
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

246 (29.5.1931) Abendausgabe



Abend - Ausgabe
Bezugspreis : frei HauS monatltifi S.SO M .
tm voraus im Verla « oder in den
Zweigstellen obaekolt Z.— Mt. Durch
die Pott be »oaen monatlich S.8V M .
Einzelpreise : WerktaaS - Nummer 10 &W.
Eonntaas - Nummer und i5eiertaaS -
Nummer 15 fW . — ftm ^ all höherer
Gemalt . Streik , Ausiverruna usw .
da , der Be,ieber keine Anlvrüche bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Rcttuna . — Abbestellunaen können nur
tcweils 618 „ im 25. d. Mts . auf den
Monats - Lebten angenommen werden ,
^ nzeieenorelse Die Nonvareille -Zeile
° -40 XU . Stellen . Gesuche Kamillen -
und Gelegenheits -An,eiaen aus Baden
ermäkiater Preis . - Reklame . .8eile
Z— M . an erster Stelle 2 .50 M .
Bei Wiederholung tarisleNer Rabatt ,der bei Nichteinbaltuna des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon »' Urse » auker Krast tritt . ErttillunaS .ort und Gerichtsstand tft Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeitung vadische Laodeszeitung
Derbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe, Freitag , den 29. Mai 1931 .

47. Jahrgang. Nr . 246.
SI « « « t » « und Verlag » » «
: : » crfttnanft Tbi « ra - rte « : :

Prekaeleblick verantwortlich : Mt Politik :
A Kimmin : für politische Nachrichten :
Dr . SV. Mover : für badische Nachrichten :
t. B . Dr . O. Sckemvv : für Kommunal -
volitik : S . Binder : für Lokale » und Soort
R . Bolderauer : kür das Feuilleton :
M . Lölcke : «ür Over und Kou,ert :
Cbrift . Sertl « : für den Handelstetl :
Srit , ireld : für die « u,eigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsruhe «Baden ».
Berliuer Redaktion : Dr . » urt Metaer .
k 'ervsprecker : 4050. <051 . 4052, 4058. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : ,« a i I e r N r a k e
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8859. — Beilaaen : Bolk und
Heimat I Literarische Umschau I Roman -
Blatt I Svortblatt i ftrauen - Zeituna /
Reile - und Büder - Keitung / Landwirtschaft .
Gartenbau / Karlsruher VcreinS - Zeituna .

Französische Flieger «der Kehl?
Dz. Kehl , 29 . Mai . Gestern vormittag gegen 10 Uhr erschienen

zahlreiche französische Flugzeuge über der Stadt . Sie gc-
horten einem aus etwa 40 Flugzeugen bestehenden Geschwader an .das militärische Uebungcn veranstaltete . Etwa 25 der an diesen
Uebungen beteiligten Flugzeuge überflogen den Rhein und
setzten ihre Uebungen über der Stadt Kehl fort . Einzelne Flugzeuge
flogen sogar bis nach den 5 bis 6 Kilometer entfernten Orten
uuerheim und Kork . Nach etwa zehn Minuten flogen siewieder zurück.

Nach den gemachten Feststellungen handelt es sich ohne Zweifelum sranzösische Militärflugzeuge , was sich auch schon aus der Art
des Anfluges in Staffelformationen und aus den deutlich erkenn -
baren verschiedenen Typen , wie Jagd - und Bombenflug -
zeugen , ergeben hat .

Es ist dies seit dem Spätjahr 19Z0 der erste Fall , daß fran -
»iisische Militärflugzeuge die Grenze bei Kehl Überflogen haben . Die
Mitteilung daß auch am Pfingstsonntag vormittag eine größere
Anzahl französischer Militärflugzeuge den Rhein bei Kehl über -
flogen haben soll, wird amtlich nicht bestätigt . Dieses Geschwader
dürfte die durch den Rhein gehende Grenze nicht überflogen haben .

★
Wie wir hierzu auf Anfrage bei den zuständigen Stel -

len in Kehl erfahren , ist der Tatbestand der Grenzverletzung
durch französische Flieger bis jetzt noch nicht einwandfrei festgestellt .
Allerdings sind zahlreiche Augenzeugen vorhanden , die be-

stätigen , daß die Flugzeuge in sehr großer Höhe die Stadt
Kehl überflogen haben . Das Propellersurren wurde sogar in der
Gegend von Achern und Bühl vernommen , von wo aus natürlich
eine Standortsbestimmung der Flugzeuge nicht möglich war . Es
dürfte allerdings nicht zutreffen , daß sich französische Flugzeuge bis
Kork vorgewagt haben , wenn auch nicht von der Hand zu weisen ist,
dag Auenheimer Gemarkung überflogen sein könnte .

Das Bezirksamt Kehl und dessen Leiter , Landrat Schin -
dele , sind augenblicklich damit beschäftigt , amtliches Material
zu sammeln und das Ergebnis der Untersuchung den zuständigen
Stellen in Karlsruhe , möglichst noch im Lause des heutigen Tages ,
zuzuleiten . Das Badische Innenmini st erium wurde bereits
durch ein kurzes Telegramm von den Wahrnehmungen in Kenntnis
gesetzt und hat im Laufe des Vormittags das Reichsverkehrs -
Ministerium in Verl i n mit der Angelegenheit befaßt . Sollte
sich nach Abschluß der Untersuchung tatsächlich ergeben , daß das
badische Grenzland von französischen Militärflugzeugen überflogen
wurde , so wird man von den zuständigen Berliner Stellen den
schärf st en Protest gegen die ständigen Erenzver -
letzungen verlangen müssen . Der Kehler Fall ist ja nicht ein
Einzelfall , wie die in den letzten Tagen sich häufenden Erenzver -
letzungen beweisen . Erinnerlich ist noch die Landung französischer
Militärflugzeuge in Schweinfurt , und am Donnerstag ging , wie
wir bereits gemeldet haben , ein französisches Militärflugzeug des
31 . Fliegerregimentes auf dem Eulbreuer Flugplatz bei Trier
nieder .

Piccard berichtet .
Professor Piccard gewährte einige

■3ett nach seiner Ankunft in G u r g l
am Donnerstag abend dem Münchener
Vertreter des Wolffschen Büros ,
der als erster Journalist in Eurgl
eintraf , eine Unterredung . Er schil¬
derte anhand seiner in kleinen Notiz »
büchern niedergelegten Fahrtaufzeich -
nungen die Ergebnisse seines Fluges ,soweit sie ihm wissenschaftlich be-
sonders bemerkenswert erschienen . Die
Hauptmessung , aus die der Forscherden größten Wert legte , nämlich die
Messung der durch die kosmischen
« trahlen erzeugten L e i t f ä h i g -
reit der Gase , ist, wie Professor
piccard betonte , vollkommen ge »
Hungen , jedoch nur in sehr großen
iiohen , was dadurch veranlaßt wurde ,daß der Ballon äußerst schnell stieg .Er hatte in 25 Minuten be «
keits eine Höhe von 15 Kilo¬
metern erreicht , also viel schnei-« t , als ursprünglich beabsichtigt ,-piccard erklärte weiter : Durch einige
technische Fragen, die auf den Ballon
*Le3ug hatten und uns während des
Aufstiegs vollauf beschäftigt haben ,haben wir die Hauptmessung erst in15 Kilometer Höhe anfangen können .Die größte Höhe von 16 Kilo -
Nietern wurde bereits um 7 .45 Uhr
erreicht . Der äußere Luftdruck betrugum diese Zeit 76 Millimeter (also
Ungefähr Vi . atmosphärischen Drucks ) ,-vlilllmeter gemessen worden waren .. . . . . -

efj
.

Hier wurde er geiunden !
Der Gurgler Ferner In den Oetztaler Alpen , wo der Ballon mit

seinen beiden Insassen niedergegangen Ist.

nachdem kurz vorher 77

, - ™, e Bestimmung der Flugroute hat Professor Piccardlenierlei Wert gelegt , da er mit Dr . Kipfer vollauf mit Wissenschaft-Nchen Messungen beschäftigt war . Piccard verglich mit großem In -
presse seine wenigen Aufzeichnungen über die Beobachtung der
Mugroute mit den verschiedenen Standortbestimmungen , die von«er Erde aus vorgenommen worden waren . Der Mond erschien
Wesentlich heller als bei Beobachtung vom Erdboden aus . Das Relief
*f r Berge gewährte einen überwältigenden Eindruck . Auf die Frage ,weshalb Professor Piccard die ausgezeichnete Landemöglichkeit in
^ oeroayern und im Jnntal , besonders in Innsbruck nicht aus -
»enutzt habe , erwiderte der Forscher , daß es nicht möglichwar , das Ventil zu ziehen . Er hätte sonst unbedingt die
Landung gegen 11 Uhr vormittags im Lechtal vorgenommen , weiler dort sehr gute Landegelegenheit feststellte . Erst in den A b e n d -
Kunden war es Professor Piccard möglich , zur Landung zu schrei-« n, die nach seinen eigenen Aufzeichnungen um 2 0 .5 2 Uhr er -

Zu diesem Zeitpunkt war er in der Lage , nachdem der innere
ruck der Gondel durch Ablassen von Sauerstoff in Üebereinstim -">ung mit der Außenluft gebracht war , die Mannlöcher zu öffnen .

Die Temperatur in der Stratosphäre betrug außerhalb
der Gondel 55 bis 60 Grad unter Null ,

Innern der Gondel herrschte infolge der Sonnebestrahlung eine
Mmlich hohe Temperatur , zeitweise bis zu 41 Grad über Null .rmfoprnrhptiHTfhpr li'lr dflS ©CliNgCtl döö £yIUC}6!3

erwiesen , nicht , wie ihm
^ UP». , ■••• * vmt « uucmuMiu | ujt , sondern den dopvelten
? auerstoffvorrat mitzunehmen . Professor Piccard erklärte hierzu :

treffe für alle wichtigen Unternehmungen Vorsichtsmaßregeln
hatte daher zwei Sauer st off ap parate mitgenommen ,

- ."Wohl mir die Lieferfabrik mitgeteilt hatte , daß die Sauerstoff -
Aschen mit absoluter Sicherheit funktionieren . Daß wir zwei Ap -
^ rate mitführten , hat uns zweifellos gerettet , denn

wir hatten bei der Landung nur noch für eine Stunde
Sauerstoff .

Die Landung selbst hat sich, wie Professor Piccard zum Schluß der
Unterredung mitteilte , glatt vollzogen . Die Gondel rollte
einige Male , kam dann aber schnell zum Stillstand . Bei der Lan -
dung hatten wir noch 350 Kilogramm Ballast an Bord , also wesent -
lich mehr als wir beabsichtigt hatten . Wir hätten aber nicht ris -
kieren können , Ballast in größeren Mengen abzugeben , da wir da -
durch wieder in größere Höhen getrieben worden wären und unter
allen Umständen beabsichtigten , wegen der Abnahme des Sauer -
stoffvorrats so schnell wie möglich zu landen . Erst im letzten Augen -
blick gaben wir stärkeren Ballast ab , um ein zu starkes Aufsetzen der
Gondel zu vermeiden .

Heute abend war Professor Piccard und fein Assistent In -
genieur Kipfer mit den mittlerweile in Eurgl eingetroffenen Ver -
tretern der Behörden und der Presse in engerem Kreise beisammen
und gab weitere Einzelheiten über seine Fahrt bekannt . Besonders
bemerkenswert ist noch, daß Professor Piccard nur ein einziges Mal
Signal gegeben hat und zwar ein Signal , was sich als außer -
ordentlich glücklich erwiesen hat , nämlich , als . er tm Oetztal der
Lichter des Ortes Eurgl ansichtig wurde .

Dieses Signal mit einer Taschenlampe ist in Eurgl
bemerkt worden und hat dazu geführt , daß am Vor -
mittag die Rettungsexpedition zur Hilfeleistung für

Professor Piccard ausgebrochen ist.
Zur Erleichterung der Atmung auf der Fahrt wurde sowohl

Kohlensäure absorbiert wie Sauerstoff zugegeben . Der Preßsauer -
stoff , der mitgeführt wurde , betrug 750 Liter . Mit Lebensmitteln
war Professor Piccard nicht sehr gut ausgerüstet , insbesondere wurde
angesichts der langen Fahrtdauer der Mangel an Getränken stark
empfunden . Der Forscher erzählte hierzu noch im kleinen Kreise , daß
er froh war , das durch die Kondensierung des Atems in
der Innenwand der Kabine herabströmende Wasser trinken zu kön-
nen und

daß ihm niemals ein Getränk besser geschmeckt hat , als
nach der Landung das geriebene Gletschereis mit etwas

Orangenschalen vermischt .

Briand bleibt.
Der innere Gegensah der französischen Politik .

Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .
Briand verteidigte sich am Donnerstag vor der

Kammer gegen die scharfen Angriffe der Rechten , die
wegen seiner nachgiebigen Haltung in Genf lein Aus -
scheiden aus dem Kabinett forderte . Das Vertrauens -
votum für die Regierung wurde schließlich mit einer
Mehrheit von 57 Stimmen angenommen .

Französische Kammersitzungen sind bekanntlich zum größeren
Teile mit Friedensversicherungen ausgefüllt . Es gibt keinen Red -
ner , mag er über die Verlängerung der Dauer der Mietverein -
barungen für Geschäftsräume oder über sanitäre Maßnahmen für
die Schulen in der Bretagne gesprochen haben , der nicht mit der
Beteuerung schließen würde , ganz Frankreich wolle die dauernde
Befestigung des Friedens . Bei oberflächlicher Betrachtung käme
man also zu der Ansicht , daß Briand in diesem Parlamente nur
Anhänger hat , und die Ergebnisse der Abstimmungen könnten diese
Meinung nur um ein relativ Geringes korrigieren . In Wirklich -
keit ist diese Meinung falsch.

Briand spricht vom Frieden und die große Majorität der
Kammer redet auch vom Frieden . Beide meinen Verschie -
d e n es . Briand und die geringe , in der letzten Zeit durch einen
Wandel in der Haltung eines großen Teiles der Radikalen noch
geringer gewordene Zahl seiner wahren Anhänger ist der Ueber »
zeugung , daß die sranzösische Minorität aus die Dauer nicht neben
der deutschen Majorität leben kann , ohne zu dieser in einem besseren ,
vernünftigeren , politisch und wirtschaftlich tragbareren Verhältnis
gekommen zu sein , als es die Friedensverträge geschaffen haben .
Er hat es selbst und direkt noch niemals ausgesprochen , wie weit
er in dieser Richtung gehen will , und was nach seiner Ueberzeugung
zur Aenderung des deutsch-französischen Verhältnisses geschehen mutz.
Man geht aber bestimmt in der Annahme nicht sehl , daß Briand
in seinem Herzen von der Notwendigkeit einer sehr weitgehenden
Aenderung des bestehenden Zustandes überzeugt ist.

Die Kammer nun , von der äußersten Rechten bis tief hinein
in die Linke , ist durchaus nicht , wie sich das aus der Ferne dar -
stellen mag , durchwegs aus Feinden Deutschlands zusammengesetzt .
Auch ihr .ist der primitive Eedanke nicht fremd , daß auf die Dauer
ein Zustand der schwersten Gegensätze zwischen Deutschland
und Frankreich auf keiner Seite tragbar ist. Sie stellt sich
nun vor , daß das Verhältnis zwischen den .beiden Ländern doch
mittels des bedeutenden Uebergewichtes Frankreichs , wie es die
Verträge geschaffen haben , ausrecht erhalten werden soll. Diese
Vorstellungswelt hat natürlich in dieser Mehrheit von nicht viel
weniger als 500 Deputierten die verschiedensten Nuancen .

Zweifellos sind Männer wie der Führer der äußersten Rechten ,
Herr Marin , ein Mann im übrigen von tadelloser Anständigkeit
und von aufrechtem Charakter , ein nervöser Exaltado wie Herr
Franklin - Bouillon oder ein trockener Schleicher wie Georges
M a n d e l der Ueberzeugung , daß es für Frankreich der allein trag -
bare Zustand ist. an der deutsch-französischen Grenze eine Politik
der Geschütze und sonst keine zu führen . Der Volksredner H e r r i o t ,
dessen linkseingestellte Freundlichkeit man in Deutschland immer
überschätzt hat , ist eine Mischung aus echtem Mißtrauen und ge-
spielten Verbrüderungsideen . In der Mitte zwischen ihnen steht
Tardieu , die klare und messerscharfe , in den harten und altmodi -
fchen französischen Schulen gebildete französische Intelligenz , und
ist dafür , in einem streng umrissenen Rahmen Deutschland gewisse
Aenderungen der Friedensverträge zu konzedieren . Auch Herriot , noch
mehr Tardieu . werden im Gegensatz zu Briand in ihrenlbefühlenDeutsch .
land gegenüber immer von der Beängstigung beherrscht sein , jeder
Schritt zur Verständigung mit Deutschland könnte Frankreich zu
weit von dem ihnen teueren Fundamente der Friedensverträge
(deren Mitschöpfer Tardieu ja ist) abziehen .

So reden also alle vom Frieden , wobei die Kammer immer an
die Friedensverträge denkt , Briand aber an die Aenderung der
Friedensverträge . Wenn auch dieser Gegensatz meist unausgespro¬
chen bleibt , so besteht er doch , wird von Tag zu Tag offenbarer , ist
aber längst so groß , daß Briand an dem bestehenden Zu «
stände kaum etwas zu ändern vermag .

Man wird sich also fragen , warum heute Ministerpräsident
Laval iit Ministerräte abermals Briand gebeten hat , im Amte zu
verbleiben , und weshalb Briand dieser Bitte nachgab .

Der erste Teil dieser Frage beantwortet sich leicht . Briand ist
für Frankreich eine Art Alibi vor der ganzen Welt . Frankreich hat
die stärkste Armee der Welt und behauptet , abgerüstet zu haben .
Frankreich hat in seiner Staatsbank den größten Goldvorrat Euro -
pas und behauptet , das gar nicht zu wollen . Frankreich behauptet ,
ununterbrochen am Welt - und Wirtschaftsfrieden zu arbeiten , und
tut in dieser Richtung zögernd so wenig wie möglich . All das kann
es sich leisten , weil Briand Minister des Aeußern ist, weil er ,
vielleicht der blendendste Redner der Gegenwart , bald in Paris ,
bald in Genf aufsteht und immer wieder dieselbe Rede über den
Frieden hält . Darum ist Briand für die Gefamtpolitik Frankreichs
vor der Welt von geradezu unschätzbarem Werte . Er legt für
Frankreich ununterbrochen ein Zeugnis ab , das Frankreich bei
Gott nicht verdient . Er führt die französische Außenpolitik , die
Kammer stimmt ihm mit riesigen Mehrheiten zu, und denkt in
Wirklichkeit gar nicht daran , der Briandfchen Außenpolitik zu folgen .
Denn er ist geschickt genug , der Kammer nie mehr zuzumuten , als
sie ihm im Augenblick konzedieren will .

Dieser Gegensatz ist endlich einmal bei der Präsidentenwahl
in Versailles auch zahlenmäßig zutage getreten . Wenn man nun
zur Versöhnung Briands behauptete , diese Wahl , aus der Doumer
hervorging , habe sich weder gegen Briands Person , noch gegen seine
Politik gerichtet , so ist das eine Unaufrichtigkeit . Alle jene Sena -
toren und Deputierten , die sich fönst fürchten , gegen Briand zu stim -
men , weil am nächsten Tag ihre Namen mit dem Stigma der Frie¬
densfeindlichkeit behaftet , in allen Zeitungen stehen , haben sich bei
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der geheimen Abstimmung tn Versailles einfach di« Befriedigung
gegönnt, ihn zu stürzen.

Warum ist nun Briand trotzdem wieder am Quai d 'Orsay ge-
blieben ? Die Beantwortung dieser Frage eindeutig zu geben , ist
unmöglich, weil der Kreis der Männer, mit denen dieser alte , mit
der Zeit auch ein bißchen sonderbar gewordene Politiker aufrichtig
spricht , zu klein und auch zu verschwiegen ist. Vielleicht will er nur
seine Gegner ärgern , vielleicht hat er, wenn er aus dem Prunk-
gebäude am Quai d 'Orsay auszieht , in Pari » keine Wohnung , viel-
leicht will er zu seinem Rücktritte einen ihm noch gelegeneren Zeit-
punkt abwarten , vielleicht . . . .

Die Erbitterung der Gegnerschaft de» nationalistischen Teile» der
Kammer und ihrer sehr zahlreichen Presse, der innere Eegen -
s a tz zwischen dem, was Briand, und dem, was die Mehrheit der
Kammer unter „Frieden" versteht, ist zu groß, als daß dieser Zu -
stand auf die Dauer haltbar wäre . Man kann ohne Uebertreibung
sagen , daß die Vertagung der deutsch-österreichischen Zollunion
zugleich auch die Vertagung einer offenen Auseinandersetzung in
Frankreich ist. Es ist sehr fraglich, ob es selbst einem so bewährten
Taktiker wie Briand später noch gelingt , seine Politik der Kammer
gegenüber wie bisher durchzusetzen . Denn Briands Linie , die im
Laufe der Zeit immer unklarer und ideenloser geworden ist, bedeutet
sowohl für den Außenminister als auch für das Parlament eine
Halb -und-Halb -Politik, die in Frankreich auf die Dauer niemand
befriedigen kann. Erst tn einem Jahr wird das französische Volk
selbst durch Neuwahlen entscheiden können , welchem Frieden die
französische Politik dienen soll : dem Frieden der Gewalt oder dem
Frieden der Gerechtigkeit.

Vertrauensvotum Laval -Briand .
B . Paris , 29. Mai . (Gig. Drahtbericht der Badischen Presse".)Die Regierung Laval , vor allem aber Briand, haben in der Kammer

abermals einen Erfolg errungen ; er kam unter schwierigen Voraus-
setzungcn zustande . Die Stellung Briand» ist durch di« Präsidenten -
wähl geschwächt, und ein alter, erbitterter Gegner, Franklin -
Bouillon , fuhr gegen ihn mit dem schwersten Geschütz aus .
Wenn sich auch Briand, was seine zollunionfeindliche Haltung in
Genf betrifft , vollauf legitimieren konnte , so wurde die Stellungder Regierung doch noch dadurch weiter erschwert , daß die Linke
ausdrücklich einen Unterschied zwischen Briand und den übrigen Re-
gierungsmitgliedern machen wollte, denen sie kein Vertrauen ent-
gegcnzubringen wünscht . Trotzdem erhielt di« gesamte Regierungeine ansehnliche Mehrheit .

Die Intervention Franklin-Bouillons betraf , wi« bereits ge«
meldet wurde, die Forderung , den Minister des Aeußern
sofort zu ersetzen , dessen Methoden die französisch» Politikin Genf soeben zu einem neuen Mißerfolg geführt habe, dessen Tak-
tik im Inland eine ständig« Bedrohung der Mehrheit der Ration«!,
len Einheit sei und nur darauf abziele, das Linkskartell wieder her-
zustellen . Er warf Briand u . a . vor , er sei einen Tag vor Schlußder Verhandlungen von Genf abgereist und in seiner Abwesenheit
sei auf Wunsch von Dr . Eurtiu» die Prüfung des polnischen Berich*tes auf den September verschoben worden.

Außenordentlich geschickt beginnt dann Briand mit seinem Lobe
aus den neuen Präsidenten der Republik . Er selbst tröste sich über
seine Niederlage mit dem Gedanken hinweg , daß nun im Elyse« „ein
gut^r Franzose" sitzen werde, der sein Vaterland liebe und der dies
bewiesen habe. In der „Anschlußfrage" sei Frankreich in weitestem
Maße unterstützt worden. Die Aufschiebung der oberschlesischen Frage
sein ein Faktum ohne Bedeutung , Was die Wahl Hendersons zum
Vorsitzenden der Abrüstungskonferenz betreffe, so sei Henderson der
einzige Kandidat gewesen , der Einstimmigkeit erhielt . Man habe
nicht das Recht . d « r nationalen Verteidigung

einen Centime vorzuenthalten . Aber man dürfe auch
nicht verschwenden .

Gegenüber der erwähnten Tagesordnung der Radikalen stellteLaval die Vertrauensfrage und erhielt mit 318 :261 Stim-
men eine Mehrheit von 57 Stimmen . Es folgt hierauf die Abstim -
mung über ein Vertrauensvotum , das die Rechte für die Regie -
rung eingebracht hatte . Hierbei erhielt die Regierung eine Mehr-
heit von 298 :263 Stimmen .

Vereitelter Anschlag auf den Simplonexpreß.
TU . Bukarest, 29. Mai . ^Funkspruch . ) Bei Piteszi wurde von

einem Streckenwärter ein Anschlag auf den Simplon-Expreß ver«
hindert . Auf einem Kontrollgang entdeckte er eine SchienenuN «
terbrechungvon 12 Meter . Die Täter sind entflohen .

DerInhalt derNotverordnung.
m. Berlin, 29 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Die Verständigung innerhalb des Arbeitsausschusses des
Kabinetts, des „Finanzkränzchens", ist am Donnerstag im Wejent-
lichen geglückt. Das Kabinett hat also eine Grundlage in Formder von diesem Arbeitsausschuß fertiggestellten Vorlage , die dem
Kabinett als Empfehlung unterbreitet wird . So besteht also tech -
nisch die Möglichkeit von Abänderungen und Verbesserungen. Der
Kanzler hosft aber doch , das Programm, so wie es jetzt aufgestellt
ist, im Wesentlichen durchbekommen zu können . Ueber die Einzel -
heiten wird immer noch strengstes Stillschweigen beobachtet . Nach
unseren Informationen halten wir es aber für zutreffend, daß die
Regierung in dem Aufruf , der gleichzeitig mit der neuen Not-
Verordnung herausgehen soll, dem deutschen Volk den E r n st der
Lage zeigen und die Notwendigkeit außerordentli -
cher Maßnahmen begründen wird . Neben Abstrichen am
Etat , die rund eine Viertel Milliarde ergeben würden , neben dem
Finanzausgleich , der die finanziellen Beziehungen zwischen Reich ,Ländern und Gemeinden auf eine andere Grundlage stellen soll,wird die Notverordnung wahrscheinlich die W i e d e r e i n f ü h-
rung der Zuckersteuer bringen , aus der rund 100 Millionen
erwartet werden , außerdem, als besondere Krisenabgabe aufgezogen,die Tätigkeitssteuer , die ja tatsächlich nur ein Zuschlag zur
Einkommensteuer ist und auf alle Einkommen gestasselt erhoben
werden soll. Wahrscheinlich ist daneben auch eine Gehaltskür «

zung der Beamten , ebenfalls bis zum 1. April nächsten Jahre»
befristet, vorgesehen . Die Erhöhung der Umsatzsteuer ist einstweilen
zurückgestellt , dagegen soll die Ablieferungsform technisch geändert
werden, so daß aus der Vorverlegung der Zahlungstermine ein«
nicht unbeträchtliche Spareinnahme erwartet werden kann.

Im ganzen sollen rechnerisch diese Gewaltmaßregeln Mehr «
einnahmen von ungefähr <300 Millionen erbringen .
Auf der Gegenseite stehen dann die Einsparungen im Etat
und Einsparungen auch in der Sozialversicherung, so daß insgesamt
ein Loch von weit über einer Milliarde dadurch gedeckt wird . E*
muß aber darauf hingewiesen werden, daß es sich hierbei vorläufig
nur um Vorschläge handelt , daß also im Kabinett nach Aende «
rungen vorgenommen werden können .

Das Kabinett ist am Freitag vormittag nun endlich zu de»
ersten offiziellen Sitzung über die Notverordnung zusammengetreten.Der Meinungsaustausch ist noch nicht abgeschlossen. Es ist aber not«
wendig, schon jetzt eine in der Öffentlichkeit herumgereichte Be¬
hauptung zurückzuweisen , wonach die Regierung Brüning die Absicht
habe, die Arbeitslosenversicherungsbeiträge um 2 Prozent zu senken
und dafür die Einkommensteuer über 8009 Mark stärker heranzu«
ziehen , was einen Ausgleich schaffen solle. Derartige Pläne habenniemals im Kabinett eine Rolle gespielt. Unter Zuhilfenahme des
Rechenstistes läßt sich schon feststellen , daß es ein Ding der Unmög«
lichkeit ist, ein derartiges Ziel zu erreichen.

Katzenjammer in Rumänien.
H. London, 29. Mai. iEig. Drahtbericht der „Badischen Presse".)In einer höchst interessanten und ausführlichen Darlegung beschäf-tigte sich der Balkankorrespondent der „Times " mit der Lage, diein Rumänien im Anschluß an den Abbruch der VerHand lun -

gen über einen deutsch - rumänischen Handels -
vertrag entstanden ist. Die Stimmung, wie sie von ihm ge -
schildert wird , kann man nur als Katzenjammer bezeichnen .Br .and hatte , wie jedermann weiß, die rumänische Unterstützungfür einen Generalangriff gegen die Zollunion teils mit Wirtschaft -
lichen Erpressungen und teils mit Versprechungenerkauft. Die Brüs-
kierung der deutschen Handelsdelegierten war die unmittelbare
Folge.

Gespräch mit Obergurgl.
Bergung von Ballon und Instrumenten / Eine Gedenktafel an »er Landestelle.

Das kleine Tiroler Dörfchen Obergurgl , bisher weitab««-
Weden und nur den Alpinisten bekannt , steht mit ein«m Schlag
durch die Landung von Professor Piccard auf dem Gurgler Gletscherim Mittelpunkt des Interesses der ganzen Welt. Zwischen Obergurglund der badischen Landeshauptstadt bestehen durch die Sektion Karls«
rohe des Deutsch - österreichischen Alpenvereins seit Jahrzehnten beson¬ders freundschaftliche Verbindungen .

Droben am Fuße des Gurgler Gletschers haben sich di« Karls-
ruher Alpinisten im August vergangenen Jahres aus Anlaß des
60jährigen Bestehens ein neues Heim, die neue KarlsruherHütte geschaffen , das als ein Schmuckkästchen in den Oetztaler
Alpen bezeichnet werden kann. Durch den Schauplatz der Landung ,das Gebiet der Karlsruber Hütte , ist also begreiflicherweise in badi-
schen Alpinistenkreisen ein erhöhtes Interesse an der glückhaften Be-
endigung d«s Stratosphären-Fluge » festzustellen .
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Karte des Irrweges ,

den der Ballon von seinem Aufstieg In Augsburg bis zu seiner Lan¬
dung am Gurgler Ferner zurückgelegt hat . Welchen Weg er
zwischen Lindau und Garmisch -Partenkirchen genommen hat , Ist
nicht bekannt , da sich zwischen diesen beiden Städten der Ballon
in der beabsichtigten Höhe von 16 000 Metern befunden haben
dürfte und daher nicht sichtbar war und Prof . Plccard selbst sich

um den Flugweg wenig kümmern konnte .

Was am Donnerstag trotz aller freundlichen Bemühungen des
Karlsruher Fernsprechamtes infolge der ungeheuren Anhäufung von
Gesprächen aus der ganzen Welt nicht möglich war. nämlich eine
tolephonifche Verbindung mit Obergurgl zu erhal-ten , ist uns endlich im Laufe des Freitag vormittag geglückt. Es war
nicht leicht , diese sonst kaum beachtete kleine Postanstalt in Obergurgl
zu erhalten , von dem aus s«it Donnerstag für tausend« und aber-
taufende von Mark Gespräche nach allen Teilen der Welt geführtwerden.

„Hallo , Hallo , hier Scheiber Obergurgl !" Mit diesen Worten
meld « t sich der Besitzer des Gasthofes „Edelweiß in Obergurgl , der
Hüttenwart der beiden Karlsruher Hütten in den Oetztaler Alpen .Er ist erfreut , das merkt man deutlich an feiner Stimme, einen
Anruf aus Karlsruhe zu prhalten und, bevor wir überhaupt eine
Frage an ihn gestellt haben , teilt er uns mit der Bitte um Weiter -
Vermittlung an den Karlsruher Alpenverein sofort die genaue
Landungsstelle von Professor Piccard mit . Der Ballon ist ,wie Herr Scheiber ausführlich am Telephon schildert , zwischen denbeiden G l e tf ch e r n - A b brü ch e n auf halbem Wegevon der neuen zur alten Hütte unterhalb des Schals«
togels gelandet.

„Sie glauben nicht , was hier in Obergurgl feit gestern ein
geradezu beängstigendes Leben herrscht "

, erklärt Herr Scheiber am
Telepbon. Wir wissen gar nicht , wo wir die Leute alle unterbringen
sollen " .

„Ist Professor Piccard noch in Obergurgl ? , frage ich den be-
kannten Bergführer , der sofort ausführlich schildert , daß ProfessorPiccard mit seinem Assistenten ziemlich erschöpft am Don-
nerstag nach Obergurgl gekommen sei. „Professor Piccard ist heute
hier in Obergurgl "

, erzählt Scheiber, „und bleibt bis zur Bergungdes Ballons, also vermutlich bis Samstag oder Sonntag bei uns
im Hotel „Edelweiß". Er wünscht nunmehr nichts als Ruhe , Ruhe
und nochmals Ruhe . Sein Assistent Kipser ist am Freitag früheinem Kommando von 20 Mann des Bundesheeres , die durch Ein-
heimische unterstützt werden, an die Landestelle gegangen, um In «
strumente und Ballon zu bergen .

„Vergessen Sie doch nicht , sich die Unterschriften der
beiden Gelehrten zu beschaffen für das Hüttenbuch der Karlsruher
Hütte "

, vermittle ich wunschgemäß dem Hüttenwart der Karlsruher
Hütte , einen Wunsch , den Herr Scheiber sofort versuchen will zu ver-
wirklichen.

Mit einem herzlichen „Grüß Gott " müssen wir das Gespräch
unterbrechen, da noch Hunderte von Anmeldungen nach Obergurgl
vorliegen . Scheiber ist erfreut von der Mitteilung, daß die Sek »
tion Karlsruhe des Deutsch - österreichischen Alpenvereins be-
schlössen hat , in der Nähe der Landestell« des Ballons von ProfessorPiccard zur Erinnerung an die glückliche Beendigung des erstenStratosphärenfluges eine Gedenktafel anzubringen .

„Grüßen Sie doch bitte alle Karlsruher Alpinisten"
, ruft er

noch kurz ins Telefon und dann hat auch schon das Fernamt die
Leitung getrennt . Vidr.

Der Köhenballon unbeschädigt.
TU . München, 29. Mai . Wie nach einem Anruf aus Ober«

burgl gemeldet werden kann, hat sich das schwere Gewitter , das in
den Abendstunden des Donnerstags in den Oetztaler Alpen nieder-
ging , in Oberburgl in keiner Weise ausgewirkt . Der Ballon und
die Gondel Piccards sind vollkommen unbeschädigt. Im Laufe des
Freitags wird die Hülle zusammengelegt und am Samstag sollen
Hülle und Gondel abtransportiert werden.

Heute fühlt Rumänien sich getroffen. Der Kampf zwischen dein
politischen Einfluß Frankreichs und dem wirtschaftlichen Einfluß
Deutschlands spielt der „Times " zusolge gegenwärtig sehr stark in die
rumänische Innenpolitik hinein . Man macht sich Gedanken über di«
außerordentlichen Vorteile , die man durch die Verweige«
rung des deutschen Handelsvertrags, der für die rumänischen Bauern
um vierzig Millionen höhere Verdienste als im Vorjahre eingebracht
haben würde, aus der Hand gegeben hat . Innerhalb der letzten Tag«
seien in der Bukarester Presse eine Anzahl scharfer Artikel erschienen»
die andeuteten , daß der Freundschaftsvertrag mit
Frankreich zu teuer erkauft wurde und daß infolge«
dessen für dieses Opfer eine Belohnung fällig sei . Augenscheinlich soll
dem Quai d ' Orsay klar gemacht werden, daß Rumänien seine Zoll «
Verhandlungen mit Deutschland wieder aufnehmen müsse, wennBriand nicht gewichtigere Vorteile als das nebelhaft« Versprechen
von landwirtschaftlichen Vorzugszöllen für die Donaustaaten zu bieten
habe. Wenn den rumänischen Minister Argetoianu die französische
Presse prodeutscher Neigung beschuldigt , daß er gegenwärtig auf dl»
Verwirklichung des Hande^ vertrages mit Deutschland hinarbeite , I"
bringe er nur die Forderung der Bauern und Geschäftsleute zuw
Ausdruck . Deutschland sei das einzige Land , das Rumänien gegen?
wärtig helfen könne , und es werde sich sehr schwierig für Frankreich
erweisen, dem entgegenzuarbeiten .

„Rumänien zwischen Deutschland
und Frankreich

"
D. Rom , 29. Mai . Unter der Ueberschrift „Rumänien , Deutsch'

land und Frankreich" veröffentlicht die „Tribuna" einen längeren
Aufsatz ihres Bukarester Berichterstatters , in dem es u . a. heißt!
Die Rumänen müßten wissen , daß Frankreich kaum v . H . der
rumänischen Aussuhr aufnehme, während Deutschland 18 v . H . un »
Oesterreich 13 v . H . der rumänischen Ausfuhr kaufe . Im vergange«
nen Jahre habe Rumänien versucht , sich mit anderen agrarischen
Ländern zu verbünden , um bessere Absatzbedingungen für seine Aus«
fubr zu erreichen. Dieser Versuch habe aber einen politischen
Hintergrund gehabt . Rumänien und Südslawien hätten aus
diese Wei^e Ungarn die Hand geboten. Dies habe in Paris uno
Prag mißfallen , die diese Bewegung zum Stehen brachten. Von der
sich daraus ergebenden günstigen Gelegenheit habe Deutschland Ee«
brauch gemacht . Die Stimmung für eine wirtschaftliche
Annäherung an Deutschland sei in Bukarest I CJ >
beachtlich . Es sei aber nicht anzunehmen , daß man eine An «
Näherung an Deutschland um den Preis eines Bruches mit Franl ' .
reich und folglich auch mit der Kleinen Entente wünsche . Die Nu «
mänen seien zu vorsichtig , um auf einmal eine Straße ganz zu ver
lassen . Es sei vielmehr zu erwarten , daß sie einige Zeit jedenfalls
versuchen werden, auf beiden Straßen zu gehen. Die Rumänen
spielten die deutsche Karte tn Paris und die französische Karte : t»
Berlin aus und oertrauten darauf, auf diese Weise den besten
Nutzen zu ziehen .
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Das Archiv des hamburgischen Seeamts , dessen älteste Dokument« und Denkwürdigkeiten bis ins 13 . und 14 . Jahr¬

hundert zurückreichen , birgt wahre Schätze an Malenal ; nicht nur für den Kultursorscher, sondern auch für den Beobachter
uiti) Schilderer rein menschlicher Schicksale und Abenteuer . Seit den Zeiten des Hansabundes im Mittelalter sind es
etwa fünfundzwanzig Generaticnen von Ses -fahrern , die eine Spur ihres Daseins hinterlassen haben. Kapitäne , Offi-
ziere, Matrosen . Schiffsbauer , Reeder . Kaufleute , aber auch Schmuggler, Piraten und Prisenjäger — viele Taufende ent -
fchwundener Existenzen sind hier gesammelt und registriert . Eine Unmenge von Schiffsjournalen aus den letzten zwei
Jahrhunderten hat das Archiv des hamburgischen Seeamts in seiner Obhut . Ich war mit dem alten Direktor d eser
unvergleichlichen Sammlungen allein . Aber die ganze große Weit ozeanischen Lebens umgab uns . Die Schatten von Eng-
ländern , Deutschen , Franzosen , Spaniern . Holländern — Menschen wie Schiffen — tauchten vor uns auf. Räuber , Hel¬
den , Abenteurer . Ungeheuer der See drangen auf uns ein . Und wenn ich dann am Abend auf die Hafenstraße hinaustrat ,
kam sie mir wesenlos vor . ohne Farbe und unbelebt , nur die Papiere und Reliquien in den Schränken dort oben hatten
Wirklichkeit , sie waren das Leben selbst , diese vergilbten Berichte von Mysterien der See.

»• Dell auf dem Meeresgrund .
Es gibt wenige Seeleute der mittelamerikanischen Schiffahrt ,

die nicht in unheimlichen Windstillen oder in d,:n gesahrvollften
Minuten großer Orkane „Dell auf dem Meeresgrund " mit seiner
Ankerkette rasseln hörten . Eine Stelle im Karibischen Mvr zwischen
Haiti und Euba , ungefähr auf dem Kurs Panama -Rswhnmpton
Uegend , ist sogar auf den Seekarten mit dem Namen „Dell auf dem
Meeresgrund " bezeichnet . Der Offizier , der das Schiffstagebuch zu
führen hat , schreibt dann nach Passieren der Stelle : „Kurz nach acht
Glasen an Dells Ankerkette vorüber , bei ruhiger See Kurs Nord-
Nordost Strich Ost geändert .

"
Vor ungefähr hundertundfünfzig Jahren war der Name Dell

in ganz Afrika, vom Kap der Gu'en Hoffnung bis zum Nildelta ,bekannt. Dell war ein Häuptling , oder eigentlich mehr als ein
Häuptling , denn er hatte keinen eigenen Stamm , aber sämtliche
Negerstämme Afrikas hörten auf ihn . Engländer , Portugiesen und
Franzosen kannten Dell zwar nicht , doch es war unzweifelhaft , daß
er seinerseits die Weißen kannte : viele von den Handelsverträgen
der Europäer mit den Stämmen waren von den Schwarzen dem ge-
heimnisvollen Dell zur Einficht vorgelegt worden und trugen seine
Unterschrift.

Afrikasorscher haben ihn mit den wilden , unmenschlichen Riten
des Wudu-G,?heimkults in Zusammenhang gebracht . Doch sein
menschlicher Einfluß war zu groß, als daß er anderen denn Bin -
düngen der Menschlichkeit entstammen konnte . Eingeborene schwu-
ren blind , dah Dell am gleichen Tage im Tanganjikagebiet und an
der Eo-ldkiiste erscheinen konnte . Im Britischen Museum existieren
zwei Dokumente, vom 4 . August 1776 beide , das eine in Timbuktu ,das andere in Kapstadt unterzeichnet mit dem Namen Dell . Ent -
weder hatte der mächtige Mann ein System von Agenten und Stell -
Vertretern s.?iner

^Persönlichkeit oder es gibt nur den Hinweis auf
uns unbekannte Fähigkeiten , um so verwirrende Tatfachen zu er-
klären.

Und dann plötzlich — war Dell verschwunden ! Und wie im
Augenblick wuß ' en ^ ic Negerstämme im Innern und an allen
Küsten , daß Dell „gegangen" war — und dies zu einer Zeit , wo
Nachrichten nur ganz langsam und mühselig übermittelt werden
tonnten . Eine Eintragung im Schiffsbuch des britischen Dreimasters
Cleopatra lautet : „ Am heutigen Tag , dem 2 . Dezember 81 , erreichte
uns ein Gerücht , daß Dell , der Große Häuptling , verschwunden sei .
Es herrscht gros,? Trauer darüber bei den Schwarzen, obwohl nie-
wand genau sagen kann , warum er so fest an dieses Verschwinden
glaubt .

"
Diese Eintragung geschah in Sansibar , 4000 Meilen und minde¬

stens fünf Reisemonate von dem Fleck der Eoldküfte entfernt , wo an
demselben Tag ein schlanker , schwarzer Mann , groß und majestätisch ,
an Bord des Sklavenschiffes „Doris "

, Kapitän Robert Ringgold ,
ging. „Das ist einmal ein Nigrer , der verdammt gut aussieht",
weinte Kapitän Ringgold , „der is in Newyork glatt seine 450 Dol-
lars wert .

" —
Die „Doris " war mit ihrer Ladung Stockfisch nach den Kanari -

schen Inseln gefahren und halte dann den kleinen Umweg über die
Goldküste gemacht , um eine Rückladung „schwarzes Elfenbein " auf-
zunehmen: die Negersklaven sollten nach Haiti gebracht werden,
»ort war Zuckerrohr und Melasse zu verladen und nach Newport zu
schaffen. Für diese Ladung erhielt man in Newport Rum . und mn
Rum wurden auf der nächsten Fahrt noch mehr Sklaven gekauft .
Diese Art Handel war gesetzlich anerkannt ! aller Reichtum New'
Ports stammte aus die^ m Handel . Der schlechte Rum war das all -
gemeine Zahlungsmittel für Negersleisch . Der Anschein von Recht
und Gesetzlichkeit wurde dabei eifersüchtig gewahrt . Eines Tage.,
?um Beispiel müßt, - die „Doris " ihre gesamte schwarze Fracht nach
Afrika zurückbringen , denn die Haf,enbehörden hatten entdeckt, daß
die Niaqer nicht richtig gekauft , sondern aus einem afrikanischen
Dorf geraubt und gestohlen worden waren . Die ehrenwertesten
Kaufleu <e des Staates Connecticut waren Sklavenhändler und
niemand fand etwas dabei.

Zu jenem Ankerplatz an der Goldküste war ein schönes Neger-
wädchen von einem ebenfalls schwarzen Händler gebracht
worden, und Kapitän Ringgold kaufte die Kleine für vier
Gallonen Rum . Kurze Zeit darauf legte ein Kanu längsseits der
. .Doris " an und der vorhin erwähnte große schlanke Neger erkun -
digte sich nach dem Mädchen . Er durfte sie . sehen und sodann er-
klärte er ruhig , daß si,e gestohlen worden sei , und forderte ihre Aus-
neferung . Ringgold wollte sie nicht herausgeben , worauf der große
Neger schnell wegruderte , um schon im nächsten Augenblick mit dem
Ichwarzen Händler selbst an Bord zu erscheinen . Er hatte den
d!

Händler am Kragen und bot ihn dem Kapitän zum Kauf an . „Cap-
tain Ringgold nich mich werden taufen , mich sein gute Sklaven-
Händler" , sag*

,? der Mann ; aber Ringgold versicherte dem andern ,
daß er den Händler gern in Kauf nehme , und gab ihm eine An»
Weisung auf vier Gallonen Rum . Aber davon wollte der große Ne-
n,?r nichts wissen , sondern bot noch sich selbst zum Verkauf an , um
die Freilassung des Mädchens zu erwirken. Ringgold überlegte eine
Weile , nnd dann , als er die Stärke und Intelligenz dieses Niggers
genügend in Betracht gezogen hatte , ordnete er plötzlich an . daß man
ihn in Ketten schlage und in den Schiffsraum zu der übrigen Men-
'chenfrocht bringe . Segel wurden gesetzt , da die Ladung auf solche
Art komolettiert worden war , und mit dem Kurs auf Haiti stach
die „ Doris " in See.

Trotz der verscklossenen Verdecklufcn wor gegen Abend des
zweiten Tages der Gestank , der aus dem Schiffskörper drang , so ent-

Die Keldenlal des
Pumpenmeisters Müller .

Eine Erinnerung an die Skagerrak f ch lacht
vom 31 . Mai bis 1 . Juni 1916.

Von
Graf Felix von Luekuer .*)

Die Schlacht ist beendet, die Wasserfontänen fallen in sich zu-
sammen , dicke Rauchschwaden wälzen sich über die Wasseroberfläche.
Die letzten Schwingungen der Panzerkolosse von 25 000 Tonnen
rollen durch das von Granaten aufgepeitschte Meer . Jetzt sieht man
die Zerstörungen des Kampfes . Der „Lützow " liegt tief mit dem
Bug im Wasser ! der „Seydlitz" liegt schief , die Farbe brennt außen-
bords und aus dem hinteren Panzerturm schlagen fortwährend un-
geheure, gewaltige Feuersäulen bis zur Mastspitze . Bei dem „Seyd-
litz" hat am hinteren Turm eine Granate ein großes Stück Panzer
ausgestanzt. Dieses glühende Stück fällt in den Geschützturm aus die
Kartuschen, die sich entzünden und lichterloh brennen . Es ist eine
wahnwitzige Hitze. Der ganze Sauerstoff in dem tiefen Geschütz -
türm ist verbraucht und alles tot . Die Flammen schlagen von der
siebenten Etage in die sechste hinunter . Schschscht ! und entzünden
die Kartuschen des Bereitschaftslagers des sechsten Stockwerks . Dicke
Feuersäulen ! Alles ist weißglühend ! Vom Kommandoturm durch
Sprachrohre und Telephone der Befehl : Pulverkammern fluten . —
Wenn das Feuer die Munitionskammer » erreicht, schmeißen die alles
in die Luft . Keine Antwort ! Alles tot ! Die Flamme geht in die
fünfte Etage ! Schschscht ! Wieder schlagen dieselben Flammen her -
aus — eine solche Hitze, daß die Panzerwände anfangen , glühend
zu werden. Wieder werden die Befehle 'runtergegeben : Fluten ,
fluten ! Jeder weiß auf dem Schiff : wenn die Munitionskammern
unten gefaßt werden , fliegt der „Seydlitz" in Stücke . Alles fragt :
„Sind denn die Kammern geflutet ? " — „Nein , es kommt keine
Antwort !" Und nun stehen hier 1400 Menschen in abgeschlossenen
Räumen , jeder gewärtig auf den Moment , wo die Pulverkammern
in die Luft fliegen und sie in Atome zerrissen werden. Keiner wagt
seine Station zu verlassen, es sind Sekunden, Minuten der furcht-
barsten Erregung !

Da kommt der Pumpenmeister Müller . Er weiß, hinten am
Panzerdeck ist das Reserve-Flutventil . Aber als er dort vor dem
Panzerdeck steht , sieht er , es ist glühend. Neben ihm fünf Matrosen
und Heizer, die denselben Schritt wagen wollten : „Wir können nicht'rüber . das Panzerdeck ist glühend. Neben ihm steht ein Heizer mit
Holzpantoffeln . „Gib mir deine Holzpantoffeln .

" Und der
Pumpenmeister Müller zieht sie über seine Schuhe
und schreitet über das glühende Panzerdeck . Er steht vor
dem Flutventilrad . er kann nun das letzte Ventil öffnen, das die
Pulverkammern uirter Wasser setzt — die letzte Rettung des
Schiffes — ein einziger Griff ! 1400 Menschen warten auf diesen
Griff , der über Leben und Tod entscheidet . Und Pumpenmeister
Müller stiert das Flutventilrad an und sieht : es ist glühend ! Und
er sagt sich : Noch stehst du auf dem „Seydlitz"

. noch leben unter dir
1400 Kameraden , du mußt sie retten , mußt den Griff in das
Glühendheiße wagen ! Pumpenmeister Müller — er hat vorher ge-
schrien — dann hat er hineingefaßt , aufgedreht — nochmals zu-
gefaßt und weiter aufgedreht , bis ihm förmlich das Mark in den
nackten Fingerknochen kochte . Pumpenmeister Müller hat den
„Seydlitz" gerettet und 1400 deutsche Kameraden !

* ) Aus Graf Luckner , Seeteufel erobert Amerika.

setzlich geworden, daß die gesamte Mannschaft zu murren begann.
Es konnte wenig anderes getan werden, als daß jeden Morgen die
toten Nigger herausgeholt wurden . Am nächsten Tag fand man
einige Paare der Leichen in tödlicher Umarmung , in der sie sich ge-
genseitig erdrosselt hatten . Darauf befahl Ringgold eine ausgewählte
Gruppe von Schwarzen an Deck. Der große Neger , der unter seinen
Mitgefangenen sofort Führerstellung eingenommen habe , war auch
unter ihnen . Dann wurden zwei Leichen heraufgeschleppt und ent-
hauptet . Ringgold erklärte dazu , daß man mit allen Toten so ver-
fahren werde, und wenn sie als Geister in die Heimat zurückzukehren
hojften, so würden sie dies nur als kopflose Geister tun . Aber die
Schwarzen, die ihre toten Freunde enthauptet sahen , benutzten die
Gelegenheit , um über Bord zu springen, alle mit Ausnahme t^es
großen jungen Mannes , der lächelnd allein stand und lächelnd wieder
in den Schiffsraum ging, wie man es ihm befahl.

Im Laderaum der „Doris " waren Fächer eingebaut worden, so
daß die Schwarzen wie Sardinen einer neben dem andern aufge-
schichtet werden konnten. In der Enge konnten sich die Sklaven nicht
umdrehen ^ mit weitaufgerissenen Augen, von Furcht gelähmt , lagen
sie während der Reise da. D 'e Toten wurden jeden Tag heraus -
geholt.

Der große , junge Neger, der einzige, der kein,? Angst hatte , war
an seinen Platz zurückgekehrt . Er lächelte und hörte nie zu lächeln
auf . Er und die Seinen dachten nicht an Meuterei . Der afrikanische
Neger ist ein friedfertiges Geschöpf, das selten zu Gewaltausbrüchen
neigt . Und dennoch hatten Kapitän und Mannschaften beim Anblick
dieser menlschlichen Ladung das Gefühl, daß die Schwarzen auf etwas
warteten , was jetzt eintreten mußte.

Am Abend des sechsten Tages rannte ein Seemann gegen die
Kajütenwand . Als ihn ein Offizier wegen seiner Ungeschicklichkeit
verwünschte , sagte der Mann , daß er nichts mehr sehe. Roch bevor
der Blind,e ins Schissslazarett gebracht werden konnte , hatte die
Krankheit auch den Offizier erfaßt . Ja , es war Ophtalmie , eine ge -
fährliche Augenkrankheit aus Afrika. Einer nach dem anderen von
Offizieren und Mannschaft sah nichts mehr, aber günstige Winde
trieben die „Doris " vorwärts und der Kapitän nebst einigen nv -
nigen Gesunden konnten Segeln und Steuerung schaffen. Unter den
Schwarzen herrschte große Unruhe , die sich zu Angstausbrüchen stei-
gert . Aber ihr Führer besänftigte sie alle mit ein paar kurzen War-
ten : es war , als ob er einen hypnotischen Einfluß auf sie hätte .

Es war ein Wunder , daß sie innerhalb von achtzehn Tagen
ins Karibische Meer gelangten . Nur zwei Leutp von der Beman -
nung hatten das Augenlicht behalten . Dann wurden auch diese
beiden blind und das Schiff trieb mit gerefften Segeln dahin . Ka-
pitän Ringgold , der selbst immer undeutlicher und schlechter sah,
bl 'tfb am Steuerrad . Wie durch dichten Nebel sah er einmal ein
Schiff, das näher kam und sich fast längsseits legte. Mit schwacher
Stimme rief Rinogold : „ Schiff ahoi ! Wir sind in großer Not !"

„Schiff ahoi !" kam die Antwort , „Helft uns , helft uns ! Wir
sind blind "

. In der grauenhaften Geschichte des SKavenhandels kam
es ein einzig ? Mal vor, daß zwei blinde und hilfslose Schiffe ein«
ander begegneten, blind bis auf die schwarze Fracht an Bord.
Gewiß. Ophtalmie ist eine sehr ansteckende Krankheit . Aber die zwei
Negerladungen blieben davon unberührt .

Und so übernahm der große Neger das Kommando. Seinen
Befehlen wurde willig , ohne jeden Zwang gehorcht . Die Sklaven
waren befreit : und da man sich im karibischen Jnselmeer befanv,
wollte der Neger das Schiff an irgendeinem der Eilande auf Grund
rennen.

Wo immer sich der große Neger befand — an seiner Seite war
das schwarze Mädchen zu sehen. Zu jener Zeit war schon unter den
geblendeten Seeleuten das Wort herumgegangen, daß die Schwarzen
ihren Führer mit einem sonderbaren Namen belegten. „Sie nennen
ihn Dell , den Großen, der jetzt kommandiert" , flüsterten die Leute
einander zu, während sie in angstvoller Erwartung ihres Schick-
sals waren .

Doch niemand hob eine Hand r,*gen die Weißen auf . Dann
kamen die Tage , wo der Schiffsproviant ausging ; da mußten auch
die Weißen mitsamt ihrem Kapitän sich mit der Kost für die Skla-
ven begnügen — von Fladen aus grobem Mehl und notdürftig
destilliertem Salzwasser.

Die Leute der Besatzung , die jeden Augenblick eine Metzelei er -
warteten . In<vn überall auf den Decks herum . Doch irgendetnmal ,
nach einer Ewigkeit in Not und Finsternis , hörten sie Bewegung,
ein Hin- und Herrennen , Rufe in Spanisch, und dann wieder
Schweigen. Boote legten an der Schiffswand an und Waffen klirr -
ten . Und die blinden Seeleute wurden von den Deckplanken auf-
gehoben .

Eine spanische Fregatte war mitten in diese Vorgänge , die sie
für eine SAevenmeuterei hielt , gekommen . Die fremde Sprache
machte eine Aufklärung unmöglich und der spanische Kapitän lieft
alle Vorkebrunqen treffen um den Aufstand zur See zu bestrafen.
Der schwerste Anker des Schiffes wurde so ausgehängt , daß er bet
Lösung eines Tauendes fallen mußte. An dem Anker war eine
lange schwarze Kette festgemacht , und an dieser wieder hingen alle
überlebenden Negersklaven, als letzter Dell. Auch jetzt war keine
Furcht in ihm . Er wirkte auf fein,? Schicksalsgenossen mit ruhigen
Worten der Aufmunterung und Verheißung ein. Und wie immer
befand sich das Negermädchen an seiner Seite , gleich ihm an die
große Ankerkette gefesselt.

„So standen sie da , und als wir den Anker fallen ließen —
Madre de Dies ! mit einem Ruck wurden sie alle ins Wasser ge-
rissen"

, sagte der spanische Schiffer Jahre nachher . „Die Schwarzen
stoßen einen lauten Schrei aus . Und die große Kette rasselt fürchter-
lich und ?ieht f',* alle hinunter . Und dieser Mann Dell, noch unter
dem Wasser winkt er mit seiner Hand . Hute , wo ich weiß , wie das
alles geschehen war . heute bereue ich die Tat ".

Das ist „Dell auf dem Meeresgrund "
, der auch heute noch mit

der Ankerkette ras'elt . Wudupriester auf Haiti versichern , daß Dells
Kette immerfort rasseln muß . bis sie mit ihrer Leichcnlast vom
Grund des Meeres aufgehoben und in die Heimat Afrika gebracht
werden wird . ( Weitere Artikel folgen.)
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i'iilie, über Stallungen , Fütterung

Wille erwachl.
der D .K . G . in Hannover hat der Präsident . Gouverneur Dr . Seih ,
die Forderung erhoben , daß mit der Politik des Abwartens auf
kolonialem Gebiet nunmehr endlich Schluß gemacht werde , und daß
von der zukünftigen Reichsregierimg auch auf kolnjalpolitMem
Gebiet ein neuer Kurs erwartet werden müsse. Die D .K .G . wandte
sich daher mit einem Appell an alle Parteien des Reichstages , nach
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeit für eine entschiedene
KolonialpolitN einzutreten und im Reichskabinett in diesem Sinn «
zu wirken . Die Antworten der Parteien , von der Nationalsozialist !-
ichen Deutschen Arbeiterpartei bis zur Staatspartei , lauteten
durchaus im Sinne unserer Forderung . Der Ruf nach nationaler
Erneuerwwg , der immer stärker von den politischen Kreisen wusgeht ,
begreift auch die Forderung nach der endlichen Wiedergewinnung
der kolonialen Freiheit in sich.

In die vierte Etappe deutscher Politik , charakterisiert durch den
Versuch einer durchgreifenden Sanierung der deutschen Finanzen
angesichts der bedrohlichen Wirtschaftslage , fiel die vom Arbeits -
ausschuß deutscher Verbände und der Korag eingeleitete große
Aktion der Wirtschafts - und Berufsverbände gegen die eng -
tischen Ostafriko - Pläne , eine Bewegung , die weit über
die verhältnismäßig engen Grenzen der organisierten kolonialen
BeweHung hinaus die Mehrheit des deutschen Volkes erfaßte und
ein weithin sichtbares Zeichen dafür war . dah der koloniale Wille
in Deutschland im entscheidenden Augenblick eine breite Kampffront
zu schaffen fähig Ist. Der Erfolg ist uns dann 'gewiß , wenn der
Glaube an die koloniale Idee sich stärker erweist als die
Schwierigkeiten und Enttäuschungen des politischen Tageskampfes .
Von unten her muß immer der Hebel angesetzt werden . Blicken wir
auf die letzten zehn Jahre zurück, so ist unverkennbar , daß die
Problematik des kolonialen Gedankens immer mehr vor dem
kolonialen Willen zurückweicht , der allmählich im . deutschen Volk
erwacht .

Deutsche Offiziere im englischen Rundfunk.
D . London , 29. Mai . Im englischen Rundfunk werben im Juni

zwei frühere deutsche Offiziere , Korvettenkapitän a . D . Hermann
Tholeng und Oberleutnant a . D . Heinz Justus über ihre Er¬
lebnisse auf der Flucht aus englischen Gesänge -
nenlagern während des Krieges sprachen. Englische Of-
fiziere , die aus deutschen Gefangenenlagern entkommen konnten ,
haben die Vorträge angeregt und ihre früheren Gegnpr zu diesem
friedlichen Austausch ihrer Kriegserfahrungen aufgefordert .

Familiendrama inOsloberschlesien
Ein Valer erschlag ! vier Kinder .

Kattowitz , 29. Mai . ^Funkspruch .) In Knurow im Kreise
Rybnik . dicht an der neuen deutsch-polnischen Grenze , ereignete fich
am Freitag morgen eine furchtbare Bluttat . Der Berg «
arbeite » Skoruppa erlitt , als ihn seine Frau weckte, einen Tod -
suchtsanfall . Er ergriff eine Axt und schlug damit sinnlos
auf sein « sechs minderjährige « Kinder ein , di « in ihren
Betten schliesen. Drei Mädchen und einen Jungen tötete er . Zwei
Mädchen wurden lebensgefährlich verletzt . Nach der Bluttat sprang
Skoruppa aus dem Fenster . Er blieb mit zerschmetterte «
G l i e d e r n auf dem Hof liegen . Man schaffte ihn ins Krankenhans ,
wo er in hoffnungslosem Zustande darniederliegt .

Die Bluttat hat ein fünftes Todesopfer gefordert . Lines der
schwerverletzten Kinder ist inzwischen im Krankenhaus gestorben .
Auch das sechste Kind dürste kaum mit dem Leben davonkommen , da «
gegen haben fich d !« Verletzung « , die der entmenschte Vater beim
Sprung aus dem Fenster erlitten , nicht als lebensgefährlich heraus -
gestellt .

„Politische" Slratzenschlachlen .
Hagen , 2g . Mai . (Funkspruch .) Anläßlich eines Umzuges der

Nationalsozialisten wurden am Donnerstag abend in der Mittel -
straße die Nationalsozialisten von Kommunisten überfallen .
Es fielen rasch hintereinander 12 Schüsse. Der Nationalsozialist
Emil Wagner wurde tödlich getroffen , zehn weitere , zum
Teil unbeteiligte Personen wurden durch Kopfschüsse und Bauch -
schüsse verletzt . Die Täter entkamen , bevor die Polizei an der
Unfallstelle erschien . Die Verletzten wurden in das Krankenhaus
eingeliefert . Die Untersuchung ist im Gange .

Schadenfeuer bei den Ving-Werken.
TU . Nürnberg , 2g. Mai . Am Donnerstag entstand in der

Schwarzblechlackiererei der Bingwerke A .G . ein schweres Schaden -
fever . Da der Betrieb stillstand , wurde das Feuer erst durch
Straßenpassanten bemerkt . Die Feuerwehr bekämpfte mit 15 Lei -
tungen den Brand . Ferner mußten 3 Sauerstoffapparate verwendet
werden . Endlich gelang es der Feuerwehr , den Brand auf feinen
Herd zu beschränken . Der Dachstuhl des Gebäudes brannte nieder .
Außerdem erlitten die unteren Räume schweren Schaden durch die
Wasserlassen .

Aus dem Zuchthaus . mtCassen .

Walter Bullerjahn , der unter der Anklage des Landesverrates Z*
IS Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , Ist jetzt aus der Strathaft
entlassen worden , nachdem das Reichsgericht die Wiederaufnahm ®
des Verlahrens zugelassen hat . Walter Bullerjahn (Mitte ) wurd ®
nach seiner Freilassung von seiner Mutter und seiner Schwest «*

abgeholt — neben Ihm sein Verteidiger , Dr. Rosenleld .
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Der Koloniale
Vom 28. bis 30. Mai

hält die Deutsche Ko¬
lonial gesellschast
in Berlin ihre diesjäh¬
rige Tagung ab . In ihrem
Jahresbericht 1930, beti -
telt : „Die Arbeiten der
Deutschen Kolonialgesell -
schaft" teilt die DKG . u.
a . über den Stand der
kolonialen Bewegung in
Deutschland mit :

Will man das kolo-
male Ergebnis des Iah -
res 1930 auf eine kurze
Formel bringen , so kann
man sagen , daß das Jahr
uns zwar keinen Ausweg
aus der bisherigen kolo¬
nialpolitischen Stagnation
gebracht hat , doch aber
eine Erftarkung des
kolonialen Wil -

pol ?ttsche
m

S ^ cheheit
^
des Exzellenz Dr . Schnee ,

Jahres 1930 gliedert sich der Präsident der Kolonialgesell¬
in vier grofle Etappen , schaft und der frühere Gouverneur
deren erste mit der vor - von Deutsch -Ostalrika .
läufigen Lösung der Re - ;
parationssroge durch den Boungplan und der Befreiung der Rhein -
lande einen langwierigen und schweren außenpolitischen Kampf der
Reichsregierung zum Abschluß brachte . Vergeblich haben sich die DKG .
und die Koloniale Reichsarbeitsgemeinschaft bemüht , ihrer Auffas¬
sung Geltung zu verschaffen , daß der Abschluß eines neuen Repara -
ticmsabkommens , das das deutsche Volk auf Jahrzehnte zu gewalti -
gen finanziellen Leistungen verpflichten sollte , die Erfüllung der
kolonialen Notwendigkeiten zur Voraussetzung habe , wie sie von
der deutschen Sachverständigen -Kommission in Paris in ihrem Gut -
achten eindeutig und einwandfrei formuliert waren . Ein letzter Ver -
such, bei den Verhandlungen des Reichstags über die Annahme des
Houngplans auch Reichsregierung und Parteien davon zu überzeu -
gen , ist in dem Streit der Parteien für und wider den Poungplan
unberücksichtigt geblieben , trotzdem die Abgeordneten Dr . Schnee
(DVP .) Ulitzka ( Ztr .) und Dr . Reichert (DNVP .) die Regierung
energisch auf die kolonialen Voraussetzungen der Er -
süllbarkeit des Poungplans hinwiesen .

Die zweite Etappe deutscher Politik im Jahre 1930, charakteri¬
siert durch die Bildung des Brüning -Kabinetts und durch das Hin -
denburg -Programm einer Gesundung unserer Finanzen und einer
Belebung der gesamten Wirtschaft , gab uns nur insoweit die Mög -
lichkeit , unseren kolonialen Forderungen Gehör zu verschaffen , als
in verschiedenen Erklärungen der Reichsregierung die N o t w e n -
digkeit einer Gesamt - Liquid ation des Krieges
betont und in einer Entschließung des Reichstags vom Zentrum bis
zu den Sozialdemi ^ raten die Forderung erhoben wurde , daß in den
zukünftigen internationalen Beziehungen „Raum für die Anerken -
nung der noch nicht befriedigten Lebensnotwendigteiten Deutsch-
lands " geschaffen werden müsse. Immer vernehmbarer erhob sich
bereits in dieser Periode unserer Politik der Ruf nach einer Revi »
sion der Friedensverträge nicht nur von deutscher Seite, '

auch von seiten Italiens , dessen nationale Ansprüche auf kolonialem
Gebiet ein taktisches Zusammengehen mit Deutschland möglich er -
scheinen ließen .

Die Neuwahlen zum Reichstag stellten die dritte Etappe in
dem politischen Geschehen des Jahres 1930 dar . Auf der Tagung
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Nur kurze Zeit — Voll « Garantie .

In dieser schweren Zeit, in der die furchtbare Zahl von über
4Millionen Arbeitslosen

auf Staat und privater Wirtschaft lastet , ist es Pflicht jeden Staats¬
bürgers , deutsche Waren zu bevorzugen . Unnötiger Kauf
ausländischer Erzeugnisse macht deutsche Arbeiter brotlos , ver¬
mindert das Nationalvermögen und verhindert jede Steuersenkung

Jeder deutsche
Kraftwagen istTräger

deutfcher Arbeit !
Der Käufer ausländischer Wagen schwächt unsere
Volkswirtschaft ! Vernunft , Überlegung und Gefühl
diktieren in schwerster Zeit die ernste Forderung :

DEUTSCHE ,
kauft deutsche Kraftfahrzeuge !

Automobilclub von Deutschland Nationaler Deutscher Automobilklub
Adolf Friedrich Heri *| sv Mecklenburg , Präsiden » Carl Cdward Herzog von Sochsen -Coborg und Gotho , Präsident

Allgemeiner Deutscher Automobilclub
iondesbaura « Oipl .-Ing . Fritz , Präsiden «

Deutscher Touring -Ciub Verbraucher -Gemeinschaft Deutscher KraftfahrzeugeKommerzienrol Schrödor , Präsiden » Oer Vorstand : Nord , Schulz , Hildebrandt

Schlal - und Speltezimmer
poliert und eichen , sowie

Küchen
in nur guter Qualität , zu unerwar ** '

billigen Preisen im
MSbelhaus mit eigener Schreiner *

Ch. Sitzler
Kein Laden — Ludwlg -Wllhelmatr - 1'

^
Aut Wunsch weitgehendste Zahiungserleicl »

^

DRUCKARBEITE
werben rasch und preiswert anaeferttgt J «j
Druckerei » . Thiergarten «Badiicke

Es wird daraus hingewiesen , dab der A
kehr mit Kur - und Kiudermilch für i>e« » 5L t <
bezirk Karlsruhe durch bezirksvolizeiliche ^ . ,t
schritt vom 5. Mai 1931 geregelt wurde ,
Vorschrift ficht u . a . vor , das , jeder , derM '

^,
al £ Kur - und Kinderinilch in den
bringen oder die Milch mit künstlicher f
sonne bestrahlen will , um sie in de» _
zu bringen , vor Beginn des Betri
Bezirksamt Anzeige zu erstatten bat .
frfnift enthalt serner u . a . Bestimmungen j>
die IWpirfinffpnheit der TOitffi über die Ha » !" -,
der i
Mal
Räume , sowie über den Vertrieb der
Der genaue Wortlaut der Borschrist kann ^
dem Bezirksamt . Zimmer 43. sowie bei ^
Bürgermeisterämtern der Gemeinden was
der Dienststiinden eingesehen werden . . êt
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den LS . Mai 1331.

Die Ralhausschlacht vor Gericht.
Ecgen 22 Personen wird Anklage erhoben.

. Äug Anlah der städtischen Voranschlagsberatung kam es im
^ ufe der Vürgerausschußsitzung am Montag , den 11. Mai , be-
stlich zu einer großen Schlägerei im Bürgersaal des Rathauses ,
welcher ein öffentlicher Schaden in Höhe von etwa 2000 Mark

fanden ist. Die Staatsanwaltschaft hat sofort eine Untersuchung
Karlsruher Rathausschlacht eingeleitet , und die Erhebungen

abgeschlossen. Von der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wird ,vir erfahren , gegen 22 Personen Anklage wegen ge¬
rlicher Körperverletzung , öffentlicher Sach -
chädigung und Hausfriedensbruch erhoben. Da
dnter den Personen , die sich wegen der Tätlichkeiten im Karls -

Bürgerausschuh gerichtlich zu oerantworten haben auch der
r der Karlsruher Kommunisten Bönning befindet, der
itig Landtagsabgeordneter ist , wird von der Staatsanwalt -
im Landtag die Aushebung der Immunität für

" ning nachgesucht . Bönning hat sich übrigens noch wegen
!r«r zahlreicher Verstöße gegen die Notverordnung des Reichs-
Kenten zu verantworten , so dah die Aufhebung der Immunität
Mngs vom Badischen Landtag sicherlich genehmigt wird . Nach
'wer Aufhebung der Immunität wird die Karlsruher Staats -
««ltschaft die öffentliche Anklage erheben, so dah mit der Ver-
Mng der Karlsruher Rathausschlacht vor dem erweiterten
' « ffengericht im Laufe des Monats Iuni zu rechnen ist.

Stadtgarten-Konzerte.
3n der Generalversammlung des Verkchrsoereins berichtete Herr
Direktor Lorenz ausführlich üt «:r die K o n z e r t - V e r -
lnisfe im Stadtgarten . Der Redner übte Kritik an
bestehenden Austeiler für die Slatltgarten - Konzerte. Es sei

^ »gebildetes Orchester in ungebührlich großem Ausmaße mit
Ausführung von Stadtgar ',inkonzerten betraut worden, während

? alteingesessene und verdiente Kapellen , die von jeher bei den
? ern des Stadtgartens beliebt gewesen seien , fast ganz zurück-
^ngt und vom künstlerischen Wettbewerb ausgeschlossen habe.
Peheim sei ein unsicher Rivalitätskampf zwischen den aus -
"den Musikkapellen entfacht worden. Schließlich hätten klein -
! Maßnahmen gegenüber städtischen Beamten , die Mitglieder
w Musikvereine seien , dazu geführt , daß die alten bewährten
Men , soweit ihnen nicht überhaupt ihre Betätigung unterbun »

dorden sei , in einen Streik getreten seien und seither im
^ tgart ^ n nicht mehr konzertierten . Weiterhin
^
' der Redner Kritik an den jetzigen Konzertdarbietungen im
^ garten , die nur noch von dem allein bevorzugten Orchester be-
J
'tn mürben. Mit den einseitigen Genüssen der jetzigen Stadt -

.^nkonzerte könne das Publikum unmöglich auf die Dauer zu-
sein . Der Redner richtete die Bitte an den Verkehrsverein ,

helfend einzugreifen und dafür zu sorgen , daß wieder normale
' ausgeglichene Zustände in der Veranstaltung von Stadtgarten -
'^ ten eintreten . Die Stadt Karlsruhe sollte namentlich im In -

ihrer Wirkung nach außen Urft, mit Rücksicht auf ihren Ruf
^ Kunst« und ssremdenstadt sich des Vorteils anderen Städten' "über darin bewußt sein , daß sie seit Jahren ein von Vereinen

privaten Kreisen gepflegtes Musikleben in ihren Mauern be-
' und sollte nicht durch ungeeignete Maßnahmen , die ausgerech¬
ten Stadigarlen und feine Konzerts in Mitleidenschaft ziehen ,' erfreulich gediehene Entwicklung zunichte machen .

Ion seinem Schlußwort dankte der 1. Vorstände Steine ! dem
Kenten für seine Ausführungen , die die Versammlung mit gro-
^ Aufmerksamkeit aufgenommen hatte . Er gab die Zusicherung ,
( der Vorstand des Verkehrsvereins nichts unterlassen werde, was

.«/ >ner Klärung und gegebenenfalls zu einer Revision der hier
Milderten Verhältnisse geschehen könne . Der Verkehrsverein er-

leine Pflichten uni> Aufgab,en darin , überall — nach innen
yiach außen — die Interessen der Landeshauptstadt und ihrer
Gerung zu vertreten und zu propagieren . Von diesem Gesichts-
?"« aus müsse trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse auch da»
."psse am Verkehrsverein und seiner Tätigkeit ganz allgemein
^ «halten werden, umsomehr, als der Verein trotz schwacher Mit *
. 'n seinen für die Entwicklung der Staadt Karlsruhe unentbehr -
P Bestrebungen in keiner Weise nachzulassen gewillt sei . Man
,,
!e es nicht vergessen , daß der Verk,?hrsverein im Sinne der

jflen Zeiterfordernisse aus der einmaligen stillen Residenzstadt
?^ ruhe eine regsame Verkehrs- und ^ remdenstltdt gemacht habe.
f 1 diesem Gedanken müsse fortgefahren werden , die eigenen
Hungen unserer Heimatstadt zu verbessern und ihr neues
' Und neue Kräfte zuzuführen.

*

dem Unfall eines Ruderbootes bei Sasbach wird uns mit -
'" t . daß das Boot nicht Eigentum ds Karlsruher Rudervereins

' 879 ist. Das Boot mit seinen Insassen hatte sich lediglich
°°ten des Vereins angeschlossen , um die Fahrt von Breisach nach

,
'^ruhe gemeinsam zu unternehmen . Die Boote des K .R .V. sind
! den geringsten Unfall nach Hause gekommen ,
^er Wassersportverein Maxau teilt uns mit , daß die Klage

? das unsportliche Benehmen eines Paddlers fein Mitglied des
,
'« • trifft . Der betreffende Paddler habe lediglich ein Boot

> betreffenden Abzeichen gekauft. Beim -Kauf wurde ihm
Bedingung gemacht , das D .K .V . -Abzeichen unsichtbar zu machen .

Aus Beruf und Familie.
'^ »8 Sk - >Xl>rI « e Dienftfubiläum begebt am 1 . Juni d.
1ij « « 6 e t nt c t , Klauprechistratze Nr . 39 , eine weit

Stallt bekannte Hebamme .

? S . Frau Luise
über die Gren -

Stimmen aus dem Publikum.
lFitr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Berantwortung.1

Die Bekämpfung der Schnakenplage .
In dem Schlußabschnitt des mit der Überschrift „Schützt euch

vor Schnaken " bezeichneten Aufsatzes der Bad . Presse vom 21 . Mai
dieses Jahres wird die Mitarbeit der Behörden , warm empfohlen.
Diese Mitarbeit sollte eine Selbstverständlichkeit sein , da
die Behörden ja auch die Gebote für andere erlassen. Aber da
scheint es in - E . sehr zu kehlen . Rur ein Beispiel : Nach jedem
größeren Regen steht im schönsten Wohnbezirk von Karlsruhe , im
sog . neuen Viertel von Rüppurr , in einer breiten Straße
das Regenwasser wochenlang, ohne abfließen zu können . Die Stadt
hat zwar Sickergruben angelegt , was übrigens verboten ist ; aber
ohne Erfolg . Mündlich und schriftlich hat man sich seit Iahren
an die zuständige Behörde gewendet. Eine durchgreifende Bes -
serung konnte nicht erreicht werden. Man hat sich nun dadurch helfen
wollen, daß man das Wasser — auch Abwasser aus den Häusern —
durch eine andere Straße abzuleiten versuchte . Das gelang nur teil -
weise . Die Brühe aus der ganzen langen Straße läuft nun tagaus -
tagein auf eine städtische Wies « unmittelbar hinter den Häusern , wo
sich nun im Laufe der Zeit ein Sumpf gebildet hat , der jeder Be-
schreibung spottet. Da herrschen für Schnaken geradezu paradiesische
Zustände. Wie vereinbaren sich derartige Zustände mit den einfach -
sten hygienischen Forderungen ? Was in jedem Dorf felbstverständ-
lich ist, daß nämlich das Wasser abgeleitet wird , sollte doch sicher
auch in der Landeshauptstadt nicht unmöglich sein . Hier nach dem
Rechten zu sehen , wäre für die zuständigen Behörden eine lohnende
Aufgabe.

Für wen ist der Sladigarlen ?
( Zu dem Artikel „Für wen ist der Stadtgarten " wird uns von

hinein Erwerbslosen geschrieben :
Die Erwerbslosen , zu denen auch leider ich gehöre, bekommen

vom Arbeitsamt , wenn sie stempeln gehen , oder um die Vermittlung
einer Stelle nachsuchen, unverlangt eine Eintrittskarte für
den Stadtgarten . An und für sich ist das ja sehr schön , wenn
auch kein genügender Ersatz für die ersehnte Stellung . Wenn dann
at,?r auf der Karte zu lesen ist. daß sie an Tagen , wo Konz.>rt ist
keine Gültigkeit hat und außerdem nur für den Erwerbslosen selbst
giltig ist. nicht aber für dessen Angehörige, Frau und Kinder , so
wird die Karte al » wertlos empfunden und weg -
geworfen .

Oder glaubt vielleicht die zuständige Stelle , welche auf den Ge -
danken gekommen ist , den arbeitslosen Familienvätern solche Ein»
trittskarten gratis zu Verfügung zu stillen , daß der Arbeitslose aus
seiner Unterstützung Gold übrig hat . um für Frau und Kinder
Karten nachzulösen ? Oder glaubt vielleicht gar irgend jemand im
Ernst , daß ein solcher Arbeitsloser allein in den Stadtgarten geht?
Man stelle sich die Gedanken vor . die diescn Mann bewegen würden,
Frau uwd Kinder zu Hause ohne Geld, ohne genügend Lebensmittel ,
seinen Sorgen näher , allein im Stadtgarten .

Änndesteuer !
Das städtische Steueramt hat anscheinend , um den Hunde-

besitzern die Steuerzahlung zu erleichtern , den bisherigen Pflichtigen
ein Rundschreiben nachstehenden Inhalts zugehen lassen :

„Sie haben im Steuerjahr 1930 einen Hund besessen. In det
Annahme , daß Sie auch im Steuerjahr 1931 (Beginn 1 . 6. 31)
einen Hund halten , ersuchen wir Sie , den auf anliegendem Forde -
rungszettel angeforderten Betrag bis spätestens 15 . Äuni d . I . zu
entrichten, wodurch sich weiteres erübrigt . Zahlung kann erfolgen
bei unserer Steuerkasse Werktags von 8—12 Uhr . Für Sie be«
quemer ist aber die Einzahlung entweder auf Giro -Konto
Nr . 31556 bei der Städt . Sparkasse oder Postscheckkonto Nr . 15 367.

Sollten Sie keinen Hund mehr besitzen, dann wollen Sie diese »
Schreiben mit dem Forderungszettel — unter Ausfüllung de»
untenstehenden Vordrucks — umgehend an uns zurückgeben ,
andernfalls Sie als Besitzer eines Hundes angesehen und wegen
des angeforderten Steuerbetrages — nötigenfalls — betrieben
werden müßten ."

Bis auf den Schlußsatz ist diese Benachrichtigung von einer
wohlwollenden und rührenden Sorge um die Bequemlichkeit der
Hundesteuerzahler getragen . Aber warum man noch als Besitzer
eines Hundes angesehen wird , wenn man den Vordruck nicht um«
gehend zurückgibt , leuchtet nicht ein , noch weniger leuchtet ein. dag
da» städtische Steueramt einen derartig künstlich konstruierten
Hundebesitzer nötigenfalls betreiben will !

Auf allen früheren Forderungszetteln sind die maßgebenden
Gesetzesbestimmungen niedergelegt . Hiernach hat alljährlich in det
ersten Hälfte des Monats Juni vom Besitzer eine Anmeldung zu
erfolgen ! Logischerweise besitzt derjenige keinen Hund, oder keinen
Hund mehr , der keine Anmeldung abgibt , und er wird auch dann
nicht Hundebesitzer , wenn er das Flugblatt des städtischen Steuer -
amtes unbeantwortet läßt . Nicht jedermann kann oder wird sich die
unnötige Ausgabe von 8 Pfennig Briefporto oder den Weg zum
städtischen Steueramt leisten.

Es wäre interessant , wenn das städtische Steueramt zu folgenden
Fragen Antwort geben würde :

1 . Auf welcher Rechtsgrundlage beruht die Androhung der
zwangsweisen Beitreibung des Steuerbetrages für das Jahr 1931,
wenn ein früherer Hundebesitzer sich nach den gesetzlichen Bestim-
mungen richtet, d . h . wenn er keinen Hund mehr hat und sowohl
die Neuanmeldung wie die vollkommen überflüssige Erklärung an
das Steueramt unterläßt ?

2 . Werden solche Benachrichtigungen vom städtischen Steueramt
auf die Bürgerschaft losgelassen, ohne Prüfung durch eine Rechts»
stelle ?

3 . Hat das städtische Steueramt die Absicht, die Androhung der
Beitreibung tatsächlich zu verwirklichen, wenn die Erklärung unter -
bleibt ?

Es hat heute schon den Anschein , als wenn das städtische Steuer -
amt schwer danebengehauen hat . W a « I

Schulsynode des evangel . Kirchenbezirks
Karlsruhe -Stadt .

Mit Lied und Gebet wurde im Gemeindehaus Blücherstraße
die Schulsynode durch den Dekan Herrn Kirchenrat D. Schulz
eröffnet. Zur Behandlung standen 2 Themata : „Die Behandlung
des Kirchenlieds im Religionsunterricht " und „Religionsunterricht
als Erziehung zur kirchlichen Gemeinschaft " .

Zuerst zeigte Herr Rektor R ü d i n g e r die Behandlung des
Kirchenliedes praktisch an einer 7. Mädchenklasse der Karl -Wilhelm -
schule.

Stadtpfarrer M o n d o n sprach sodann über die Erziehung zur
kirchlichen Gemeinschaft durch den Religionsunterricht .

Nach einer kleinen Pause sprach Frl . Metzger über „Die Be-
Handlung de» Kirchenliedes im Religionsunterricht " .

Anschließend fand eine Aussprache über die beiden Vorträge
statt . Der erste Redner bestritt die gemeinschaftsbildende Kraft der
Kirche als Organisation und ihre Fähigkeit , das Leben der Men -
schen mit Gott in Ordnung zu bringen , sonst würde es anders
aussehen in der Welt . Die Kirche sollte auch niemanden zwingen,
Religionsunterricht zu erteilen .

Der Leiter der Synode bat darum , beim Thema zu bleiben
und sich zu konzentrieren.

Der zweite Redner wünschte ein« Erziehung über die kirchliche
Gemeinschaft hinaus zur Volksgemeinschaft .

Herr Stadtpfarrer Glatt betonte , daß der Religionsunterricht
nicht nur kirchliche, sondern . auch Volksgemeinschaft erstrebe. Er
dankte für große Unterstützung von feiten des Lehrers und bat diese
darum , die Kinder zum Besuch des Kindergottesdienstes anzuhalten
und bei der kirchlichen Jugendarbeit mitzuwirken. Er unterstrich die
Kritik der Referentin am Stoffplan .

nächste Redner wünschte einen Führer durch die Kirchen der
Gemeinde, eine Art Kirchenkalender und die größere Verbreitung
des evangelischen Eemeindeblatts . Dann wurde die Anschaffungvon
guten Bildern für den Religionsunterricht gefordert.

Herr R i e d i n g e r betonte die Wichtigkeit tfii besonderen Ge¬
staltung des Religionsunterrichts . Dieser müsse zum Erlebnis
werden. ★

= Eine Abteilung Karlsruher Stahlhelmer in Stärke von
rund 5V Mann hat am Donnerstag abend die Landeshauptstadt ver«
lassen , um an dem 12 . Frontsoldatentag in Breslau , zu
dem weit mehr als 100 000 Teilnehmer erwartet werden , teilzu-
nehmen. Bei der Verabschiedung hielt der Karlsruher Ortsgruppen -
führer des Stahlhelms eine kurze Ansprache . Die Fahrt von Karls -
ruhe nach Breslau erfolgt in einem Lastkraftwagen . Die Karls -
ruher Stahlhelmer werden am Samstag gegen Mittag in Breslau
eintreffen .

l Voranzeigen der Veranstalter .

Il Badlschcs VandeStheater . Die Erstaufführung der drelaktigen
Oper „ Die geliebte Stimme " von Jaromir Weinbergcr «im
Samstag , den M). Mai , geht unter der niiusikalischen Leitung von Rudolf
Zchwar , vor sich. Tic Jnl ' zenicrung licat in den Händen « iL' 01
Pruschas und Harald Joses Milstenau studierte die Tänze ein . Da »
Wert sucht seine <>>«samtwilkung hauptsächlich in der Gestalt » »« von
Stimmung und Urwelt ( die Handlung begibt sich in einem hcrzego -
winische » Dors um lvlv ) , teils durch malerische Volks - , ßhor » unfc Tanz -
szenen . teils durch die schwermiitigc Melodik , deren Weilen ihre Prägung
von den Äolgaliedcrn Rußlands uni » de» altorieiitalischen Kultgelängen
emvsingcn . — Die Hanvtpartien werden von den Damen Grunwald -
Scyfcrt , Haberkorn . Meiling und Rivinius und den Herren Loser .
Nentwig , Lerner . Schocpfliu und Kieser gesungen .

X Der Mänuergelanaverei » „ Sänaerkran , 08" « » >» di « vesa « a»-
abteiluug der Herre « schncider -Zwa » gSi » » » « a Karlsruhe veranstalten ae -
tnd » fch<imich , wie auS dein Inseratenteil ersichtlich , am samvtag , 30.
Mai im oberen Hestsaale des Kiiedrichöhofs einen Volkslieder -
Abend mit Tanz . Die beiden unter der Leitung des Herrn Chor -
meisters Walter Zoller stellenden Cborkörver — ca . 60 « änger — wer »
den daS deutsch« Volkslied aus Ärnnd intensiver Vorbereiiuag in volle »»
dcter isorm verherrlichen . Als Solisten wirken die « ovranistin Sri .
Anni Blaso und das aus den Herren Ludwig , Mai , Binder
und Z o l l e r bestehende hervvrraacud « Klavierauartett mit . Die Ein -
trittSvreile sind sehr nieder und zeitgemätz sehaltcu .

+ Samstags - NachmMagS - Sonzert »m Stadlgartc « . Jim ® a m l t a a ,
den 30. Mai d . Bits ., konzertiert im Stadtgarten , von lp '/j —lS Uhr, . 6 « »

fhilbarmoiiische
Orchester , unter Leituua des Herrn Musikdirektors Emil

r r g a n g .

Filmschau .
t ! ) Badische Ltchtwlele Im Zusammenbaus mit all den Grohtaten .

die beute insbesondere aus dem Forschuussgcbiet vollbracht iverdcn . kann
cs kaum etwas Aktuelleres geben , als den Hilm , der in Anleiinuna an
den bekannten Roman von JuleS Verne „ 20 000 Melle NU ttteriem
Meer e" gedreht ist Was man vor etwa 70 Jahren , als der Schrist -
steller seine Werke schrieb , noch als romantische — phantastische Traume
abtat , wird und ist bereits immerbin zur Tatsache geworden . Dieter in
seiner Technik und sonstigen Aussiihrung wirklich ganz hervorragende
Farbcngroksilm läht die Fahrt aus den Meeresgrund mit einer » er -
artigen Spannung miterleben , das ; man von den gewaltigen Vorgängen
unbedingt mitaensien wird . Zwei Tauchboote von van , gleicher V « .
schassenheit sind eigen « von dem genialen Erfinder in den Dienst gestellt
uwd eine ganz groftanaeleate Slahmenhandlung erhöht die erschlitternde
Wirkung aus die Vesucher des ftilmes . Die Vorgänge ans dem, Meeres -
grund und nnbeschreiblich , was besonders durch den Reit der Farven »
bilder erreicht wird .

Hausfrau fein und doch Zeit haben !
Gibt es das überhaupt ? Muß nicht die Hausfrau fldj ien lieben ,

laneen Tag in der Wirtschalt auälcn ? Im Gegenteil , auch Sie Hausfrau
lmt Zeit , wenn sie die richtigen Hilfsmittel wählt : zum Waschen aller gu¬
ten Sachen , . B . gibt es nichts EinwchcreS , als die reinen Lux Seifen »
flocken der Sunlicht -Acfcllschaft . Ohne Reiben itnd Pursten wir » das
wertvolle Wäschcgut wieder wie neu : auch bei der groben Wasche leistet
eine Handvoll Lux Seifcuslocken nübliche Dienste .

Prüfen Sie diesenneuen LINGEL *« 13 ««

cRingel bringt jetzt einen neuen Typ zum Preise Von M. 12 .60 ,

würdig seines älteren Bruders zum Preise von M . 16 .60 , der den

deutschen Markt für Herrenschuhe im Sturm erobert hat .

Auch diese neue Serie wird unter Verwendung ausgewählten Ma*

terials auf den gleichen Maschinen hergestellt , wie die teuersten

Schuhe der Welt . Zugleich erreicht Lingel mit dem 16 .60 -Typ
eine Vollkommenheit , die seine Führerstellung als Fabrikant von

Herrenschuhen erneut beweist .

Alleinverkauf : Schuhhaus Erika am Ludwigsplatz .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung J
Beruhigung und Erholung .

Skrltn . 29. Mai . (SuutiPtud ). ) Nachdem der Ultimo siir die Börseüberwunden ist uwd auch der Zahltag einen glatten Verlans genom neuhat . machte sich beute eine iv e i t e r e B e r n h j g « n g und Erhv »l u u g g«ltend . Dao Angebot lies , wesentlich na « und aus dem ermäßig -tcn jiursiilvcau waren vereinzelt Kausvrders erteilt worden . Auch dieSvekulatio » schritt zu weiteren Deckungen , die allerdings nicht das imVerlauf der gestrigen Börse erreichte Äusmas , iiiism,e,eu . Tie « tim -
mung wurde Heute durch Sie österreichischen Meldungen , nach de >,en dieGarantie des österreichischen Staats siir die Kreditanstalt übernommenworden ist , in günstigem >- inn beeinflußt . Ta anch der !<tewoorkcrPlav keine besonderen Berändernngen zeigte , blieb eine Beunruhigungvon dieser T « ite beute aus . Bon gunstigein i5insluk aus die Ältgemein -tendcn , waren ferner die Berlautbarungeu über eine zusäi -liche Ber -
gcbuna von Sicichsbabnansträgen im Betrage von SA» Will , aiili . Ebensobleibt die Börse bezüglich der Znsammenknnst in IsliequerS und derbevorstehenden Erörterungen über das MevarationStliema zuversichtlich .Die ^ turssteigerungen betrugen im Durchschnitt 2 —j Prozent .« -ehr sc st lagen Karstadt , in denen unter Hinweis ans die beutigeBilanzsibnng größere Käufe ersolgten : anßerdein verweist man aus die
Abstoßung der französischen Beteiligung . Tie Aktien rückten auf 43 .5( AS.5 ) vor . Nennenswert erholt waren noch Reichsbank vlus 4.5 , Ilsevlus 5 und tihnde unter Berücksichtigung des » npvnabschlags plus 4 .Auch Kunstfeidenwerte lagen dnrchfchniitlich :! Prozent fester . Ansoem Rahmen der Allgemeintcndcnz fiel die erneute Abichwächnug derRordwolleaktien (87 .25 nach 88.75 ) . Man siebt der bevorstehenden Änlanz -
slyung mit wenig Zuversicht entgegen . Anch Wicting Zement waren ansSem gleichen Grunde weiter angeboten . Dagegen lagen Tessauer Gasweiter fest lvluS 8 .75 ) starben eräffneren 1.75 höher . Schubert u . Salzergewannen 4. SchiffahrtSwerte waren bis 1 schwächer . Bon Montan -werten erschicnen Sarpcncr mit vlus - plu ^ -Zeichen <55 nach 52 ) . Reichs -
Anleihen lagen wenig verändert . Auslawdsrcnten durchweg erhilt , sehrfest die gestern angebotenen Eaisse - Eommuiic - Wcrtc .Im Verlans erfolgten weitere Teckunaen i>cr Tvekulation . DaSKursniveau konnte sich noch um etwa 1 —2 erholen . Die internationaleErholung der Nounganleibe — in Berlin 71 nach 70 .75 — wirkte bc-
rubigend . ebenso die Erholung am RenteNmarkt !>! ur Ocsterr . Creditlagen ans Abgaben der Wiener Arbitrage weiter schwach. Die Anteile ,die » ch bereits gestern von 13 aus 10.75 ermäßigt hatten , gingen weiterauf 10 zurück . Bon Aktien gewannen Hamburg - Süd und Schultheiß1 .5 . starben , und Schubert u . Salzer , Siemens und Salzdetfurth je 2 .

Frankfurter Börse .
Btattffutl . 21) . Mai . lEigenberichi I Die Vörie la« ziemlich gut erholt .Zu Äealiin ero » net « n Karstadt m insgesamt 7 Prozent höher , Siemens

gegenüber dem festen Abendlschluß noch l '.i Prozent gebessert , danebenSchuckert l '/. . GeSiürel 2 , uiiid Vicht und Kraft lh . AEG . H Prozent höher .
Bptt Moiitanwrrtcn konnten Pböi 'ix 1% , Stahlverein l , Rbeinstahl 1 ,Mannesman » K . Geilenkirchen H Prozent , mrückgewilinen . Ziemlichruhig lag auch der Kalimarkt . Außerordntl 'ich sreundlich lasen Knnstictde -akt^ei^ ivo Beu ^berg z^i , Akn 2?-> gcwonnen . Zellstokswerte 2 Prozent hvlier .D >e JG . staibenartien hatte einen Klirsaewinn von 2 'i Prozent . Schiff -Whrtswerte gut gehalten , aber unverändert . Bon Einzelwerten gewannenDeutsche Anolenm Iii Prozent , während der Börse war über den Verlansder GB . » och nichts bekannt . Wann & streotag ' » Prozent . Holzmann 1Prozent höher , nur « cheideanfwlt 1 Prozent schwächer . Auch der Anleihe -niarkt lag etwas srei,n >dlich« r . DaS Geschäft spielte sich in kleinem Rahmenab . die Knr »vcwinne waren sehr minimal .Der Börlenverlaus war gut gehalten , und weiterhin eher freuwdlchervoftimmt .

Jlannheiinrr Rdrse .
II . Mannheim . 2 » . Mai . tEtgenderscht » Tendenz f e st e r . Zementt ' eid -' Iberg 5 !̂.5, Daimler -Benz 23 . Deutsche Linoleum 64 , starben 130,Konserven Braun 32. Mez 74 , Pfälzische Nähmaschinen 5 .25 . Rheiuelektra93 .5 . ? u !»de» tsche Zucker I>>9 . Wanß « strentag 24 . Wefteregelu 124, Zell -

ftcff Waldbof 32 .5 . Badische Assekura », 63 .

Berliner PrnduktenHörs «
Berlin . 29 . Mai . lstnnksvrnch . ) Amtliche Produktennotiernngenllür «» etrei ^ e und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :Wei -xn : Mark . 75 —76 Ka . 272—274 , Ä>ai 280 .51'—281 .50. Juli 287 fc-iS50. Scvtcmber 242 it . Brief , prompt stetig . Lieferung fester : Roggen :

WM - ZI « . Anki 19s ^Märk . 70 —7t «Ig . 200— 202, Mai 215—216 . Anli 196. Seviember 186.25.promitt stetig . Lieferung fester : «Werste : stittter . und Industriegerste 222bis 236 . morter ; Haser : Märk . 189- 193, Mai —. Juli Z01 —Z00L0 Brief .September 172 —170.50, rutjip : Weizenmehl 33—38.25 , still : Roggenmehl0 70 Prozent 26.50— 28 .25, still : We »zcnklcic 14 .75 — 15 , ruhig : Roggen -
kleie 14— 14 .40 , ruhiger .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 29 . Mai . sstnnkivrnch . ) Taaes « cl» versteifte sich aus 5.5—7.5Prozent . Devisen lagen wenig verändert , das Psund etwas fester .
f $2ü hn .? wctter schwach. Man Hörte Kabel -Berlin 4 .2105, London -Kabel4.8648, London - Berlin 20.48V. , London - Madrid 54 . London -PariS 124 .30.

blieb itttverändert 4.21» 5. Der P r i v a t d i s k o n tblieb bei wesentlich nachlassendem Angebot unverändert 4 .75 Prozent .

vueu . Air
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio dc
Uruguay
Amsterd .
Athen

lZerlinei - vevisenaotierunixsa vom 29 . Mal 1931 .
29 . Mai

Geld » rief
1 .275 1279
4 .204 4 .212

28 . Mai
Geld « ritt
1 .254 1 .258
4 .204 4 .212

2 .083
21 .02
20 .50

2 .079
20 .98
20 .46

4 .2065 4 .2145
0 .282 0 .284
2 .298 2 .30 ?

169 15 169 .4?
5 .452 5 .4628r . .« iitra 58 .575 58 .695

Autarkst
Budapest
D - iizl »
Hetlingf.

2 .504 2 .5ic
73 .31 73 .45
81 .82 81 .9P

10 .584 10 .604

2 .079 2 .083
20 .98 21 .02

20 .46120 501
4 .20654 .2145

0 .291 0 293
2 .298 2 302

169 .15169 .49
5 .452 5 462
58 .f 7 58 69
2 .504 2 .5 0
73 . 30 73 .44
81 .80 8196

10 .584 10 .604

28. Mal
©et» » ritt

Stollen 21 .015 21 .055
Suflofiuro. 7 .423 7 .437
» oratio 41 .99 42 .07
ftouentian.112 .63 112 .86
1' iffabon 18 .91 18 .95
Ce :o 112 62 112 .84
P - ri » 16 .46 16 .50
« ton 12 .461 12 .481
m« tonS 92 26 9? 44
Rw ° 81 .04 81 .20
SKitMij 81 .30 81 .46
Sofia 3 .051 3 .057
« Milien 38 .<*l 38 .99®toitt)olm 112 .76 112 .98
Re°oI 111 .84112 .06
Wien 59 .105 59 .225

29 . Mai
Geld » rief
22 .01 22 .05
7 .422 7 .436
41 .99 42 .07

112 .65 112 .87
18 .91 18 .95

112 .62112 .84
16 .456 16 .496
12 .461 12 .481

92 .28 92 .46
81 .03 81 .19

81 .3?5 81 .495
3 .045 3 .051
37 .8 , 37 94

112 .75 112 .97
111 .86112 .08

5911 5923
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

London :
Bafccl
Pari »
» riiffrt
« mfttrDom
Mailand
Madrid
Rovcntionrn
CSIo

28. 5.
4 .8644
124 .25
34 .92
12 .09 - ,
92 .93
52 .50
18 .16 <
18 .16 " ,

19 . 5.
4 .8648
124 .30V,

34 .93 ".
12 .09 - ,
92 .94
54
18 .16 ".
18 .16 " ,

Kabel Newyork : xg 5
Ai-rich 5173« mfterdam 2 .4368
Warschau 8 .92 »Berlin 4 .21 "»

29. 5.
5 .17

2486 ".
8 .92 " ,

4,210 ».
Tagt . Geld
Mniiatsaei »

5 - 7% 5 " , - 7 '/i »/c

Neichsbanwiskont ab 9 . 10 . 5% .
Züricher Devisennotierungen vom 29 . Mal 1931 .

« orlS
London
ViciBijort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wir»

28 . 5.
20 .25 ' /,
25 . 16 '!.

518 .02 ",
72 .07 ' /,
27 .09 '/,
48 .31

208 .04
122 87

>2 .72

29. 5.
20 .23 ',
25 .15

517 .02 ';
72 02 '
27 .07 '
« 7 . 30

207 .95
122 .82 ' /,

72 .67

28. 5. 29 . 5.
Stock». 138 .75 138 .60
Cäto 138 .55 138 .00 " :
Rapenti. 138 .55 138 .00 ' j
Sofia 373 3 .74 "-
Prag 15 .33 15 .31 - .
Warfch. 58 .00 57 .95
Budap . 90 .23 ' '* 90 .20

28 . 5. 29.
Belgrad 9 .12 '/» 9 .12V »9 Iben 670 ' . 6 .70
ttonfianl 2 .45 '/» 2 .45
Liitarest 3 .06 3 .07 - .
Hetfingf. 13 .02 » 13 .02 ' »
Pr .-Ti »> l - > 1 ' »
Buenos 1 .56 'i 1 .57 ".
^ apa» 2 .5 ° 2 .55 ' .
ctf .Di» , 2

Täal . Geld 1 !4 Proz ., MonatSgeld '.i Proz .. Dreimvnatsgeld 1H Prozent .

Sonstige Märkte .
Schwebinnen . 28. Mai Svaraelprcife . Zufuhr 55—«0 Zentner ,» autigiter Preis für 1 Pfund in Pfennig : 1 . Torte So. 2 . « orte 20,Siivvenfparaeln 10 .
Maadebur « . 2!>. Mai Weihzncker leinschl . Zack und Berbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Maadeburai innerhalb 10Tagen 2K.75 —27 RM . Mai 27. Juni 27.15 RM . Tendenz rnhig . Ter -« iilvreiie für Wcisiznckcr sinkl . Tack frei « eeschisfsciie Hambnr « für 50Kilo iiettol : Mai 6 .70 B , «.60 (S) ; Juni B.75 B . 6.65 <« ; Juli 7 B ,« ,»0 : August 7 .10 B , 7 .05 0) : Sevtember 7.20 B , 7 .10 (*) ; Cft &ber

November 7.50 B . 7.40 G : Dezember 7.55 B . 7.50 G .. .SO B . 7 .20 0) ;
Tendenz fest.

Bremen . 29.
Univ . Standard

Bremen . 2P .

Mai . Baumwolle . Zcklukkurs . American Middl .28 mm loco rer engl . Pfund 9 .6» Tollareents .
. _ . Mai . I !>u « klvr >! ch. i ZlanmwoU -Terminnatiernuae ««lf Uhr in Dollareenti : Juli 9.23 (« , 9 .28 B : Oktober 9 .50 fci, 9 .52 B ;Tezember N.7I « , g .75 B : Januar 9.82 G . S.86 B : Mär , 10 .03 G .10.04 B Tendenz ruhig .

Livervool . 29. Mai . «Funklvrnch .» « aumwolle . Keine Börse heuteund morgen .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkfs .
!>>. SchlachtviehmarkiIKnnkwrnch .

1)62 Kiihc um) Färsen . 18®
« erlu . 29. Mai .

4t5 Cch ' en , 537 Bullen , . _ . W
Iii 573 « chwoine . Bcrla » s ° bea Rindern mittelmäßig . . . . .glatt , sonst r >tl)lg : bei Schasen rnhig ! bei Tchweinen ; AiiTan «
glatt , Schlns ! abflauend . Preise : je 50 Kilo Lebciiü .' e?via >t :
a 40 —49 , b 48—46 , c 41- 48 . i> 85—^ 8 , Bullen : a 42—4-5, b 4Ä- -1Z, c
d 36—88, Kühe : a 82—28, » 2>"—» 1. c 21 —25, d 17—20 , Fällen ! «
b 30—41 . c 85- 88 , Fresser : 34-^ 37 , Kälber ; b 65—75, C 48—«5, » 41
Schale : a " 4«— 4f!, b ' 40- 42, b * 80—33, c 82 —38, d 20—219, Schlve ;ne .
Vis 47, b 47, c 40—47 , d 44—4fi, c 42— 43 . Sauen 42 RM . .

Hamburg . 29. Mai . «Tradtberi » «. , Biebmarkt . E ? waren
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt -
Schweine a 42—42 . b 43 —44 . c 44 —45, <1 3.5—40, Sauen 33 — »»
Tenden , flau .

Metall - Markt .
Berlin . 29 . Mai . fFiinklvr «» .» Metall » otterun «e „ für JJJ tElektrolotkupfer 84 , Cttain .ilWittennliiminiitm , 98 bis 99 « <>!>>

Blöcken 170, desgl . in Walz , oder Drahtbarren , 99 Prozent 174 . S. ggnickel . 98 bis 99 Prozent 350, Audimon -Regulus 48 —51 , FeinfiIber u 11,
fein ) 37 .25— 39 .25 RM . _ # _ ff r

Vondon . 29 . Mai . <? rahtberlcht .» Metalle . Schluft .
Tendenz willig : Standard v . Kaffe 86V&—36 "/n , 3 Monat «
36"-«, Zettl . Preis 3«H . ttfettrolot ." » H —41 , best lelected ^ «TiSn
Elektrowiröbars 41 . — Zinn : Tendenz stetig : Standard v . ®a ' gtr #bis 100% , 3 Monate 102%— Uß '4 . Setil Kreis 10W4 , Bank ., 104« ,
102?4. — Blei : Tendenz willig ; ausländ , pranupt 10 %, entft .
10% , Settl . Preis 10%. — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . ^

. — Wolfram er » 13 -

»ich

Vat

ist
ewi

Pri

Frs

Ma
10, entft . Sichten 10V4, Settl . Preis 10 .
Süddeutscher Chemikalienmarkt .

Das Berkaufsgefchäft !» Aebkali nach dem Inland konnte fjeirecht anSdehiieii : bei den Umsätzen handelte es fitn auch fast ittif W' ri il 2 XJnere Mengen fiir dringendsten Bedarf . Im Ervort von . . rlcv ^ ^gegenüber dem Boriabr ein Rückgang eingetreten : die aronten
ginaen nach den Niederlanden und Belgien . Znilebmende
zeigte sich am Markt slir Kuvservitriol bei langsam steigenden »„"' S ,Für Inlandsbedarf wurden , ie nach Gröfte der Posten , etwa , „ intrlg.
RM die 100 Kg . notiert . Der Erportvreis lag bei etwa 16. 12 -6 - . „( i
sob . je IOOO Kg . Bon der deutschen Ausfuhr in Kuvscrvjtriol f , (r
etwa 60 Prozent Nach Frankreich . TaS Ervortgefchäft in Elsen ? » » »

„ j
reichte nicht einmal 50 Prozent der in gleicher Zeit im Bon ab * ^
geführten Mengen . Die Nachfrage nach Naphthalin war im ^ } ,, , cH1"
griffen . Man offerierte Ware in Zchuvven für Inlandsbedarf »u
25—28 !IiM , die 100 Kg . , je nach Gröne der Partien , Der Ervort
war bisher um etwa ein Viertel kleiner wie in gleicher Zeit el
iabre : etwa 40 Prozent gingen nach Amerika . In Ameifenfanre JfäHtandauernd zu kleineren Umsätzen nach dem Inland zu etwa 63— 1"
die 100 Kg -, je nach Posten .
.lutemarkt .

Rohjiltemarkt : Caleutta unverändert . First ? f /L'ifjj "
Mai - Juni - Berfchiffung 16 ' /, Lstrla . je Tonne . Juni -Juli - Berl »!.
16 ' /» !?strl » . je Tonne , Jult -Angun - Berfchiffung 16 " /» Lstrlg .
Fabrikate markt in Duudce : Ruhig . Deutscher H' 1 '
Das Geschäft war etwas lebhafter .

, ft < '

Bereinigte Sveverer Zieaelwerke Sl.- G . . Mannheim - Svever .
Mai in Mannheim abgehaltene aoGV . hatte als einzigen , ^ D

.. ÄusfichtSratswahlen " aus der TageSoi -duung stehen . Es
'
Wdelt «

l'' e,
^

lediglich » in die Herstellung eines regelmäßigen Turnus - . ,^ 1;" ' ' ' ' • ' iandai nieder «» ^ -
einstimmig

diesem Zweck hatte der gesamte
er wurde in seiner bisherigen
gewählt

lg eine » icmr . inuHiiitn * u ' ,," V.Vri »elf*' ]Äufsichtsrat sein Mandat nieder «»
^ ,s

Zusammensetzung einstimmig

6er
Prämiensäfte

Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .
innil iili in . Z11111Juli 3« 8-

7 ' -Danafbant Ri /t 7 '" 9, '» «elteiitirch. 4" .. 6
DD .-Bant 3 ' » 43:, 6 Harpener 4 "? 6 7' -
R »ch!»ba >il 6 8 ',0 Mnnncsm . 4Vs* 6 71 „« .S -S 6 8 10 Salzdetfurth 12 15 18
Licht Rrasl b ": H"s LO' t Westerefleln BVt11 '/» 14 " .,
« es.f.el .Uat 6 1: 8 ' 10" - ^ . (̂ .^ arl' rn R"i; 7 '/. 4
Schuckert
Siem .Ha 'Sti

6 ' 's Ml/. 10 ' . Bembrrg 71/' 9 '/» 11 '/-8 10 ' 113

t . Erdll
D.Liuoleum
Karstadt
57tav»
^cllstWaldh
Hap.u .Lloyd
Ab! o.AuSl

ian
S ><«
7
6
2 "i-

?' ll f .
71'» 9
9
8
3"
9
5 '/«
' /«

tiut

L
ist
«chl

Ud

Ii

%I
Anleihen .

Reich

Httdeflf»
?!eubesitz
K Werid 23
fi .. 6. 1000
6 . 1- 5 *
T Seid )« 29
S Reich « 27

and Staat .
28. 5. 28. 5 .

53 .5 53 6
4 .5 4 .75

91 .75 91 .75

98 9 99 .4
81 .75 84 .9

vom 29 . Mal 1931
28 . 5. 29. 5 .

- 2 .7- 3 .15
3 .05 3 .01
3 305
7 45 7 6

15 .25 lf . >
16 .2 16 .3

S . , ®<Oot.K 87 .25 87 .25
J)ouii |iont . 70 . 75 71
« Preuh . R 94 .8 94 87
7 . 100 100
7 .. « ch°? l 97 .25 97 .3
ü Badens 75 .75 75 .75
6 SA«. 27 80 80
6 Sachsen 27 76 75 / 6 .75
7 Wir . 84 .5 81
5 Reichs». I 99 .75 99 .37
6 . II 9Vi 93 .3
Sch « tz«e». 2 2
a ) Bfkentl . Körporsch .
Pr .Lai,I>e»»Ia »I>br ..?tnft .
» Reihe 4
« . 13/15
8 . 17/18
8 . 19
7 » IN
7 . 21
8 „ ftnm . 16
8 H > om .2t>
7 . Rom. 6

99 .25 99 .25
100 100
100 ". 100 ".
100,5 100 .5
96 .5 96 .5
97 , 97
96 .75 96 .75
97 97
93 .5 93 .5

£rtu $. Zeutratftadilchali
(OSRcihf5, 7 100 .5 ir .1
8 . 3,6 . 10 98 98
8 . , 98 .5 98

b ) Industrie .
5 Rh .M « . 65 64 .8
7 « tohto.oC 75 .25 76 . 1
S BuiJertrrt . 88 88
« Darbend . 90 90 .75
Hypoth .- Pfandbriefe

Rtrbt . « ruiidlreditdant
8% 14, 17.

2(1, 21 99 5 99 .5
8% «km . 22 100 ". 100 .4
8% ffm. 24 1C0 .6 100 6
8% 13 95 95
8% » »m. 23 95 . ?5 95
P ». CenlroKioBoi-ffrcOit
87r « olt) t927 99 75 99 .75
8% . 1928 100 .4 100 .57% . 1926 96 .75 96 75
5% . 1927 g-> 85
44 viqui .26 88 88 .37
» G»»>27/28 <-6 .5 96 .5
7% ,Rom.26 8 'J .4 1-9 4
7H . Sm . I 99 .25 99 .2
74 . » om . 1 97 ^ 6 .9
Prellst, « tandbrleldant
8 Reihe 47 100 .5 100 .5
■t . 50 100 ". 100 -;.
8 . Rom.20 96 96
Rl>»ln ..v ?eI!I Bodenere»

«% « .4,6 n .8 99 .5 99 .5
7% R . 17 97 97

iNoflftrnrrnirii
8 S oid 1- 3 98 ;9 98 .75
8 . 4- 6 99 .25 >»9 .1
5 . 1- 2 81 .5 81 .5

5B».L.RohI. 16 .5
fiWr.SrTOb . -
i % Roggen»

1- 11
Ausländsanleihen .

5 SR« , abg 7 .3 -
4 Sie*, » dg . 5 .87 5 .5
4M,e* .2t . l4 35 .8/36
4 . fll. l» 18 .12 -
4 CR .Rronra - -
4M . 611». - 1.8

! 5
;
6 16 .4

0 .85
15 .3

1375
13 . 75

( Xttrt . « d ,
4 . » og»>. I
4 . „ II
4 . Zoll
liirftulofe
4'4 Uug. 13
4H . 14
4 . Gold
4 „ Rron .
->« ,fl »« t»dt 15 .3limtol .125» —

„ Iu .II5cr 13 .7
„ lu . Iller 13 .7

5 Irhu » nt.
4Va » - —

Verkehrswerte .
« G .Bertelir 46 48 25
A«a .Z»k»lb. 95 .5 95 .5
Baltimore - 52 .5PannSo 21 .62
D.vitcnb v 44 42 .5
7Rrichsb.V, . 85 85 75
dapa » 49 49 .25
Harnd.Hochb 62 5 63 .75
5amb ..Sitt > 87 .25 88 .5
Hanta - 71 .25
Neptun — —
Rord . SIIobs 50 50 .62
3dit .Tam |>f, — —
Süd .Eilend . — 87

Bank -Aktien .
Adea 88 .5 89Bad . Bant 137 1Z7B» »l M .W. gj 5 86 .75
Braudanl 102 104 .5
Barm . Wto . 98 98

RrrbttbJ . 41 40
Baiir . Hyp. 118 117
, verein «». 129 128 ' .

Bert . » big. 104 " . 106
Pommrr »bl . 100 5 100 ' .
Tan,igPrib . 73 .87 73 .87
DanatdI . 117 119
Dt. « fiat. 34 34
DD -BanI 101 101
fflotbbl8 (onl 102 .5 102 .5
rt .HiiP .Bt , 122 ' l. 122 .5
» Uebrrfee 60 60

Dreibner 1Ö0 100 -5
Sug.a « tn . 2 .87 2 . 75
Mein Hiipo . 138 13 /
» litt , « oben 18t .5 184 .5
Cm .Crebil 10 .75 10
SSr.8ob .Ci . 139 . 138
« eichsda» ! 130 .5135
SS . Hnpoib. 127 127
Sächt.BbCr . 129 130
Schtef .Bob. 130 138
Süb . Bobrn 132 .5 131
Wien. Bl ». - 8 .75

Industrieaktien ,
« ccurnulal. 120 120
«IblerPor » . - -
„ ftütirUlln« 40 41
« icraaberni 20 .25 20
« ilrlb .DeU 29 .5 29 .5
« tu . 56 .12 62 .25
fl .tt .9 . 86 83 . 75
Alfen.Aem. 80 .75 81 .25
ÄmmenbPa » 81 o3
« nb RovIe 48 .75 50
UfitinffBrllti 111 111
. fttUftoH 66 65 .87

flu (i«b.« TO 5 <s 53
Bachmitaben 61 61 .12
iBorr &etrin 9b 96
BaMeMalch. _ -
Bamd KSi * 1C2". 102 ' /.
BarovWai » - 2 /
Batatt 19 19 .5
B .M .W. 39 .75 44
Boy Tpieiel 27 27
Ocmterg 68 74 .25

28 . 5 . 29 . 5 .
Berger Tfb . 198 ' . 20 ' .5
Berpm . PI . 62 6 ^.8 /
« !.M» d.Sut 168 167
„ « ol , 21 .25 21
„R (.rl«r> b. 34 .25 36 .75
„Rinbl -
„ Masch .
..Neurobe
BerUi Mesi.
Bei Monier
BiSP .Wal»

45 .25 44 .5
47 .5 47 .5
18 75 18 .75
46 49 .75
43 .5 <\ i

BrxnNtirn ». 111 5 1C7 5
Bubiag 114 116
Brschw « otil 212 212
BremBesigh. 47 46
Brcm .Wotle 115 115
BrownBo ». 49 49
Buberii « 38 38 12
Butch opt.
„ Iaeger

« bt .fflulben 42 .25 41 .25
G' anitoRlcin 35 3o
Tarlshiilte — —
(kliarl .Walf. 77 77 .5
Chart .Hvlle 286 28o
?l.G Chemie 161 159
„ 507, de, . 160 .5 lol ".

83 83
46 .5 4 / 62
4J "
45 .5
2 /

39 .J7
4j . ^Ö
21 .0■il
24

. . 3 /
242 .5 236t
49 «9 5
24 .75 24 .8 ,

Ch .Vnckau
n Grünau

Heyden
^ Mclsrnk .
^ Ulbert .. .
„ Brorkhueö22 .5
„ Schuster ' 6 .5

vtiiNinstw. 36 _Cliad«
Cone.Derff
„ Chemie
„ Splunerei

ContGummi 98 .5 100 .5
. . Linoleum 58 .5 ■

Tairnter 22 5 23
® t.« tt .tet . ? b . /5 8 -̂
. « ivbalt 70 / O
, (»ontOSal 107 112 -5
, C-rbill 58 60 .2o
. Rute 4 ' .75H2 . /5
, Kabel 36 / 5 36 .75
, V' inotcum 60 .5 64 .75

Wo#
. Schacht
. Sbiegel
. Stein, .
» Telefon
, Tonftelu
> Eisend.

Dartrn . « N.

11 .5 11 -5

6375 64
92 .25 93
55 5 58
bO 60
26 .5 28 .75
129 131 ';.

„ Uniondr . 148 .5 149
ISBGhromo 50 52
„ Gardine 37 .25 36 5
„Lp , Tcknea 28 26 5
Düren Met . 08 ö/ .b
Dbckli.Wbm. 63 63
Dbn ??odei 61 .25 64 12
Egek .Sal ,
Eilend RatI
Eint » Brt
Eil . Svrott .
EitenbBerl .
Elett .DreSb. 160
El .Lief er . 98

65 64 .7z
45 .5 45 .5
103 101
15 15
131 .5 130,5

158 ' i.
100

EI .VIchtRr . 97 .5 100 .5
EngelbBrilu 131 132 .5
En , Union 68 .25 66 .25
ErbrnannSb *
Erlang .Brg . 77 .5 77 .5
Etchweilvg . 201 201
SnWb.Vift 22 21 .5
^ allenftein 65 65
ftarabil - —
XW .rtnrbtn 126 "/» 130 5
Wbmütiie 98 .5 103 "-»
»eltcn« » m . 70 72 .5
SorbBtotor 188 19 "»V«
isriedrHii« » - 114

28 . 5. 29. 5.
Friller
KritlnqCo . — —
Gelsenderg 62
(?cnfchom 49
Germ .Cem . — —
KerreSli GIa 61 60 .5
« elfiirel 90 .37 94 .5
Gltbemeister —
OtirmeStJo . — —
Mabd .Wolle -
« laSZchalte 119
S!1auz . Ai»l . 57
wtüdaulSr . 135
Goebliarbt —
® »lbfdimibt 3 '
Mörl.Wagg . *-7
fflritmrr 2J .75 30 5
KrofitiiL'eCfl 67 .5 6 / 5
Wrostmmm

63 5
50

114
57 .5
134 .5

38 .87
70 .5

Wrün Bili .
Nruschwi«
Wunnora.
Kunblach
Haderm .G .
Hadethal
Oageda
SalleMasch.
Harnd.EI.
Hämmerten
Hann .Midi .
Harpener
HebnilgSt,.
Hemm. Zern , gg
Hilpert 69
HinbrÄusfei
Hirsch Rupf . 108

l e 3 157.44 .5 4i .s
44 .25 46
70 70
80 81
50 43
76 .5 Z7
78 79
103 °/» 104 s >

23 5
515
65

24 .5
55 .75

SS
69 .5

109
Hirschdg .^ed 85 .25 85
Hoesch
Hofsm .St .
Hoheulohe
Hol,mann
Hoteldelr.
Hudert .Brt .
HutavreSl .

4d 8̂7 46 .5

HS

51
37
69 5
85 5
119
50 .5
34 25
53 .2a
125
145 ' i

9275 92 .25

E . Hutlchenr. 3 >
Lorenz .. 535
(liilteRonfft i2 r
3Ue Berg 141
bo . fflenuB
Jftftriif »
» übel 90 .75 92 .25Iunglian » 23 23RalilaVxr, . 23 87 23 12
R- liEhemie >25 Y1 ^
- 117 .5 118

Rorjobt 3d 5 43 .25Rlädncr 4/5 49 25
E .H.Rnor , 162 -;. 162
Rätilm .strt . 5^ 25 59 5RolöSdiült -
Kollm .Ionrt 30 29
Köln??eue^ 51 .75 53 5

48 48Köln.GaS
Körting
KraustöCo
Kronprinz
Kühttranö .
SunzTreibr
« iipperöb.
ttUsfhkuse,
Lahmeyer
vaurahiitte
Veipz .Rieb.

Landkr.
Piano

62 61
23 21
119 -/. -
25 26,25

102 5102
27 .5 -
82 .5 81 .25

9
LeanliardBI 12d 128
Vtobolbfi «. 22 .75 25
LinbeS EIS
Vinbftröm
LlngSchul ,
Vlngnerm .
E .Voren,
l' libciifiticib
Mago KaS

Berg
MagirnS
ManneSin .
MaaSielb
Maricö»nl .

118 ' ;. 121 .5
^ 256 ".
- 46 .62

70 69

41 42
30^25 30 .25

63 .25 64 .5~ ~
30 .25
23 .5

-
. 8

28 . 5 . 29 . 5 .
MarltRllhll, . — 99
MaschStarte — —
Maschd . llnt . 32 12 33 .75
Buckau .W. 74 .25 74 .25
M . Rappel 7 .62 —
Mar .Hiitte 12 > 121
Medi. Linben 46 75 46 .5

„ Sarau 68 6/75
„ Aittau 28 28

Meri .WaLe 86 86
Metaltgef . 59 59
Men.Raufsm 20 i '0 .25
Mez 91. .« . 74 72
Miag 50 52 .5
Mimosa 174 177
Mii . imax 37 .5 35 .5
Mittelftal» 78 79
MixGciie« 100 Ij O
Moiitrcatini — -
Miilli.Bcrg 79 79
MlltlerGurn . 6 ^ 25 68 .25
Äatr .Zellft . 38 .62 38 .62
Neckarwerte 7 1 73
« Laus» Ohle 102 ' . 102 '
« orb .EIs 57 .75 5 / 87
.. Steingut 13g 138
„ Trilot - -
.. Walle 37 5 4" .5« orbsee .H. 131 131

MIorbraRrofl 145 144 5
Cdrrbcbarf 28 31
Cbtots 62 .25 63 .75
bto.wcnuh 57 .5 60
Crtnfttin 3g 4J
PliSnIx Bg . 44 .25 45 .62

,. Bräunt . 54 25 54
Pintfch -
PittlerWt, . 119 .5121
PtauenSarb 3Z ^5 3675
.. Tt' ll 29 28

Palppftan 121 ";. i23 J;.
Prentzengr . 97 97
Rabeb.Ex». 128 1281/.
RaSguin —
RaltigeberW 73 75 74 12
RauchWalt . —
Rricheibri » ISO 151
ReichetiMe». -
iühcinfclbett 128 127
RIi .Braunt . 132 .5 140 ' /«

93 95
70 68
26 .25 cb .25
81 ßi
63 .25 65 .25
105 106 .5
50 .25 50
47 49
42 43

- 75
!Hobbrrgru6r 620 b20
Rosen,bat 5/ .7Ö 51
RNcksorth 42 43 .25
RlitgerS 44 87 46 . 1Ü

81 76

Etettra
„ Metall
.. Mädel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Ratt

„ Spreng
RichtrrTav .
RIed.Mont .

Zachsenw.
SSch -.Iiiust
.. Tlilir .Ptl .
.. Wedfiubl 2Z .5Sachtleben 121

2 .Satzung
Sal, »etsurtb 175
? aagerbau » —
Zarattl 83
Achering 297
Zchlegeldr. 101
Schiefilch »
. Berg, .qinl 25 .25 23

23,25
Hb
181

80
2 ^7
101

B Benth
Eellulale
ffl R
Vrlnen

, Porti
., teriil
Sdinriber H
? diinebeit
ZchSii H

55 55

100
475
6 /
4 .75
66 .5
25

104 .5
4 .75

68
5

35 .62
25

2975 ^9 75
Schub.Sal ». 125 131
CHiHdeti et. 107 J.. 111

Schuttheist
SdimelmEls .
Scgall Str .Seib .Raum .
SiegSoling .
Sieger »b.
Siernensg ».
ZiemHalSle
TinnerA .G.
Stastf .Ebem.
Stein .Sohn
StacktSo .
StihrRamg .
Stoib .Aint
Stallwerck
Strals .Splel
Ziib .Immod
^ Zucker

TouiSIa
lais,Eonrab
Taselgla »
Tbörl cel
Thiir .Bleil».
„ Elektro
., « asLei »,

Tietz RSln
TranSrabia
TuchAadten
Tüll IslSlia
Unger Gebr.
Union chem.
. Dicbl

Barzin .Pa ».
Ber .vauNen
. Böblee«.
„diem .Ebarl .
„ Tt .Nickel
„ flanschen
. Glan, « oss
„ « albania
» Lans.OIla»
„ Märt .Tuch
„ MetHallcr
,. « Insel
„ Sdiimisch.
„ Sdnnirgel
„ SchB. rneil
„ Smaena
. Stadl
„ Silben
„ Ihiir .Met.
Vittariaw .
Bogel Tel .
BogllMasch
. Bor, » g
„ Spitzen
„ TIM
Bolgt HM »
Wandere»
waifSielsent
WegelinHüb
Wenberotli
Wefteregeln
Wests .Draht
, Rupser

WickingZem
WiftnerMet .
Witten .Guß
Wittopptiel
Zeift -AIon
Zeib.Masch
8cH» .« ct .
„ Woldhot

28 . 5 . 29 . 5.
123 127 .5
9

9 .37 9J7
9 9 . 12

39 .12 39
66 66
137 .5142 .5
63
45
27
71
67 .5
36
36
143

65
45
28 .5
70
68
3^
36
145 .5

95 .5

26 .12 26 . i2
11 .5 110
2il 2^5

98 .25
9o -5
41 .5

- 8/5
136 ' /. 136 ".
133 133 .5
90 .62 9^ .5
124 ' . 125
110 110
38 .25 38 .25

4275 44

33 35
30 60

53
93 .5
42
78
98
2 /

53 .25
93 .5
42
78
W .25
2/ .5„ 29

18 19 .25
19 .12 19
81 80
17 .25 16 .75
17 17- 92
45 .5 46 .25
124 ' » 124
36 .5 36
33 33
37 .25 3/ .5
25

37 36J
47

~
47

~

IIS '/« 116 '/.
3j 3 J

122 .5 125 .5
62 62 .5
30 30
27 .12 26
59 60

6875 68 75
76 .5 76 .2s
40 40 .25
32 32
70 71

Versleherunsen
« achMilnch . 749 747 .5Hill .stufig . 200 201
!5a >>ag
l' tij .Beuet 152 153
Magb . . 307 306
Mannheim — -
Horbfiern 180 180
Tburtngi » 630 630

Koionialnerte
EI. C # 0(1 50 49 .5
Neuguinea 1F>0 190
ClooiMInt 2i .37 21 .62
Zchantuag 61 59

• Liedling
8 repartiert
T (id . Dividend«

Berliner
Verkehrswerte .

28 . 5 . 29. 9
AKBertehr 45 .62 48 .25
StUg.Sotnlb . 95 95 .r
7Seidi8b.Sj . 85 .75 86 .25
? apag 49 .75 50 .25
Hamb.Hochd 63 .5
Hamd.Sllb 89 .25 90 .5
Hansa 73 5 73 .5« orblob» - 50 .37 51 .5
Ct««l<Dtinen 21 .37

Banken ,
» be« 8C .75
Braudanl 101
BarmerBtb . 96
Bap .Hppo . 1 ^7
„ Bercinod.
Beri .HdiSg .
Cainmerzd.
Danatdt .
DD .Bant
Dresdner

129
106 .5
101 » .
llb .5
101 »;.
101 ' /.

21 .87

89
105
98 .25
118 .5
129
107 .5
102
120
101 '
101 »

Termlnfdilußnoiierung " j
N - 5-
4476

Indnstriewerte .
28 . 5. 29 . 5 -

« tu 67 .5 62 .7!
A.E .« . 87 .37 H9 .5B M W. 41 4 » 21
Lemberg 6975 64 .62
Sergm . Et . 69 .5 69 21
Berl .Masch . 46 .5 45
Buberu « 37 .5 -
Chart .Waff. 78 79
Chabe 24 1 240 5
ContGummi 102 102 ".
Daimler 23 24 .75
Dt .ConIGa » 107 112 -' .
„ ErdSI 59 .5 61 .75
„ Linoleum 6Z .0 67
Dyn.Nabel 63 —
et . l' iefrr . 97 .5 101
.. SichtRraft ? 7 .5 100 '
» arbcn 128 131 " ,
ffflbmilhle 100 .5 103 5
ReltcnGum . / O
Gelscnberg 62 .75 64 .62
Keslnrel 91 5 95 .2a

28 . 5 . 29. 5 .
Gotbschrnibt 37
Hamb.EI.
Harpener
Voesch
Haizmaun
Haieidetr.
Ilse » erg

104 106
52 55
47 .25 43 .5
69 .25 72
85 86
143 148

Ra,i « scher»l 118 5 122 .5
Rarstabt 38 .5 43 .5
Rläckner 47 .25 49 .5RölnNeuefi . 52 .5 53
ManneSm . 63 64 .75
Mansselb 305 31 . 75
Masch .Ba « 33 .25 34 .25
Metallges. 59 59
Miag 515 54
Mittelftahl 80 78
Manier »!. 31 .5 32 .5
Norbwalle 39 75 36 .2s
NarbsreHach 131 .5 132 5
Lderdebars 29 .5 31
Cbcrtotä 63 .87 65
C renstein 39 40

13 /
92 95

tl >
" >

. . j ?
46 -6 * '

2i

Phäniü » .
Palyphan
Rh .Bräunt .
„ Elettro
Rhelnstahl
RWE .
Rütger »
Salzbetfuth
Schles .El .g
» Poriland
Sdiud .Sal ,
SchuckertEl.
Schultheiß
Ziem.HalSte 13?

SbenSta & 1 '

ThUr.Ga» 132 -6 ^
Tictz ^eonh- 91 / }(,
« er. Stahl
Westeregeln

6v
124
10?
125

Sr =

45 -5 ^28 '''
" Ii"' " »" " 7 \ ?
.SeUWolbbot 72 „ se

t ercl . Div^^

Anleihen .
Reich und Staaten .

29. 5 .
Dt. Wert»
i> Reichsani.
Bad . Staat
S'̂ Heff .BoltS«,'ültiiefit)

84 .25
75 .75
93 .5t
53 .64 /

2
3

Neudelitz
Schutzgcd . 14
4 Bagd . I

4 . II
Aalltiirten
ö Me». inn .
ö . « ust.
3 . Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Beel. 24
6 Darmst. 26
7 Dresb . 26
7 » rontl . 26
5 Heibeib. 26
8 Lubwigßh . 26
KMain , 26
HMaanh . 26
k . 27

» Uforjb . 26
H Sirmal . 26

93
83 .5c

84 5
90 .5
74 .5

83 25

Sarhnertanleibcn
tut, „ « Zins ),

rl V .Bab . 26
6 . Hat». 24
->Babenw . .Rohle2Z

Plaabb , « olb
i>Grolil Mhm 23
-'> Heff.BoltS .Ragg .
>Mhm .Sl .Rahl .23

Plälz . Hhp . 24
» Rhein . Hhp. 24-> Stichs . Rogg.') fteftmertb.

87 .50
17 .2

2.18
14 .3

6 .50

2 .3
2 .5

2 .05

Pfandbriefe .
7» nb .» om .l»olb26 86 .50
PsSIzische Hypothelenbanl
* Reihe 2- 4
» . »- 9

H
8

13
16- 11
21- 22
«falb II
II»

m Slqvib . 1

99 .50
99 5c
100
100
100
95 .50
88
91 .75

29 . 5.
Rhein . Ptzpathrtenbant

99
99
99 .25
99 75
100
96

8/75

S Reihe 5- 9
8 „ 18- 27,
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 . 35
5 Golb R . R . 4
7 Golb 9) . 10- 11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
Hb l' iauib .
Wiirtt . Hypothetenbant

8 Serie 1 99 5
8 Serie II 9 , 5

Wiirtt . Credilperein
III Reihe 2 —
8 . 1
8 . 3
4& « natalier I 13 .50
4K « Natalie, II 13 .5U
3 Salan .Monaslir 4 . 75
5 Tehuaniepee 6 .50

Bankaktien .
28 . 5. 29. 5

« bea t-9 89 .62« ab.Bant 1401/n 140Braudt , 100
Bay -Vabentr 123 123

Hhpa.
Berl .HblSg.
DanatdI .
DD-Bant
DreSdne,
?srants » rter

Hhpath,

117 114

117 120
100 !4 U )0 ' .
100 '/. 100';.
87
135

Pianddr . 143
t' u*. Bant
Ceft .Rrebil
PfSIz.Hilpa
Neidisbanl
Rhein .Hyi>».
Süb .Baben
Westdanl
Wiener Btv .
Wtb.Noten

2 ' .10
126
1 ^1
12/
163
84

8 .75 . .
129 129

86 .50
lo2
143

lo
"

126
135
127
133
t4

8 . 75

Transporlanstalteo
Bab . i.' aiall>.
RejchSb .« , . 85 85 .50
Hapag 48 .75 -
HeiBelb .®». — —
Vloqb — —
Öoilimat « — —

Industrieaktien .
143 141L' brarnbrito

Brauerei
Storitb .
Schwär»
Sichb.W. 81
duOt

95 95

28 . 5 . 29 . 5.
« bt.fflebr . 9 .25 9
« E « . 86 .50 89
Bab .Masch. 125 125
Bah .Spiegel 28 .50 -
vergm .EI. - ~
Brem . .BeI . 46 46
Bown -Bop . 48 49
Cem .Heiblb 52 .50 52
Daimler — —
DI . Erböl - -
.. GoldSilb . 116 116
» Linoleum 62 64 .25

Verlag - -
Dpterh .wib . 62 53
El . Vichtlrast 9d .75 99
„ Lieferung . -
Erna« 49
Cnz . Unian 58
Cht .Masch . 30
(ktlt.Spinn .
RobetASitil . 79

^
"
»

'
Rarben 126 '/. 139 7

Seinin .^ elt. 31 3^
aeit .&Guia . ~
Stf . ffio« , ,-
. H°I 36
„ Masch .

Gelting
Weffiirrl
Galdschmibt
Gritznrr
ötrüi , Mit .
Hasenmiihle
Haib&Neu
Hämmerten Kn
Honlra Rtifl . ib

'J
5 b0 -50

HesserMasch

ll
'
rfÄ

1- ^ 8Hirsch « »», . y l 30 / 1SC
66 68
70 .7
23

35
_

9 .50

37 94 80
<:8 .50 ob .lu
15b Ü8 .50

- 15b

82

Hochiiel
Hot,mann
Z » ag
Aliiighan »
Rammgarn

Raiserbl .
RleiiiScha »,
Rnar , C .H
lioidSchüle ^ ^Rons.Braun 60 60
Rraustlat . ->/,50 ->9
i-ahmaae, "
Vechwerke 79 .50,9 .50
üudwigSH . . . .
W - l,mühle 48 47 .51

Maintraltw 61 .10 6^ -/ -
Metallges 58 08
Mel .Rnabt
Me, 73 .12 72
Miag — —
®i»euu# — ~

23

33 32
103 iu0
lbO '/i 160 '/»
/ 3 / 6

T° B« 1

. , 7 31
Mat .Darm « 3/ _ ■< 1
Neckarwerle (|| j

»tii
w«
läs
vv
Un
'di

»Tio
75

8075 ^

Cefl .Cilenb .
Ps » l, .R »hm
Reiniger W.
RheinSlett .
„ Summ
Äöberöcbf .
«Hüfflers «».
Schlint
SchneUffraa»20
®dir $ tem»el 75
Schuckert 106
Schuh Bern 16 -/ ° -
Seil Wolss -
Siem .Halste 135
Sinai » " 110
Siib .Zucker -
Strahsta » l ° u cQ
Thür . Lief . 60
Irit -Besifll )- '

cfl
Ber .CH.I "b 49 -5«

65.W

;
» C« K . . "

„ Gummi
Höf». ^ "

Bultolim jo ?3
Waast^ reit . -
«Sollf, « g5 97

JSSÄtS » »
,, «Kemel ) 2.

. Walbbal .
Montaaak "

^ 79
Buderas

S » jfrsf ?
Harpeuei 51 ' '
Ilse « er» ' d«>t
ftoliflsdier*' U »
. Sal »°e» - I/o j.22
„Wefteregel' 120 ^
« löckaer 4 /
Maiine«« .
» Imiätel»
PhSni »
gib .» rannt
Rheinstal»
» leb.Staat¬
en * Heilt»
Irflu «
Laura » .
SSerSl «"1
Verxirb « 0 " ^ ZL0" '
« llton ,
^ a° a « . » 6
ssraaton »

" <40

63
'

^

175 \ l
5

Ii 50 ^ 1

Bfn.
*

K \

m

k
1ct ■#([[(

■
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®!*r8i den 29. Mai 1931. Badische Presse / Abend Ausgabe Nr . 246. Sekte 7.

tiommerkleidung
Toussor - und echte Rohseide -Anzüge in jeder Preislage

und höher

9lanellfjosen
5 s .-. 10.-, 15,-, 2Q .~

ßüsler - und Goussorsaccos
7.50 , 9 .-, 11.", 14.", 18 .- , 22 .' , 26 .-

und höher

Stern
Marktplatz

Das große Speziaihaus lUr Herren- u . Knabent )ehieidung

TodeS ' Anzeige .
I,

, Mein lieber Gatte , unser ruter , treubesorgter
• ater . Großvater , Schwager und Onkel

Franz Josef Kühne
Oberpostsekretär a . D .

I 'st gestern abend , im Alter von 72 Jahren , in die
| ewig e Heimat abgerufen worden .

Karlsruhe/den 29 . Mai 1931.

Um stille Teilnahme bitten :

j ^ rau Anna Kühne , Wwe ., geb . Lang
p

^rau Hedwig Hüttisch , Wwe . , geb . Kühne
Manfred Hüttisch .

L Beerdigung findet Montag , 1 . Juni 1931, nachm .
I ' TJlir , statt .

Trauerhaus : Weltzienstraße IL

Kleiner Laden
(Häuschen ) in d . Weft »
stadt , sofort zu Vcrm .
Slnfragen unt . 32958
an Mo Bad . Presse .

Kl. Lagerraum
wart ., filr 20,/i' beim
SarlSvlab zu vcrm .
Zu erfr . Htrichstr . 91 ,
bei Meister . I& t>aii86)

Marie -Alexandrastr . lfi
m . Wasser u . Licht , zu
vermieten . Näheres
Lessingftrafte 51 . Lad .

($ $>3405)

Auko-Garaqen
v. 12 M an zu vcrm .

W . Ungeheuer ,
Schesselstraß e 7—19. «
Stnige helle , nenlier -

oeridnete
Büroräume

am Kaiserplatz zu ver -
mieten . Zu erfragen
unter Nr . Rl9464 in
der Badischen Presse .

>»li«
.« r«
n clm

c n

A

ä

TODES -ANZEIGE .
Unsere liebe , treubesorgte Mutter und Groß¬

mutter I*

Luise Heim wwe.
geb . Heidt

gestern abend im 80 . Lebensjahre sanft ent¬
schlafen .

. Karlsruhe , Schönfeldstr . 6, III ., Freiburg ,^Udwigshafen , Messein (Frankreich ) .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Lüdtke .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

' Uhr statt .

Scböne . geräumige
7 Zilll .-WohNNg
mit Bad . Ballon und

. sonstigem Zubeh ., aus
.Isfort od . später billig
zu vermieten . Zu erfr .
Belfortstr S. III . , Te¬
lephon 5640 . (19313

Plankucti

Moderne , schön« und
sonnig « (17173)

3 « . 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde etc .,
nächst. Nähe d . Halte -
stelle in Daxlauden .
zu 70, 8» u . 90 M ver
sofort und 1. April zu
vermieten . Näheres :
Pialzstr . 22 . Tel . 3ü« i

ikn vollständig freier
u . ruhiger Lage ist in
schön. Landh . . Bahnst .
it. Badeort , zwischen
Seidelbera u , Karls¬
ruhe eine schöne

2- 4 Z .-MhllUM
evtl . auch möbl . . mit
gröberem Gartenant .
Zn solide Leute sofort
l>d. ^ später . , u vermiet .
Mitfl

"
lilit .

"
9Jr . 5» 19233

an d . Badische Presse .

Ettlingen .
Schöne

3 Zimmer -Wohnung
in bester , ruh . » . freier
Slidlag « , neuzeiil . aus -
geisiattet , wie Etagen -
heiz ., Warmwasferver -
sorg ., groß . Balkon , an
solid . Tanermieler in
Neubau zu vermieten .
NAH . b« i Frit, . Schloft -
nartcustr . 11 . *

Geräumig «, schön«
2 Zim .-WoljNUNg
in ruhigem Hanse in
MUdl bürg zum l . Juli
zu vermiet . Preis 45 M

Angebote u . 019461
an die Bad . Presse .

m . 2 3 .-® otraä.
Bad , gr . Veranda , 4 .
St ., sof . od . später zu
vermieten . (NH3370 )
Tragonerftr . 9, III .

O .« « . Damenrad ,
neu , LurusauSfiibrg . .
Zi . Gar .. 65 u . 69 Jt
iu verkaufen . Krouen -
str . Ib . III . links . »

volle Büste
-» i Nichts Angenehmeres , als

! Viistcnhalter Biod . „ Tarnka " .
U I Unübertrefflich in tragender .
, «8'» Ichiitzender .normal formender

Wirkung . Vollkommenste Be .
iveaungskreiheit .

Unübertrefflich in tragender .' 'ormender
renste Be -

weauiigsfreihett . Nirgends
lästiger Zug od . Druck . Preis
von 7.5» Mk . an . Anprobe
Unverbindlich . — Verlangen
sie b . Tbalnsia -Rataeberlieft
D i e w e i v t i ch e B r u st"

— Mk . und Porto .
. - <j i e ir

29> 1— i

r ffiljnl,'Miilll
' s .KM

'
o7*. ö«t6. © e f t6 tu i ft e i Riet ).
3 "»ruhe . Kailerlirasie 82, Tel . 87«.

tfi Haltestelle Kronenstraße .

!0

CO v
-

{ jx |
I?

- - l « lt 5öefl
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" • 2 Nacht
Fft Aaschfomm .

40 ^ Marmor . 2

y \ Ä!ark
iw tIfKU,ä

Burla ® ,

mit
Medaille . *

Goldene
Herrenuhr

mit Sprungveckel , 14
Karat ., ISfteinig . An -
kerwcrt , halbslach , ta -
dellos erhalten , vert .
im Auftra « spottbilli « .
Näheres bei <1«M )

L. Theilailcr ,
Uhrm . , Hebelstrafte 23,

geg . Kafsee Bauer .
Wir haben eine Seuda .
Schlafzimmer

bekommen , die wir in -
folge Bareinkauf be¬
sonders billig erwerb .
konnten . Es handelt
sich um schöne Zimmer
in moderner Birke -
färbe , guter Qualität ,
solange Vorrat reicht ,
bieten wir folcke »um
Vreiie von 28.") .U vro
Stück an . Ihr gebr .
Zimmer nehmen wir
in Zahlung . Nützen
Sie diese günstige Ge <
legenbei « au >>! <191881

Möbelhaus
Carl Bsum 5 Ca.
Erbvriuzenltrafte 30.

— Kein Lade « . —
Ttändiges Lager über
lvg Zimmer u . Küchen

Teilzahlung .

Karlsruhe
hör zu!

Ich bin doch ein flotter Junge , aber bei dieser Hitze
gibt 's nur eine Parole :

Erstklassige
marKen - FatirrSder
Grltxner

Adler
Torpedo

kaufen Sie am gQ
stigsten im größten
Fachgeschäft von

P. Bernards
Passage 56

Ecke Akademiestr.
Auf Wunsch bis zu
12 Monatsraten

Auch Beamten¬
bank-W arenkauf

Alle Reparatur .,
Decken »

Sehlluche ,
Pedale , Kotten,

Lenker, Bremsen,
Sättel etc ., Rahmen
konkurrenzlos

billig .

Also so rat ' ich Euch , liebe Karlsruher : „Rinn ins
Wasser " — aber zuerst die richtigen Badesachen bei
Erb einkaufen . Erb zeigt in zwei Spezialfenstern , wie
Sie für wenig Geld einkaufen können .

Herren -Fahrrad
. gebraucht . 30 Jt .
f. gut erhalt . . Mark .-
Rad , H . -Ballon - Rad
Sdler . »mal gefahren ,
3 a . Gar . , sowie zwei
Marken - Damenräder .
nie rostend , verchromt ,
!. HU . zu verkaufen .
Katlerftr . ü8 . Laden . *

Damenrad , w . gebr . ,
Damenrad , neu . b . »u
?erkauf . Ummenbofer ,
Serrenftr . m . pari .

(8 % 12fl70)
50OO Liier Weine ,

2ikr wß . u . rot , Pfalz .
100 Ltr . SSM Werder -
[traft « 73 . <FW1A <!2 >

Äu verkaufen :

SerreOllldslhuhe
iSIU 1.50A , 1 Gitarre
10 M , Leiter für Gärt¬
ner etc . 3, 4 M , 1 Wei¬
ber « üllienschaft 4 M.

eoficnftrnfie 19. I .
S-liiflfttiifl u . 3 andere

Käfige , m . Zcisjigvahn
ui verkaufen bei
Meiner , ww .. Veil -
che» st. IS . Stb ., III , r .
t Aauarie » m . Makro ,
oode u . Goldfisch , weifi
lackiert , m . Ständer ,
sehr billig zu verkauf .
Saldbornftr . 30. 1 Tr .»

Äranftenfnörftuöl
Zeldftsahrcr , preiswert
zu verkaufen . Rvpplirr .
Tulpenstrafte 8 . *

Tenniölibläacr
erstkl . Piarke . iimftände -
halber sehr billig ab >
mgeb . Stoll , Wilhelm -
ftraße Sil. "

Mod . Laden
nebst Zubehör , zwei
Schaufenster ver 1.
Juli zu vermieten .
Derselbe kann auch ge¬
teilt werd Akademie -
(trage SS , t . Durand .

Der Badeanzug
Baumwolle , Hose u . Oberteil f 4E
in vensch. Farben , Gr. 42 - 46 1 . 99
Reine Walle gestrickt Q An
Marke »Wasserratte ", Gr . 42 U . *W

Der Bademantel
für Damen u . Herren 5 .90
für Damen u. Herren 11 .20

Badehauben y . -.25 an , Gürtel v . ».30 an , Schuhe , Schwammbeutel , Bade -Hosen ,
Strand -Matten , Frottier -Handtücher , Strandsöckchen etc .

Das Badetuch
gute Frottier-Ware , schön ge - A 7 n
mustert, 100/150 4m* f II
ganz schwer , farbig ge - y CA
mustert, 140/160 . . . . . . . f . 311

Schöne geräumige

5 3im.-2Boönuno
3 Treppen hoch, nach
der Karl - Wilbelmstr . i
mit Bad u . allem Zu ,
bebör auf 1. Juli bil .
lig zu verm . Näheres
bei Philipp Menges ,
Durl . Allee 85. (19405

4 M .-Mhnung
m . Bad , neu herg ., f .
85 M zu vcrmiefen .
Jollyftr . 3.

Sehr schöne
4 Zim .-Woljilung
flt . RSume , zu verm .
DraiSsirafte Z, 2 . St .

4 Zlm .-Wohnung
eingericht . Bad , Di « le,
Loggia , 2 Kell« r . be¬
wohnbare Mansarde ,
Speise - u . Besenkam -
mer , per 1 . Juli zu
verm . MonatSmi « !«
127 Mk . teilweise Um -
zugZvergütg . gewährt .
Änzus . >ä<rf , 11—1U .
Garienftr . 3a , 3 . St . *

3—5 Zimmer -
Wohnung

Draisstrafte 5 . IV . ,
geräumig , sonnig und
ruhig , mit Bad , per
1. Juli oder später zu
80—100 Mark zu ver¬
miet « « . U9633 )

Näher « ? im 3 . Stock,
Tel « son Nr . 6326 .

Zu vermieten :
3 Zimmer mit Manf .
u . allem Zubch . . mo --
natl . Miete 75 M ,
4 Zimmer mit Maus ,
u . allem Zubehör , mo -
natl . Miete SO M , in
schöner , freier Lage d .
Albsiedluna . Off . unt .

an d. Bad . Pr .

4 Zim .-WohNNg
zu vermieten , modern ,
geräumig u . in schön.,
freier Lage . Näheres :
tzeldbergstratze 15, II . .
Tel . 6016 . (84 )3311)

Schöne S Simmerwoh .
nung m . Bild , 85 gm
Wohnfläche (Neubau
Maxaustr .) , fofi
!vät . f . 75 M

ofort od
. Venn .

Näh Weber , Schiltzen -
strafte Z6 . (FW12S50 )

Beeilen Sie ihre
Eirkaufe im

MIM «
H. Landawr
Kalserstr .l 83 jetzt 1 Tr . hoch
well nur noen Kurze Zell !

Sommerschuhe aller Art
Abendschuhe feiuiteFabrikate

für die Haitie
der urspr.Ladenpreise z .B. statt;
10 .- 12 . - R - 16 .- 18 .- 20 .-

5 . " 6 ." 7 . - 8 ." 9 .- 10 .¬
Posten
D 'scnniir- u. sp. cr,36/37Mk .3 .50
D 'Stlefel • • • Gr . 36/37 Mk. 3 .50
Billige schwarze und braune
Dam .-Spang.- u . Herren-Halbschuhe

3 Zimmer -
Wohnungen

zu vermieten . (19609)

Gebhardstrafte 11 .
Anzusehen von 9—11 ,
4—7 Uhr .

sonnige , ruhige Lage
S Zimmerwoliuung .

S. Ztvck . Küche , etn -
ger . Bad . 2 Valkone .
Kell . . Tveich , Etagen -
heiz. . Waschküche und
Kartenant . sof. oder I .
Juli zu verm . Naher .
Striederstrahe 17. I .
bei Möflinger . *

Schöne
3 3im .-Uüoönunfl
mit Bade ».. Wafchtoil -,
schönem Zubeh . , auf 1 .
Juli oder früher »n
vermieten . Näheres
Neckarstr . 27. II ., r .
Tel . 6642. (19437)

Schöne , geräumige
3 ZlM .-WohNUNg
im StflMteH Darland .
sofort od . 1 . Juli zum
Preise von 50 R .Mk.
zu vermieten . Näheres^ « r »a» str . 8h . II . «
***"' 2 3 .-ÜBo (in .
Gas , Elektr ., zu vcrm .
Preis 35 M . Zu et -
frafleit « aiseraNee 141 ,
Laden . (FH3412 )

2 Zimmer und Ruthe ,
mit Bad , zu vermiet .
Rabenweg L, LUbsted-
lang , «

8BtId )t8 Braut - oder
Ehepaar sucht ?ep . , gr .
teilweise möbl . 1 81m -
merwohnung m . einge¬
baut . Küche und Bad .
Nur Schlafz .Möbel er -
forderl . Anzuf . K' he .»
Rintheim , (krnftftr . M .

MseslrM i
I. IV . Stock ift 1 Lim .
mer mit Küche « . Kel¬
ler auf 1. Juli 1931
iu vermieten an be-
rufstLt . Dame oder
kinderl . Ehepaar . Zu
erfragen Li ' iseiisir . 59 ,
H . Stock . ( iV30129691

Katserstrahe 227 , 3 Stockwerke , mit
Keller , 65V i -n , Zentralheizung , Fahr -
stuhl , Garage , große Zufahrt u . Hof,
für leichte Fabrikation , Büro , Lager ,
Großhandel , Niederlage für Möbel -
sabrit pp . sehr geeignet , evtl . mit groß .
Laden , per 1 . Juli billigst zu vermieten .

E . Schilt « , Kaiserstraße 227 .

Herrschaftliche

Nähe Mühlburger Tor , fonnige Lage , mit
allem Zubehör , »um Preis von 200 .M mon .
zu vermieten . Angebote unter VQ 8066 an 0 .
Badifche Presse , Filiale Hauptpost .

WOnmgeii zii »errnferen :
8 Zimmer Gerwigltrabe I . Stock , mit Bade¬

zimmer ,
5 Zimmer Durlacher Allee III . Stock , mit

Badezimmer und Mansarde ,
7 Zimmer Hirschstrahe I . stock , mit Bade -

zimmer und reichlichem Zubehör .
Baugeschast Wilhelm Stvber , ,

Rüvurrerstr . 18. Telefou 87. (1649#

1 Z -Wohnung in ruh .
Hause , 4 . St .,

' of . zu
vennieten . *

Essenwrinstratze 23.

Gut möbl . kl. 31mm .
an sol . Herrn o. Dame
bill . , n verm . Kuifer »
straf, « 113. 3 Tr . r . *

Schönes leere « Zim¬
mer zu vermiet . Karl ,
(tr . 41 , Laden . (FH3418

Balkonzimmer . 2 B .,
zu vermieten . *
Neilcheuskr 18 , III . , t .

Groft . leeres Zimmer
zu vermieten . FH341S

Zu erfr . Rüppurrer -
ftr . 4, II ., im Geschäft .

Mansarvenzimmer
(leer ) , in . Äochg« legh .,
Wasser , el . Licht . Sie -
fanienstr . 7 zu verm .
«20 M ) . Näh . i . 2. © f .

1 fit. leer. Zimm .
(evtl . 2) . sonnig , sehr
ruhig , an berusStäl .
Dame zu verm . Nähe
Bismarckftr Zuichr . u .
KI724 .3 au B . Presse . Gut möbl . Zimmer

m . Frühstück , 30 M
zu verm . Nebcniusstr .
Nr . 8, 3. Stock , rechts ,
B>ahnbofsn . lFW12979

Schön mövi .. sonniges

an nur fol . Friiuleiu
billig zu verinicten .
Torlstrabe 23, II . r .

(18682)

Marienftr . 3« , 2 Tr .,
ist gut möbl . Zimmer
an berufst . Fräul . zu
vermieten . (FW12976 )

Gut möbl . Zimmer ,
1—2 Betten , el . Licdt.
zu vermiet . (FW12974 )

KriegSftr . W, Part .

sonn ., schon möbliert .
Zimmer , sev . Ein «. ,
mit voll . Pension aus
1, Juni , n vermieten .
Äelfortstr . 18. I . Ecke
Westendstr . (FS33V7
SonnigcS , gut möbl .,
sep . Zimmer mit el .
Licht , Neubau , auf 1 .
Juni zu vm . PreiS m .

LS»
Frühst . 25Jl . b . Stör
Sinnet . Gebhardstr . 7a ,
Karlsplah . (FH3106 )
Einsach möbliertes

Mansarde iiiiimmer
auf 1. Juni »u verm .
Garicnsir . 16a . *
Sev . » umobl . Zimmer
lokort , u vermieten . *

mstrake 64 , I .
ßdi . möi ' l . ZIm . z. vm .
Herrenstr . 50b . pari .

(19554)
Gut möbl . Zimmer

mit el . Lidjt u . Bad
zu vermieten . *
Tretischkeft . 6a , III . , r .
« ahnhossnähe .

Leer . Zimmer
Iwfort zu vermieten .

Zu erfrag , u . G2S78
i» der Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
ofort z-u vermieten . *
Udlerstr . 45 , 4 . igt ., r .
Nilt möbl . Ba !k» ll »im-
mer sofort oder später
zu vermieten . Lioon -
sir . 24. 3. St . *

Wohn - u . 6lWz .
gut möbl . . , » vermiet .
vismarckstr . 33, pari .

( SH3409i
® nt möbl . Wobu - u .

Schlafzimmer mit 1 od .
S Betten «u vermieten ,
auch einzeln . Westend -
strahe 6. 2 Treppen .

(& H341Q)

Part .-Zimmer
separat , an Ftiiulein
zu vetmicie » . (FH3416
Amalienslrake Nr . 22,
Sigarrengeschiift .

Garage
nah « Lidellplatz , fvfott
gesucht . Angebote mit
Preis unter S1946S
an die Bad . Presse .

3 od . 4 Zimm .»
Wohnung

in Ttadwiitte , Oststadt
oder Babuhossnähe ,
auf 1. Juli oder 1 .
AuOiift gesucht . Höchst-
miete 80 Mark .
Gest . An« eb. erbet , an
Zigarrenhaus Gras ,

Filiale dar Bad . Press «
Bruchsal . (21682a )

SJeruUtiit . , alleinst ,
u . vünktl . zahl . Dame
sucht p . 1. Juli od . sp .
2- 3 3 .-Wo !jNUNg
möglichst mit Bad .

Offerten unt . F2180
a » die Bad . Presse .

io (>. 23iract
it . Küche von jungem
i5hepaar gesucht auf
15 . August . Weftstadt
oder Müblburg er »
wünscht . Angebote un -
ter MZ083 an die Ba .
dische Preise .

Zimmer
Möbl . Zimmer
evtl . Kiichenben . v . Jfl.
Ehep . m . Kind sof. zu
miet . gesucht . Ang . u .
H .B8V74 an d . Bmd.
Presse Fil . Hauptpost .

HOHNER
AUGEN

IN EINER MINUTE
SCHMERZFREI

Sobald Sie Dr . Scholl'» Zino-Pads
auflegen , verschwinden selbst die
heftigsten Hühneraugenschmerzen
dank der mildernden und heilenden
Bestandteile dieser Pflaster . Sie be¬
seitigen die Ursache - Druck und
Reibung der Schuhe - weil sie durch
den verstärkten Pflasterrand die
empfindlichen Stellen schützen . Ein¬
fach und sauber in der Anwendung .
lOO '/o ' ichereiUnschädlicheWirkung.
Packung Mk. 1 . — in allen Apotheken
und Drogerien .

DlScAoJIs
~Pads
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An Preisen für die richtige Lösung sind ausgesetzt )
1. Preis Mark 100 .-
2» » ir 50 ."
3» m ,, 25 .-
5 Preise ä Mark 10.- -- Mark 50 .-

25 u MB n 5.— cs ii 125 .—
150 .-

Diese von langer Hand vorbereitete Veranstaltung wird ein
Aufsehen erregendes Ereignis für ganz Karlsruhe werden .

Ihnen unsere außerordentliche Leistungsfähigkeit vor Augen zu
führen , ist der Sinn dieses Verkaufs , und die zahllosen fabelhaft
billigen Angebote , die unsere „Woche der Hausfrau " bringt ,
dienen diesem Zweck .

Von Samstag , den 30 . Mai er.
bis Samstag , den 6 . Juni er.

dauert dieser Verkauf , und alles , was Ihr Herz erfreuen kann ,
gibt 's zu Preisen , die überall höchsten Jubel auslösen werden .

Unser interessanter Wettbewerb ,
der gleichfalls dazu beitragen soll, Sie von unserer beispiellosen Preis¬
würdigkeit zu überzeugen , steht im Mittelpunkt dieser Veranstaltung .

In einem unserer Fenster finden Sie 1 ? verschiedene Artikel , die mit
den Nummern 1 bis " 12 versehen sind . Bei 4 von diesen Artikeln sind
infolge eines „Versehens unseres Kalkulationsbüros " noch nicht die
letzten Ergebnisse unseres Preisabbaus berücksichtigt . Mit anderen Wörtern
sie sind höher ausgezeichnet , als sie tatsächlich kosten .

Herauszufinden , welche 4 Artikel das sind ,
ist die Aufgabe unseres Preisausschreibens ,

83 Preise im Gesamtbetrage von Mark 500 .-

Die ersten 3 Preise werden in barem Geld ausgezahlt , die übri¬
gen in Gutscheinen unserer Firma . Gehen mehr als eine richtige
Lösung ein , so entscheidet — unter Ausschluß des Rechtsweges —
das Los . Die Gewinnverteilung erfolgt unter Aufsicht eines Notars ,
bei dem auch die richtige Lösung vorher hinterlegt ist . Die
Preise werden in jedem Fall verteilt . Angestellte unserer Firma
und ihre Angehörigen sind von der Beteiligung ausgeschlossen .

für deren richtige Lösung wertvolle Preise von uns ausgesetzt sind

Unser Wettbewerb findet statt von Samstag , den 30 . Mai bis
Dienstag , den 2. Juni einschl . Kommen Sie während dieser
Zeit vor unser Wettbewerbfenster , vergleichen Sie sorgfältig un»
sere Angebote , und geben Sie Ihre Lösung (auf einer vor¬
gedruckten Stimmkarte , die Ihnen von uns überreicht wird ) ab .

Es verpflichtet Sie zu nichts , aber es kann Ihnen schönes, ,
bares Geld einbringen .

Während der Dauer des
Wettbewerbs sind die in
unserem Wettbewerbfen¬
ster ausgestellten Waren
vom Verkauf ausgeschlossen

KARLSRUHE KAISERSTR . 143 SkTbiW
Nachdruck von Wort
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^us der Geschichte der Bäderstadt :

Vom Kapuzinerkloster zum Badhotel .
Dreihundertjahrfeier des „ Badischen Kos".

(Von unserem Baden - Badener Mitarbeiter .)

JJn diesen Tagen blickt das Hotel ..zum badischen Hof" in
ven auf eine dreihundertjährige Geschichte zurück. Genai
! ' tttrfi '' IT C\ r\ 4-tif rtfrtr y. : r . _ r V-

Baden -
. . WDW , . . . I Genauer ge-

mch? d̂as Hotel als solches feiert dieses Jubiläum , sondern das
^ndMck, auf dem es errichtet .st und das ehemalige Kapuziner -
° It e r . aus dem das Hotel hervorgegangen ist . Am 28. Mai 1631

vom Markgrafen Wilhelm der Grundstein gelegt zu dem
puzinertloster , das 1807 ausgehoben wurde und nach dem die
>e noch hinter dem früheren Klosterterrain Anziehende Kapu -

Mstraße ihren Namen hat . Dieses Tages wird in erster Lin e
^ der katholischen Bevölkeriitg Baden - Badens in Er nnerung an
^wechselvollen und ost sehr schweren Schicksale des Klosters gedacht .

auch die ganze Einwohnerschaft teilt diese Erinnerung an einen
^ Utjamen Zeitraum der Stadt - und Bädergeschichte . Ist doch der

»dijche Hos" eines der Nicht sehr zahlreichen Hotels der Stadt ,
Uber eigne Thermen von beträchtlichem Wasserreichtum verfügt .
Ueber die Gründung und Geschichte dieses ehemal .gen Klosters

1' ietjt , gerade reichtzeilig ' um 300 . Gründungstag , eine ausgc -
Mete Arbeit des Kaplans Franz Taoer L e n,z vor , deren erster
d in dem soeben erschienenen Heft 18 der „ O r t e n a u "

, der
? t !eilQNgen des Historischen Vereins für Mittelbaden "

, veröffenl -
ist . Mit eindringlicher Gründlichkeit ist her anhand von'illenstud .en die äußere und innere Geschichte des Klosters neu

gestellt , die Tätigkeit der Kapuziner , ihr Verhältnis zu anderen
>̂ rn , zu den Markgrafen von Baden - Baden usw.
Der Platz , auf den , das Kloster erstand , lag auf der linken Seite

. ^ os , außerhalb des damaligen Stadtbezirks , im Sprengel des
Junts Strasburg . Aber noch ehe der Bau vollendet war . Januar

besetzten die Schweden Baden -Baden , und erst 1635 , nach der
Rtttht von Nördlingen , konnten Ordensleute und Markgraf wieder
^ «kehren . Die kirchliche Weihe des Klosters konnte erst 1641 er -
B >. Als 1689 Baden - Baden von den Franzosen eingeäschert wurde ,
> trotz anfänglicher Schonung der Vorstadtgegend . schließlich auch

Kapuzinerkloster , angeblich auf ausdrücklichen Befehl Lud -
p Xiv . , den Mordbrennern zum Opfer . Kloster und Kirchen
m den Flammen atrhe .m , selbst die Bibliothek , die man zur Ret -

beiseite gebracht hatte . Die Mönche fanden vorübergehend in
Asbach Unterkunft , sie taten sich hervor durch ihre Sorge um

' »on Haus und Hof vertriebene , z . T . in der Umgebung kampie¬
re Bevölkerung , mit der sie durch ihre langjährige feehorgerifche
«Weit in der Stiftskirche und im Kloster Lichtental bereits seit
^ zehnten in engster Fühlung gestanden hatten . So war es ein

^
»verständlicher Akt der Dankbarkeit , daß der „T ü r k e n l o u i s "

•J
1 fünf Jahre später das Kloster auf seine Kosten wieder neu

^?uen lieg und die Markgrafen im 18. Jahrhundert für dte In -
^Haltung des Klostergebäudes dauernd Sorge trugen .
D . e damalige Anlage des Klosterneubaus lagt sich, wie Lenz in
noch der Veröffentlichung harrenden Schlußteil seiner Arbeit

ichend darlegt , am heutigen Badhotel Badischer Hof" noch gut
" n« n . Der Gesamtkomplex hatte die Form eines Quadrats , der
Straße nach Oos entlang liegende Flügel enthielt die Kirche,
« adhaus stand im Garten neben dem eigentlichen Kloster . Die
der , schon in der Stiftungsurkunde bewilligt , gehörten zur Tra -

fr des Klosters . Aus dem Jahr 1738 ist eine Bestimmung be-
wonach den Kapuzinern steinerne Bade -tästen genehmigt

'«en . Auch kaltes Quellwasser wurde den Mönchen zuzuleiten
^ tet . und auch von diesem wird berichtet , daß es von den Frem -
Lls Trinkwasser sehr geschätzt worden sei. Ueberhaupt werden

Wasserkräfte des Klosters mit der Zeit immer deutlicher hervor -
7«en . Einem „Antoniusbrünnchen " im Garten wird zu Zeiten

Kapuziner große Kraft zugeschrieben , auch von einer .Aiinf -
Anquelle " wird berichtet . Dem Brücken -Heiligen Johannes
°Muk, dessen Statue einst auf der die Oos überquerenden Brücke .

!»
'

■:»•i e im Garten der zum ehemaligen Klosterkomplex gehörenden
Roeder steht , wurde an seinem Namenfest jeweils besondere

,% u^ g durch fromme Gläubige erw .esen, die dann die Statue
I ftT ,lH vulu / | v ■i•ii »v V/ ' UUV 1-yt

Achtern , Bildern und Laubwerk zierten .
die Zeit der Aufhebung der Klöster heranrückte , erwog man

Umwandlung des Klosters in ein Baldhotel . Schon

1806 wurden von der Regierung entsprechende Unterhandlungen er -
wogen und auch unternommen . Im Februar 1807 löste sich der
Klosterkonvent auf , und nun wurde das Kloster , dessen Wert von
Weinbrenner auf LS 000—30 000 Gulden geschätzt wurde , zunächst an
den damaligen Promenadehaus -Pächter EHSvilly um 10100 Gulden
verkauft , zu einem nachträglichen Gebot von 13 000 Gulden erhielt
es dann aber der Tübinger Buchhändler Johann Frisdrich Cotta ,
der berühmte Verleger , dessen weltbekannte Firma später nach
Stuttgart übersiedelte . Cotta war als Vertreter seines Berufs , wie
als gesellschaftlich - politische Figur in Europa eine vielbesuchte Persön -
l chkeit von internationalen Beziehungen . So z. B . war er der
Vertreter der Buchhändler auf dem Wiener Kongreß , wo er für die
Preßfreiheit eintrat , auch die Idee , Leip .' ig zum Zentrum des deut -

schen Buchhandels zu machen , stammt von ihm , mit Frankreich ver -
banden ihn ausgezeichnete Beziehungen zu Thiers , durch den er Groß -
aktionär des . .Constitutionnel " wurde , jenes Blattes , das der Juli -
Revolut .on am wirksamsten vorarbeitete . Als Hotelbesitzer in Baden -
Baden , wo er sich oft und viel aufhielt , fügte sich Cotta dem gesell-

schastlich damals ganz von Frankreich beherrschten Baden -Badener
Leben gerade vermöge seiner Beziehungen zu diesem Land besonders
erfolgreich ein . Französische Zeiungen und Zeitschriften , tonangebend
für alle Fragen des gesellschaftlichen Geschmacks, erwähnten mit be-

sonderem Lob immer seinen „Badischen Hof" .

In Klübers „ Beschreibung von Baden "
. 1810. wird der „ Ba -

dische Hof" als modernstes und einzigartiges „ Gast - . Bad - und Ball -

haus " besonders ausführlich geschildert . „1807—1803 an der Stelle
des Kavuzinerklosters , nach den großherzog >lichen Oberbaudirektors ,
Herrn Weinbrenners , Plan «erbaut , erregt es durch Lage . Größe ,

Einrichtung und Bequemlichkeit die Aufmerksamkeit der Reisenden
und Kurgäste , vorzüglich auch der Baukünstler "

. Das Kirchenschiff
war zu einem großen Ball - , Musik - und Konversationssaal , auch zu
einem beweglichen Theater hingerichtet worden , das Presbyterium
war die Bühne , die frühere Fidelis - Kapelle der Balkon , der Chor
der Saal für Billard - und Kartenlspiel , d>er ehemalige Binnenhof
zum großen Speisesaal geworden , dessen achtzehn 36 Fuß hohe
Säulen besonders hervorgehoben werden . Die luxuriöse Jnnenein -
richtung des Hotels galt ebenso als Gipfel der Bequemlichkeit , wie
die Anlagen des Parks , der Bäder und die landschaftliche Lage .
1830 verkaufte dann Cotta , der auch viele Schriftsteller , die seinen
Verlagsorganen nahestanden , zur Verbindung des Ruhms von Ba -
den -Baden begeisterte , seinen Besitz um 60 000 Gulden . Nacheinander
kam dann das Hotel in tvn Besitz des Staatsrats Huber . hierauf in
den der Mutter , der heute noch lebenden Baronin Roeder von
Diersburg . Als Pächter folgte dann Alois Rheinboldt . später
als Verwalter ein Herr Ziegler Anfang dieses Jahrhunderts war
Herr Rehwinksl Besitzer , heute befindet sich das Hot<el unter Lei -
tung des Herrn Gustav Schnetzer .

In einer sehr reizvollen Bescheidung von Emilie Soli6 in der
„Illustration de Bade " von 1853 wird gesagt , daß der Fremde in
diesem Hotel allen Luxus finde , den er in seinem «eigenen Land ge-
wohnt sei . Me Eleganz wird als pariserisch bezeichnet und darauf
hingewiesen , daß an diesem Ein - und Ausgangspunkt d,? r Stadt kein
neu ankommender Fremder und auch keine neuankommende Toi -
leite übersehen werden könne . Wolle man al ^ r statt auf das turbu -
lente Treiben des Fremdenbetriebs lieber seine Aufmerksamkeit auf
Ruhe und Naturgenuß lenken , so finde man all^ s das in dm wun¬
dervollen Garten ! Mit besonderer Betonuna werden die zahlreichen
Bäder und ihre Einrichtung als mustergültig erwähnt , und die
französische Küche reißt den französischen Berichterstatter zu dem Lov
hin , daß das Hotel ,.un des hötels les plus rdellement confortables
qui soient au monde " fei.

Dreihundert wechselvolle Jahre fmd über dieses Haus dahin -

gegangen , 5>?ute noch aber sprudelt wie ein Wahrzeichen der ganzen
Bäderstadt im Garten die dampfende heiße Quelle , ein Sinnbild
der urewiaen Kraft , die Baden -Baden aus dem unversiegbaren Bo -
den der Natur schöpft . ae .

Neuer Zigarettenpapier-Schmuggel aufgedeckt.
Eine Schmugglerbande aus Durlach gefadl .

70900 Pakelchen !
Scheibenhardt , 29. Mai . Kaum ist der Prozeh gegen die

Karlsruher Schmuggler in Neustadt beendet , kommt schon die Nach-
richt von der Verhaftung einer anderen Schmugglerbande . Beamten
der Zollfahndungsstelle Karlsruhe ist es in enger Zusammen -
arbeit mit den Grenzbeamten an der elsässisch - psälzischen Grenze
gelungen , eine neue Schmugglerbande , welche große Mengen von
Zigarettenpapier über die Grenze schafften , festzunehmen .
Es handelt sich um 7 Personen aus D u r l a ch. Unter ihnen befanden
sich auch zwei Schmuggler , die mit der kürzlich abgeurteilten Karls -

ruher Bande zusammenarbeiteten und die sich nach ihrer Entlassung
aus der Haft zu einer neuen Bande schlugen und weiter schmuggel -
ten . Nach den bisherigen Feststellungen handelt es sich bei dem
geschmuggelten Papier um 70 000 Pakete Zigarettenpapier . Welches
Geschäft diese Schmuggler machten , zeigt die Gewinnspanne . Die
Schmuggler lauften 1000 Heftchen Zigarettenpapier im Elsaß für
30—35 Marl und erlösten in Deutschland dafür 200 Mark .

Folgenschwerer Zusammenslvtz.
Frendenberg (Bezirk Wertheim ) , 29 . Mai . Auf der Wertheimer

Straße stieß ein unbeleuchtetes fremdes Motorrad gegen ein Motor -
rad m .t Sozius ; die beiden Insassen des zweiten Motorrades , Franz
D e t s ch und Otto Hirsch aus Rauenberg erlitten Kopfver -
letzungen und mußten in das Wertheimer Spital gebracht werden .
Der Führer des ersten Motorrades hat sich feige aus dem S .aube
gemacht .

Groher Flurschaden durch Kagelschlag .
H Unteröwisheim , 29 . Mai . Gestern nachmittag 4 Uhr ging ,

wie wir schon kurz berichteten , über der hiesigen Gemarkung ein
schweres Unwetter mit heftigem Hagelschlag nieder . Die Hagelkör -
ner lagen zwanzig Zentimeter hoch in den Straßen und Feldern und
mähten buchstäblich alles nieder . Neben den Feldern haben beson-
dm auch die Weinberge schwer gelitten . Infolge des Unwetters
stürzte die Kirchenmauer ein und an einer anderen Stelle wurden
von einem beladenen Kohlenwagen sämtliche Kohlen heruntergewor -

fen . Der Schaden geht in die Tausende .
t>d . Oberöwisheiin , 29. Mai . Bei dem gestern hier nachmittags

niedergegangenen , wolkenbruchartigen Unwetter wurde der Sohn
des Bäckermeisters Max Weiß , Hermann Weiß , vom reißenden
Wasser fortgerissen . Nur durch die Hilfe der Einwohner konnte er
gerettet werden . — In den Weinbergen und auf den Feldern hat
der Wolkenbruch großen Schaden angerichtet . In einigen Ställen
wurde auch Geflügel getötet .

If . Durmersheim , 29. Mai . Das gestern mittag zwischen 3 und
4 Uhr niedergegangene schwere Hagelwetter richtete strichweise in
den Gärten und Fluren großen Schaden an .

eic. Etzenrot , 29. Mai . Gestern nachmittag ging zwischen 3 und
4 Uhr ein furchtbarer Hagel über unsere Gemeinde nieder . In kur-

zer Zeit war der Boden wie mit Schnee bedeckt . Die Wege waren
bedeckt mit den abgerissenen Blüten und Zweigen der Bäume . Die
vom Boden aaisstrahlende Wärme hüllte die ganze Umgebung in
Nebel , so daß man kaum fünf Meter weit sehen konnte . Für die
Obsternte , die sehr gut angesetzt hatte , bedeutet der Hagel einen
großen Schaden .

Lux Seifenflocken jetzt viel billiger !

30 Pfg . das Paket mit einem Gutschein

50 Pfg . dasDoppelpaket mit zwei Gutscheinen

Für alle Ihre gute Wäsche !

Seidenstrümpfe , Unterwä¬
sche , bunte Kleidchen , Pull¬
over , Baby - Sachen , Hand¬
schuhe , Gardinen : alles wird
in Glanz und Farbe wie neu .

LUX

und noch
Gutscheine dazu!

Nehmen Sie jetzt Lux Seifen¬
flocken auch zur großen
Wäsche. Eine Handvoll in
den Waschkessel gibt Ihnen
den Schaum, denSie brauchen.
DasWaschen wird leichter, die
Wäsche weicher und weißer.

SEIFENFLOCKEN
SUNLICHT GESELLSCHAFT A. G. MANNHEIM - BERLIN U20 - H
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sDas Kohlenvorkommen bei Ofsenburg .
Wi ed erinbetriebnahme des Kohlenbergwerks

Berghaupten ?
Ofsenburg, 29. Mai . In einer vom Kreisvorsitzenden, Rechts-anwalt Fr i e d m a n n, einberufenen Jnteressentenversatnmlung zueiner Aussprache über die Stellungnahme zum Steinkohlenbergwerk

Berghaupten referierte Syndikus Dr . T r ö n d l e von der
Handelskammer Lahr über die Stellungnahme der Kammer . Diese
hat bekanntlich beschlossen, den ihr aus dem Westhilfefonds zugedach-
ten Betrag von 40 000 Mark ausschließlich für Berghaupten zu ver-
wenden, was zahlreiche Anfragen aus dem Ausland gezeitigt hat .
Ministerialrat Naumann hielt andere Aufgaben für dringlicher ;
der Privatindustrie stehe der Weg offen . Bergwerksbesitzer Winter
Freiburg äußerte sich über die Aussichten und Rentabilität des
Bergbaues angesichts der günstigen Lage von Berghaupten . Abg.
E g g l e r Ofsenburg betonte auch, dah eine Hilfe von Seiten des
Staates kaum zu erwarten sei . Bürgermeister Selz , Haslach und
Mack Eengenbach, traten für die Wiederaufnahme der Arbeiten
ein, schon der Arbeitslosenfrage wegen, um endlich einmal Klarheit
zu bringen , ob aus dem Bergbau etwas herauszubringen sei oder
nicht . Ein positives Ergebnis hat die Besprechung nicht gebracht.

Die Ueberlinyer Demokralentagung.
Dem Parteitag der badischen Staatspartei am 13 . und 14 . Juni

in Ueberlingen wird über Baden hinaus heute schon stärkstes In «
teresse entgegengebracht. So hat u. a. auch die württembergische
Staatspartei zum Besuch des Parteitages eingeladen und auch aus
Bayern liegen schon Anmeldungen vor. Dieses Interesse an dem
Parteitag ist insofern berechtigt, als die Rede des Vizekanzlers
und Finanzministers Dietrich auf dem Parteitag die erste sein
wird , die er nach den Verhandlungen mit der englischen Regierung
in Chequcrs hält und in der auch zum ersten Male öffentlich über
die neue Notverordnung sich äuhern wird .
Sine Werbewanderunl , sür die

Schwarzwälder Uhrenindustrie .
Triberg , 29 . Mai . Bon Triberg aus wird am kommenden Sonn -

tag ein Schwarzwälder Kaufmann eine Werbe-Wanderung für die
Schwarzwälder Uhrenindustrie antreten , die halb Europa umfaßt.

Fu 'Die Wanderung , die zu ausgeführt wird , und auf ein bis
anderthalb Jahre berechnet . i |t , führt durch Deutschland, Frankreich,
England , Schweden , Norwegen und Dänemark , und ist von der Lei-
tung der Uhrmacherschule in Furtwangen unterstützt. Der Kaufmann
wird in der Tracht eines Schwarzwälders wandern . Als Weg ist vor-
gesehen : Triberg — Strasburg — Nancy — Paris — Ealais , Do-
ver , London — Edinburg , Oslo — Stockholm — Kopenhagen —
Hamburg — Verlin und zurück zum Schwarzwald . Der Wanderer
will seinen Unterhalt durch den Verkauf von Postkarten verdienen,er nimmt als Charakteristikum auch mehrere alt« Schwarzwälder
Uhren für die Propagandazwecke mit aus den Weg.

Tödlicher Verkehrsunfall .
3 Untergrombach , 29. Mai . Gestern abend fuhr an der

Kreuzung Michaelsberg — Bruchsalerstrahe der 59 Jahre alte ver-
heiratete Landwirt Heinrich Müller I, der mit seinem Fahrrad
in schnellem Tempo die abschüssige Strohe herunterkam , beim Ein¬
biegen in die belebte Bruchsalerstrahe gegen einen Lieferwagen

Dabei wurde dem Unglücklichen der Schädel
Er verstarb noch auf dem Transport ins

»

und wurde überfahren ,
buchstäblich zerspalten.
Krankenhaus .

Jubilars.
eic. Ettlingen . 29. Mai . (Eoldene Hochzeit .) Am 31 . Ma ! kann

das Ehepaar Altbäckermeister Schneider in körperlicher und
geistiger Frische das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Der Jubilar
ist Mitbegründer und Ehrenmitglied der freien Bäckerinnung.

Nachrichten aus dem Lande.
X Durlach-Aue, 29. Mai . lSommertagszug .) Wie wir schon be-

richten , findet am kommenden Sonntag in DurlachMue der dies-
jährige Sommertagszug statt , der recht originell und reichhaltig sein
soll. Wenn das Wetter schön bleibt , wird «ein zahlreicher Besuch der
Veranstaltung von nah und fern nicht ausbleiben .

ei?. Ettlingen , 28 . Mai . (Generalversammlung des »Marl -
gräfin -Auguste-Frauenvereins " .) Der Kassenbericht , erstattet von
Direktor Reinhard , wies Einnahmen von 24 525 RM . auf.
Die drei Kinderjchulen haben eine wesentliche Steigerung der Ein -
nahmen, die Nähschule einen Rückgang zu verzeichnen . Seinen
Einnahmeüberschuß bringen die Kindergarten ein . In diesen wer-
den im Durchschnitt nind 300 Kinder behütet . Der Verein zählt
1200 Mitglieder . An Mitgliedsbeiträgen gingen 6736 RM . e >n .

nz. Neudorf, 28 . Mai . Auf der Brücke bei der Neudörfel Mühle
ereignete sich am Mittwoch nachmittag ein folgenschwerer Kraft -
wagenzusammenstoß. Ein von Köln kommender Personenwagen
streifte einen entgegenkommenden Lieserwagen. Durch den Anprall
wurden beide Fahrzeuge herumgerissen. Beide Wagen wurden schwer
beschädigt und mußten abgeschleppt werden. Der Führer des Per -
sonenwag?ns wurde am Kopse verletz ! , eine mitfahrende Dame mußte
bewußtlos ins Bruchsaler Krankenhans eingeliefert wer-
den. Die übrigen Mitfahrer kamen mit dem Schrecken davon.

C . Osterburken. 23. Mai . (Neues Postamt .) In Anwesenheit
von Präsident L ä m m l e i n wurde kürzlich in feierlicher Weise das
neuerbaute Postgebäude dem öffentlichen Verkehr übergeben. Unter
Führung des Präsidenten konnten sich alle Teilnehmer der Eröff¬
nungsfeier von der praktischen Inneneinrichtung überzeugen. Es ist
erfreulich, daß bei den postalischen Verkehrsverbesserungen und Neu-
einrichtungen das badische Frankenland in den letzten Jahren in
weitem Maße berücksichtigt wird .

— Kaggenau . 29 . Mai . (Aus dem Eemeinderat .) Di« durch
Hochwasser beschädigte neue Brücke im Michelbachtal und die Schäden
an der alten Michelbachbrücke bei der Hebelstraße werden wieder in-
stand gesetzt. — Für verschiedenes Personal werden Unisormstücke
genehmigt. — Von dem Steinbruch im Tannenwald soll ein Ver-
bindungsweg nach dem Waldrandweg im Traischbachtal her »
gestellt werden. Verschiedene Unterhältungsarbeiien an gemeinde-
eigenen Häusern werden genehmigt. — Die vorgelegte Wasserbezuqs-
ordnung wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
genehmigt. — Für die Wohlfahrtserwerbslosen werden zur Be-
nützung bei der Arbeitsleistung im Traischbachtal HolzsKuhe an-
geschafft . — Die Arbeitslosen , die zur Arbeitsleistung zugelassen wer-
den sollen , werden namentlich bestimmt. — Ueber eine Zahlungsrege -
lung durch die Eisenwerke G . m . b . H . werden Anordnungen getrof,
sen . — Nachdem das Bad im Traischbachtal von Auswärtigen , welche
mit Fahrzeugen kommen , zahlreich besucht wird , und sich teilweise
den ganzen Tag im Bade aufhalten , soll die Restauration raschmög -
lichst eingeführt werden.

Baden - Baden , 28 . Mai . (Fremdenbesuch .) Unsere Väderstadt
zählte bis zum 21 . Mai insgesamt 20 451 Kurgäste, darunter 17 334
Deutsche und 3117 Ausländer .

) ( Lahr , 29. Mai . (Billets Beisetzung .) Gestern abend fand
hier die Beisetzung des in Karlsruhe am Pfingstmontag erschlagenen
S .A .-Mannes Otto V i l l e t statt . Trotz des strömenden Gewitter -
regens hatten sich gegen 3000 Personen am Grabe eingefunden. Aus
dem ganzen Lande waren Abordnungen der NSDAP , erschienen .
Von der Reichsparteileitung sowohl wie von der Landespartei -
leitung nahmen Vertreter an der Beisetzung teil . Der Sarg war
mit einer großen Hakenkreuzfahne bedeckt. Die Beerdigungsfeier
zog sich bis gegen 8 Uhr hin . da am Grabe eine große Zahl von An-
sprachen gehalten wurden . Die Feier selbst verlief ohne jeden
Zwischenfall. Auch der nachfolgende geschlossene Abmarsch der
Trauergemeinde ging ohne die geringste Störung vor sich .

Trachtenfest in Emmendingen.
ek . Emmendingen , 28 . Mai . Ueber Pfingsten hielt der &■' \

birgs - und Volkstrachten-Erhaltungsverein „Almrausch- Edelwe öj
Emmendingen seine Fahnenweihe und zugleich das Gauseft des ®■

ij , .
westdeutschen Gauverbandes , sowie eine Trachtenschau für ° , '
Trachten des badischetl, württembelgischen und bayerischen -̂ ? "v
ab. Schon am Samstag abend waren sehr viele auswar "

^Vereine erschienen und so wurde das Fest in den Blumen^
bereits am Samstag abend eröffnet. Hier wurden u . a-
historischen Volkstänze vorgeführt, die recht großen Beifall iJ * ,
Anwesenden ernteten . Der .^Liederkranz" verschönte durch *"n
sangsvorträge den Abend. Am Sonntag morgen fand die Tra <Y> i
schau in der Karl ^Friedrich -Schule statt,' die einzelnen Trach .^

»lle
wurden in bezug auf ihre Originalität einer sehr genauen
unterzogen. An dem Festzug beteiligten sich Trachtengruppen ° -Hri
Oberndorf . Schwenningen, Schömberg . Reutlingen , Mannv ^ ^ rai ,
Zuffenhausen. Eßlingen . Pforzheim . Weinheim , Stuttgart ,
westheim , Pirmasens . Glottertal . Freiamt , Malterdingen . &QLjt >n
lange vor Beginn des Festzuges waren die Straßen dicht fl«T»

f S d
mit Menschen . Nachdem der Festzug aus dem Festplatz sein V " flt x
gefunden hatte , erfolgte die Fahnenweihe des festgebenden Berel • r̂nrne
Nachdem der Borsitzende des Gauverbandes , Ka '

llmunzer , ^ Ntt.viuu/utf » utt ve » vyuuwi 'imiive » , auii " » « «» n " fall lt .'.
besten Wünsche für das ^sernere Gedeihen des Vereins ausgeM "

^ , »eläi

•L
Verteilung für die Trachtenschau statt . Es wurden folgende 9fr *'.

1
. ?' &

die Gratulationen und die Uebergabe der »•
-verein zugedachten Geschenke. Herr Sperl dankte allen . 3eii
mit herzlichen Worten . Um 6 Uhr abends fand alsdann die , :e

i( 45

hatte , erfolgten
Verein

im Gau erteilt : 1 . Preis Zuffenhausen : 2 . Preis Oberndorf ! 3 - 4>? :l!eite
Alt -Wcinheim ! Außer Gau : 1 . Preis Oberglottertal . Menr w e ,
preise im Gau : Trachtenverein Oberndorf , Neu-Ulm : Außer N ^ Mni
Pirmasens . Ehrenpreise erhielten : Alpenrose Schramberg. ^ , hi ;
frieden Schwenningen, Oberlandler Stuttgarts Isarlaler Stutm « ' it[5tu
Eßlingen . Kornwestheim. Pforzheim , Almrose Schwenningen, ,lf£Äl^ett
fingen, Mannheim , Freiamt . Bergler Stuttgart und Almram ^
Stuttgart . Bis spät in die Nacht und am Montag fand aus
Festplatz noch reges Treiben statt . %

Gewillerbildungen .
IN

:emn
Bi

Ein Ausläufer der vor der europäischen Westküste noch 'kig

stellt.

Die atlantische Zyklone hat über Frankreich bereits einen neu {
läufer entsendet, der wiederum Gewitter in Ausj '

Die Temperaturen werden in den nächsten Ta ^en allmay
zurückgehen , da bis auf weiteres mit Luftzufuhr vom
nen ist.

Jzean ZU

Wetternachrichtendlenst de» bad. Londeswetterwart » Karl » rnb<v

CITRomm
hat eine qani überraschend .

ichmerxitillende Wirkung l

i Kopfschmerzen , Mlgrina ,
rheumatlscho Schmorten , Zahnschmerzen . Aerztlidi empfohlen . UnicMdtkh (Of
Herz u.Magen . Jahrzehnte bewahrt , inAeo>h«k«*i In Pulver- u. Ofel«t*n>PqtftuntfRM. (.(«

Suf rvrud
in

Meere»,
Niveau

lern . Gektri »»e ^ irHriaf r̂ Schnee¬
Stationen »eratur » öckft. Temverat . balle

C 0 wärme nachts cm
Wertheim 18 Z0 17
SininftnU 757 .2

757 .6
18 * 6 16

Karlsruhe 18 16
!>aden .Bade» 757 .6 w 18 14
SiDInqen 758 .4 f 15 28 15
Bad Düreheim - E 14 27 8
St . Blösien 14 25 9
Bafcenroeitei 757 .6 • 18 28 15
» etbüern* 635 .3 14 20 10 —

Vettt»

Wetterauesichten für Samstag , den 39. Mai 1931 :
Gewitterbildungen .

Wasserstand des Rheius .
Maxa « , R . Mal , mvrvens 6 Uhr : 5S1 Ztm . . »est. 2 Ztm .Mannheim , 2H. Mai . morgen *1 6 Uhr : +01 Ztm .Ca «b, 28. M « i , nwra « ns 6 U6t : über 200 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Vot»ensee b. Konstanz 17 Grad.
Rhein b . Rappenwört 17 Grad .

de«-»

halb b«d«ck>
« -dkl
b- lic-

bald b«d^ '
°

»et" -

Weites

kinfestliegenden atlantischen Zyklone ist gestern nachmittag über lim
Geb et hinweggezogen. Der hiermit verbundene Einbruch marniw
Lust hat im ganzen Lande Gewitter und kräftige Abkühlung gedra «
Nachts trat wieder Ausheiterun^ ein, sodaß die Temperaturen
auf 14 Grcrd in tiefen Lagen zurückgingen , nachdem über Mittag n w Ii . ■
31 Grad als Höchsttemperatur erreicht worden waren .

Der Herr

Kaiserstra &e 116

der gestern ohne Hut durch die
KaiserstraBe ging , hat sicher¬
lich Obeisehen , daß es für die
heißen Tage so schöne , leichte ,
neuartige Strohhüte und sehr
preiswerte Haarfilzhüte gibt
bei

Hut Hagel
Das

Schwimm- und Sonnenbad
am Rheinhaien
ist
ab Samstag , den 30 . Mai 1931 ,
täglich von S Ubr durchgebend
bis 20 Ubr

geöffnet .

1 Stellengesuche j
Tüchtiger

Metzger
130 Jahre , sucht sofort

Stellung.
Offerten u . H.G .8V« !

an die Badifchc Presse
FÄial « Hauptpost .

Abgebauter , gewandter
Beamter suchtMauenspolten
Ssbch ut .ihtoe fietnii «
tu na . Aiiaeboie unter
||

e» >£ au die Badiiche
Dettiinfetin n.

kimüli«
24 I . . alt , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse , ab
t . Juli oder svLter
Stellung in Kurz - ,
Kleis, - . Woliwareu - u .
Wäschegeschäft . Gcsl .
Nugebote erbeten an
Slle Rröiher . Nad -
Karmbru « » t . Niesen -
zebirge . Seitenweg 7.

(21684a >

Solides , ehrlichesöervierlräulein
tu den 20er I .. sucht
bald . Stelluna in aut .
HauS . Anflebote unter

an d . Bad . Pr .
Junges , sauberes *

M H «lohen
sucht a . 1 . Juni Stelle
z. Servi «ren ,̂ « u« n .
hrhd . Zu ersraacu bei
» arl weist . GrSyingen
Schnlstr . 5. *

^ unoer Mechaniker
sucht Beschält »«» » « gl .
welch. Art . 25 J pro
Äoche . Bcsibe Führer -
schein Kl . I . Stell «
ewciles Motorrad zur
Skrf -ttfMilfl. Offert , u .
32 <J8<) an Bad . Presse .

Mm Mädchen
18 I .,

' ucht nachmltt .
Stell ? zu eln . Mnde
Mg . Taschen « . Ana . u .
!? .© .1WJ an d . Bad .
Presse ftll . Wcrderpl .
Wo findet titchtige
l i <k e r i u Arbeit ?

Auaebote unter JJ20SI
an die Badische P resse.

Jjasst -
woMeM&k

M »d . Clmisclongues ,
Sofa , Matraqcn zu
verkausen . Walter ,
Leopoldstr . IZ . «

PritlchenWgen
m . Dach , in f . flt . Zu¬
stand , Ztr . Traakr . .
zu vks . Kranich , Ma -
rienstr . (FW12M4

Damenrad
tMarkcnrad ) , sehr gut
erhalt ., billig zu Verls.

M . Kngclstadt ,
Zähringerstr . 77, III . ,
bei der Ritterstrake .

fflahnefc
die furchtbar schwitzen und
leichte Kleidung nötig haben .
Auch starke und ganz dicke
Herren finden bei mir Som¬
mer - Anzüge au * leichten ,
feinen Kammgarn -Stoffen ,
bequeme preiswerte Wasch¬
joppen , Tussor- oder Lüster -
joppon , leichte Sommerhosen
und ganze Anzüge aus guten

waschbaren Stoffen.
Meine Schaufenster unterrichten
Sie über meine billiaen Preise .

Breltbarth
| Kailiserstraße Ecke Herrenstraße

Hell v« l . Bett mit St.
Matrave . Schouerdecle ,
Patontrost . mit Arister -
tisch , rd . Tisch . Sota -
dank , Hocker in Peddia -
rohr seiir billig abzu .
gelten . Kuckucksweg i!2 .
Haltestelle Alugplatz .

Rokhlliimatratze
zu verlausen . *
Jollystr . 33. 4 . Stock .

Sdilal-

t Bett mit Rost . Matr .
it . »tovsk . low . Pertilo
billigst m verlause » .
Zu erst . uut . ß 2Ü74
an d . Badische Presse .
^Ej5&E5S555ES5i5585eeR35eii~

tm
ao

Speise - S

Herren - M

kauft man billigst bei

Kirrmann
Herranstrasse 40

Au verkauf , gute „evr .

Kaiserftrafte 245, I .

Sie wollen nicht viel
Geld ausgeben . Wir
haben et, , schönes , so -
lid gearbeitetes

wohn
Zimmer

eiche
au

gebeizt , bestehend
einem Bus ., Tisch ,
tiible . das wir zu

dem billig . Preis von

245 .-
abgeben . (18182)

mahei Krämer
skarlsrulie . Sfaifcrftr .30

Chaiselonpes
breit , neu bezogen ,
nur ;M Ml . <y « .NA7ö
Schühenftr . 2f>, Laden .

Gasherd
3 . u . R . , 3 slammig ,
m . EaSback - u . Wärme¬
ofen zu verlaufen . »
Kroneiq 'irahe AI , II .
Schwarzer

Schlosserherd
zu verlaufen . Hiindler
verbeten . Moltlestr . 1».
östl . Elnoang /

uisrurn 7
nur ? ?
Heue Fleischhalle

Marie -Alexandrastr . 44
Telefon 803

Am Montag , den l . Juni l » Sl , werde ich in
Karlsrube . Herrenstrake 45a . Ireibändig ver -
lausen :

1 Schlafzimmer
bestehend aus ' 1 dreiteiligem Schränk , einer
Waschkommode ohne Marmor . 2 Nachttischen ,
2 Bettstellen obne Rost . Preis des Zimmers
4M .— Reichsmark . Liebhaber sind eingeladen .
Besichtigung ab 2 Ubr . ( 19G27 )

Harter GerIchtSvollzieheranw .

m

« chwer eichene

8c !iIatAmmsr
staunend bill . zu Verl

MSbrIf » rctnerci .
8 Humboldtstrake 8.

tchlafzimmer ,
veiiezimmer

Birke poliert , mit
Frisiertoilette , beste Ar -
beit . weit unter Preis .
Greuzstr . S, Barth .

(10581)

Noch neue
„ Tt >« lrs " -Univcrsal >

Rchenmaslhine
bill . zu verk , Anzus .
Gartenstr . 20, IV . *

Prachtvolles apartes
5,3
.5 MÄ .tl
cJ fl
c c S

Sdilalzimmer
„ g '5 Birke,j )ol . ,3türig
-

jjoj
C3

, ÜOl .
zum PreSise von

zu verkaufen

S

. 675 -
SS MarxKahn
Waldstraße 22 ( neb . Colosseum )
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U/eil diese gute QualitSien
Fl &iSGiiuJursiuiareR

zu bekannt billigen Preise "

Küchen
vrachtmöbel , spottbil

niöbel-Fürnifi
dirschstratze 30 . 1. ®i

« M
natur lasiert neueste
Modelle , vrima Arbeit ,
große AuZwadl . lom -
Plett , v . 145 Marl an

Epple-Möbel
Steinstrahe S. *

Küchenbüfett
neu , umständet ), f. nur
90 M zu vks . Fiirnisl ,
Hirschstr , Z0. 1 . St *

Badewanne
emaill . . weift , u . mod
Prof Junkers Bade -
» sen preisw . , u vcrks.
gu erfrag , unt . Gt2fK>2
in der Bad . Presse .

Kalte Büfetts
konkurrenzlos , billig b.
Heklfeld , Erbprinzen »
ftraße 26. «

Miete mit ' - An¬
recht unter £ nh'
rechnung de ,jcht
inneren | .rffl0(5uiili -
Ihiirn die

tat unserer

<Piano s

nen zu ,er .
fTlu f • _̂h 0 1
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WM -E
eiche, « roft - ^ ^ «

Radio
Wer Preis .

S At«"

Rasier - Klingen
10 Stück SO Pfennig . Höchstleistung an Preiswilrdigkeit !

das Beste , das m dieser Preislage geboten
werden kann da vom Fachmann .

Erprobte Klingen aller Preislagen
•tet * frisch eintreffend .

Solinger sp « 18 " ®' -

gegenüber d . " °



Karlsruher Verems - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben
ige
>e«l
die
)tn Badischer Schwarzwaldverein .
Sc '

jSltn 7 . Mai hielt der 2 . Vorsitzende Studienrat H . Linz seinen
eN' Abend zur Einführung in das Kartenlesen . Eingangs wur -
■ff "lle die wichtigen Signaturen , Boden , Gewässer , Eisenbahn uno

Wichen zur Einprägung im Lichtbild vorgeführt , dann erfuhr
ichrafsentarte eine anschauliche Erläuterung . In Gegensatz zu

|
'ct» die Schulwandkarte mit einer plakathaften Farbenplaftik . die

^ Mte Höhenlagen in festgelegten Farbtönen deutlich heraus -
öl
;ili ! in der Ebenen vom helleren zum dunkleren Kolorit bis 1000

die Gipfel weis? lassend , ergibt sich für Tchulzwecke eine
k>t plastische Uebersichtskarte . Eine billigere Manier zeigte die

V ^ merung . die beim Steindruck aufwandt wird . Je dunkler sie
„

'' ' t , um so steiler swd die Bergwände . Eine genaue Einsicht in

^ Teländeneigung wird damit aber nicht erreicht , die Schummerung
' ^ Mnach eine wohlseile aber unwissentschastliche Darstellungsart .
-^ Zeichnung d«sr schrägen Beleuchtung erscheint als Reliefkarte
] ;e 45 Grad , von Nordwesten belichtet . Fürs kantenreiche Hoch -

, ,s diese Form sehr geeignet , wenn auch die Schatten und
'
t , ,

'wten nicht stimmen , zumal die Sonne im Süden steht . Eine
a : Wiedergabe ist die Punktierung , die jedoch wenig Anklang
^ .Mnderkreisen fand . Hingegen ijt eine Verbindung der verschic-

r j (
« tt Darstellungen , wie sie das neuste Schwarzwaldblatt bietet

,j.
' 'lsruhe — Pforzheim ) , eine der besten Kartenlösungen ,

sch ^>en lehrreichen Darbietungen dankte lebhafter Beifall . Be -
freudig wurde die bei der nächsten Blütenwanderung statt -

^ de praktische Einführung in das Wandern an Hund der Karte
% . Anschlichend bot Herr Photograph Hügel prächtige Mai -
'dhmen , Frühlingsblumen und Blütenbäume , mit technischen Er -
Hungen . Wanderbilder der Bühler Gegend , von Lauf . Bischen-
^ Brigittenschloß , Katzenstein und Schauenburg , des Vortragen -
Zeigten die Schwarzwaldhänge in schönster Blütenpracht .

er ,
^' n gemütlicher Unterhalt « na sabend vereinte am 21 .

jt r ^ ie Mitglieder im Schremppsaal . Seit langem war Gelegenheit
sich wieder einmal im engeren Kreise über die Wander -

Wse auszusprechen . Ehrend gedachte der 1 . Vorsitzende Prof .
! ringer eines Geburtstagskindes , des 83 - jährigen Ehren -
^ nden Karl Schwarz , der als einer der wenigen Gründer der
ruppe . vom Jahre 1887. noch unter den Lebenden ir,eilt . und

">it größter Teilnahme heute noch alle Verpinsangeleqenheiten'
verfolgt . Für frchsinnige Unterhaltung sorgte an dem pro -

Miosen Abend Eisenbahninspektor Moock , der ein Zeitgedicht
^ ellemer Heiner in Pfälzer Mundart sarkastisch vortrug . In

Nennung besonders eifriger Werbetätigkeit wurden mit neusten
Zerkarien Frl . Hedwig Wirth und Bankbeamter Weins -
^ bedacht .

Die Angefielltenverficherung.

!

^>er Kamps um den Versicherungsbestand und das Vermögen
Angestelltenversicherung ist in vollem Gange . Insbesondere

h die Forderungen von der Invalidenversicherung aus . Diese
m nichts mehr als 500 Millionen RM . Die Karlsruher
) sgruppe des Deutschnationalen Handlungs -
^ ilsenverbandes hatte deshalb in der letzten Woche zu

Kundgebung aufgerufen . Als Redner war Inspektor
■iget von der Reichsanstalt für Angestelltenversicherung ge-

"»en .
Krüger sprach nicht nur allein von den Forderungen der

lidenversicherung , sondern auch von den noch weitergehenden
» ungen des Reichsverbandes Deutscher Lebensversicherungs -
J ten gegen das neue Beitragsvermögen der R . f .A . Die an

.
" •f-A . gezahlten Beiträge seien unantastbar und unangreifbar ,
lk' en das Vermögen der deutschen Angestelltenschaft . Es würde
5» Treu und Glauben verstoßen , wollte man diese Beträge zur
jung des 2-Milliarden - Defizites verwenden , ja es wäre Raub des
Mögens der deutschen Angestelltenschaft , es wäre bet Anfang
( dann folgenden Enteignungspolitik . Sollten die Forderungen
'

îeichsoerbandes und der Invalidenversicherung auf Zahlung
5

l/ ' Milliarde RM . erfüllt werden , so würden rund 40 Prozent
laufenden Renten der Angestelltenversicherung ihrer Deckung

^ubt werden . Das wäre der Zusammenbruch der Altershilse
Zutschen Privatangestellten .

, ^ ohl seien Invalidenversicherung und Angestelltenversicherung
. ' s Zwangsversicherungen , doch sei der privatrechtliche Charakter
>Angestelltenversicherung mehr gewahrt als bei der Invaliden -
Gerung . Der Redner beleuchtete die freiwillige Höherversiche -
5 für die besondere Gehaltsklassen geschaffen seien , und den
, °uf von Beitragsmonaten . Von diesen Möglichkeiten werde
Jj eifrig Gebrauch gemacht , ebenso wie auch der Umsang der
Mlligen Weiterversicherung sehr erheblich sei . An praktischen
jÜelen wurde der Wert der freiwilligen Versicherung skizziert ,
schließlich erhalte sich die Angestelltenversicherung lediglich
? Beiträge der Versicherten und deren Arbeitgeber und habe
' nie öffentliche Mittel in Anspruch genom -
'} ■ Eine Vermögensübertragung oder eine Zusammenlegung

Versicherungen würde nie zu einer Gesundung der In -
^ »Versicherung führen , dagegen die Angestelltenversicherung in
£ ruinieren , ja sie vernichten .
^ och sei heute die Angestelltenversicherung gesund , noch sei sie

Lage , die Renten zu bezahlen . Die Angestelltenschast gebe
i.°°r bestimmten Hoffnung hin , das? die Organe der Gesetzgebung
? die Hand dazu bieten , auch diesen Zweig der deutschen Sozial -
Gerung zu gefährden . H . H .

*

S Der Mittwochstee des Karlsruher Hausfrauenbundes am
Mi hatte den Charakter einer netten Plauderstunde . Frau'
? Lettinger - Nogel aus Berlin erzählte in anmutiger
Mereffanter Weise von den Festen des Jahres von Neujahr

Weise , wie heute Feste gefeiert werden - Am geschmackvoll
Blumen der Jahreszeit geschmückten Tisch, wurde gezeigt ,

, ^ an mit ost einfachen Mitteln dem Heim ein festliches Ge-
f verleihen kann . Ab und zu wurde auch ein Abstecher in die

gemacht , denn trotz Feiertag und Festesstimmung darf ja die
ilkau nie ihre kulinarischen Pflichten vernachlässigen . Da gab
Etliche Puddings , Torten und Kuchen zu sehen, wundervolle
i , mit Mayonaise garniert , Fisch- und Fleischspeisen , gewürzt
pikanter Soße , prächtige Platten mit Käse und allerhand

Auch hübsche Kindertische waren gedeckt , zum Festtag passend ,
^ erhand Figürchen aus Schokolade zu Weihnachten , Geburts -

Fastnacht passend . Auch Pralinen zum Nachtisch waren
? *den. Leider erschienen sie nur im Lichtbild . Die von Frau
^ Aer -Vogel mit einem ganz kleinen Apparat zum Teil selbst
Ehrten prächtigen Aufnahmen von See - und Gebirgsland -
^ gaben Anregung zur diesjährigen Sommerfrische . H . S .

Verews -Wochen -Anzeiger
Brflt Vereine ermäßigter Zeilcnprei » .

Samstae , den 39. Mai 1931 .

Schwarz -Weih -Club e. V >, Karlsruhe . Rheinfahrt auf dem Salon -
dampfer „Beethoven "

, 15 Uhr .

Miinnergesangverein Silcherbund . 20 Uhr in der Eintracht Konzert
mit Bankett und Tanz , anläßl . des 26jähr . Bestehens .

Männergesangoerein Sängerkranz u . Ees . -Abt . der Herrenschneider -
Zwangsinnung . 20 Uhr im Friedrichshof : Volkslieder -Abend mit
Tanz .

Sonnts « , äs » 31 . Mai 1931 .
Badischer Schwarzwald -Berein . Nachmittagsausflug nach Schwetzin -

gen . Abfahrt : 12 .58 Uhr .
Gesangverein .Badenia ". Waldfest hinter dem Städtischen Wasserwerk .

! Die "

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

4. Ringleunis-Turnier in Rappenwört.
Der Karlsruher Ringtennis - Club ( K .R .C .) veranstaltete über

die Pfingsttage in Rappenwört sein 4 . Ringtennis -Turnier . Zu
diesem offenen Turnier waren ca . 85 Meldungen eingelaufen , dar -
unter aus Stuttgart und Freiburg . Das Turnier , das infolge der
großen Hitze sehr hohe Anforderungen an die Spieler stellte , nahm
einen sehr schönen Verlauf . Besonderen Reiz boten die Ausschei -
dungskämpfe , in denen um den Siegeslorbeer hart gekämpft wurde :
ganz besonders spannend waren die Spiele um die Meisterschaft von
Karlsruhe im Herren - Einzelspiel . da der vorjährige Meister ( Hans
Bölling ) in der Vorentscheidung ausschied . Fritz Reble und Walter
Eckert vom K .R .C . . unbestritten mit die besten und sympatischsten
Spieler kämpften im wahrsten Sinne des Wortes um die Meister -
schaft mit einer Ausdauer , die bewundernswert war . Fritz Reble
konnte unter starkem Beifall in drei Sätzen die Meisterschaft an sich
bringen : ihm als Bestem wurde der Wanderpreis zugesprochen .

Nicht weniger reich an Spannung und Ausdauer war das Spiel
im Damen - Einzel um die Meisterschaft von Karlsruhe . Zu diesem
Kampf stellten sich die vorjährige Meisterin Frau Gumprecht
( K .N .C .) und die beste Spielerin vom Stuttgarter Ringtennis - Club .
Frau Ergenzinger . Auch dieser Kamps konnte erst nach drei Sätzen
zu Gunsten von Frau Gumprecht entschieden werden . Frau Gump -
recht errang somit zum zweiten Male den Wanderpreis . Im Herren -
Doppel gelang es den vorjährigen Meistern ( H . Bölling , F . Reble )
auch diesmal die Meisterschaft an sich zu bringen . Im Damen - Doppel
errangen Frau Gumprecht ( vorjährige Meisterin ) sowie Frl . Seide -
mann ( K .R .C .) die Meisterschaft . Frau Koppel , die zusammen mit
Frau Gumprecht im letzten Jahre die Meisterschaft gewann , konnte
bedauerlicherweise infolge Kranlheit keine Meldung abgeben .

Im gemischten Doppel war es wiederum Frau Gumprecht , die
zusammen mit Herrn Seidemann , einem überaus sympatischen
Spieler , sich den ersten Platz sichern konnte . Im Herren - Einzel in
der Altersklasse behauptete Herr Koppel lK .R .C .) seine Vormacht -
stellung ; es ist erstaunlich , mit welcher Ruhe und Fairneß dieser
Spieler seine Spiele absolviert . Im Herren -Doppel in der Alters -
klasie wurde zugunsten der Herren R u m s e y und H . D i e h m
lK .R .C .) entschieden : im gemischten Doppel fiel der Sieg an Herrn
Rumsey und Frau Mia Müller ( K .R .C .) . Im Knaben - Einzel
über 16—18 Jahre konnte Fritz Schmidt , M .T .V ., die erste Stelle
besetzen, während im Knaben - Einzel unter 18 Jahre der Sieg an
Werner Hornung ( K .R .C .) fiel , dem es auf Grund seiner guten
Leistungen gelingen dürfte , auch in der Senioren -Mannschast später
eine erste Stelle einzunehmen . Im Knaben - Doppel unter 16 Jahren
waren es die Gebr . Schneider (K .R .C .) , die mit dem ersten Preis
ausgezeichnet wurden und im Knaben - Doppel über Ig Jahre Wer -
ner Hornung und Fritz Schmidt . Ferner konnten die beiden Ver -
treter aus Freiburg mit je einem Preis bedacht werden .

Das Gesamt - Ergebnis des 4 . Karlsruher Ring -Tennis -
Turniers ist folgendes :

Herren - Einzel : Meister 1931 : F . Reble (K .R .C .) , 2.
Sieger : H . Eckert ( K .R .C .) : 3 . Sieger : G . Brill ( K .R .C .) . Damen -
Einzel : Meister 1331 : Frau Gumprecht (K .R .C .) ; 2 . Sieger :
Frl . Kreber G . ( K .R .C .) . Herren - Doppel : Meister 1331 :
H . Bölling / F . Reble ( K .R .C .) : 2 . Sieger : Fr . Rumsey / G . Brill
( K .R . C .) : 3. Sieger : K . Koppel / F . Brill ( K .R .C .) . Damen -
Doppel : Meister 1331 : Frau Gumprecht I Frl . Seidemann .
Gemischtes Doppel : Meister 1331 : Frau Gumprecht / Herr
Seidemann ( K .R .C .) ; 2 . Sieger : Frau Ergenzinger / Herr Kiedaisch
( Stuttgart ) I 3 . Sieger : Frl . Weiß ( K .S .V . ) I Herr W . Engesser
( K .R .C .) . Herren - Einzel : Altersklasse : Meister : Herr
Kurt Koppel ( K .R . C .) . Herren - Doppel : Altersklasse : Meister :
Herr Rumsey /H . Diehm ( K .R .C .) . Gemischtes Doppel : Alters -
klasse : Sieger : Frau M . Müller / Herr Rumsey . Knaben - Einzel ,
unter 16 Jahre : 1. Sieger : Werner Hornung (K .R .C .) : 2 . Sieger :
Blum ( Phönix Karlsruhe ) . Knaben - Einzel . über 16—18 Jahre :
Fritz Schmidt ( M .T .V .) : Knaben -Doppel . unter 16 Jahre : Bern -
hard Schneider / Hans Schneider ( K .R .C .) . Knaben -Doppel . über
16—18 Jahre : W . Körnung / F . Schmidt .

Nach Beendigung des Turniers fanden sich die Teilnehmer in
den oberen Räumen des Strandbadrestaurants zur Entgegennahme
der Preise , die auch diesmal wieder zum Teil in liebenswürdiger
Weise von Freunden und Gönnern des Ringtennissportes dem Club
zur Verfügung gestellt wurden . Auch an dieser Stelle sei herzlicher
Dank ausgesprochen , besonders Herrn Scharmann , der zum
zweiten Male einen unentgeltlichen Autofahrkurs als Preis stiftete .

Nach der Preisverteilung , die begreiflicherweise große Freude
bei den Siegern auslöste , verging die Zeit in gemütlichem Kreise bis
zur letzte» ..Elektrischen " nur allzurasch . Das rege Interesse , das das
Publikum bei der Austragung der Turnierspiele bekundete , zeugte
davon , daß der Karlsruher Ningtennissport die Verbreitung ge-
funden hat . die ihm als gesunder Sport zukommt . Dies war auch
den Worten zu entnehmen , die die Vertreter aus Stuttgart und
Freiburg an den Karlsruher Ringtennis - Club richteten .

Auffahr! der Karlsruher Rudervereine
vor Rappenwört.

Beteiligung von 7 Achtern , 18 Vierern , 11 Zweiern , 8 Einern .
Wie alljährlich veranstalten sämtliche Karlsruher Rudervereine

am kommenden Sonntag , den 31 . Mai mittags 4 Uhr ,
vor Rappenwört eine gemeinsame Auffahrt , um den tech -
nisch hoch entwickelten und gut organisierten Rudersport dem Karls -
ruher Publikum in der empfehlendsten Weife vor Augen zu führen .
Das Aufgebot von ungefähr 200 Ruderern dürste ein sehr schönes
Bild ergeben , das sich das Karlsruher sportinteressierte Publikum
nicht entgegen lassen sollte , zumal auf Rappenwört selbstverständlich
nur der normale Eintrittspreis erhoben wird . Nach der Auffahrt
versammeln sich die Mannschaften vor der Terrasse des Baderestau -
rants , wo der derzeitige 1 . Vorsitzende des Karlsruher Regattaver -
bandes , Herr Architekt Z i n s e r , in einer kurzen Ansprache auf die
Bedeutung des Tages hinweisen wird . Für die Mitglieder des
Karlsruher Rudervereins , des Rheinklubs Alemannia , des Sola -
mander , des Akademischen Ruderklubs und des Karlsruher Frauen -
rudervereins besteht die Möglichkeit , um 3 Uhr ab Nordbecken mit
dem Städt . Motorboot , das zu diesem Zweck gemietet ist, nach
Rappenwört hin und zurück zu gelangen . Karten sind in den
Bootshäusern des Rheinklubs Alemannia und des Karlsruher Ru -
dervereins erhältlich .

+
Musikalischer Abend im Karlsruher Männerturnverein . Die

Pslege der seel .fchen Werte neben der Sorge um die körperliche Aus -
b .Äung hat sich der Karlsruher Männertu

'
rnverein besonders seit Er -

Werbung seines eigenen Hauses in der Stefanienstraß « angelegen
sein lassen . Es wurde erreicht durch Veranstaltung von Vortrag ; -
abenden und musikalischen Abendseiern . In der Re .he der sein zu¬
sammengestellten musikalischen Veranstaltungen , die stets eine be-
sondere persönliche Note ' lugen , bildete «dar musikalische Abend
am Samstag , den 16. Mai . einen Höhepunkt . Er war . wie Herr
D .rektor Bürger in seinem herzlichen Dank an die Mitwirkenden
ausführte , eine Weihestunde durch die Musik . Die musikalischen Werke
reichten von Bach bis Brahms . Die Reichhaltigkeit der Darb e -
tungen - eigt die Vortragsfolg », welch ? Kompositionen für Klavier ,
So ' ov oline , 2 Violinen , für eine Singstimme und Duetle aufwies .
Konzertsängerin und Eesangslehrerin Frl . Sofie Nutischer sang mit
trag

' ähiger . klarer Stimme und ed ' er Tongebung Lieder von
Brahms , anschmiegend begleitet von Herrn W .lhelm Härdle . Mit
Herrn Konzertmeister Ochenkiel vereinigte sie sich zu einer feinen
Wiedergabe des Duetts aus „Carmen "

, wobei Herr Ochsenkiel sei -
nen sympatischen weichen Tenor mit viel Geschick einzusetzen wußte .
Der Höhepunkt des Abends wurde erreicht mit dem 2 . und 3 . Satz
des Violinkonzertes von Mendelssohn , die Herr Ochsenk el mit er -
staunlicher Technik und strah ' endem Ton vertrug . In dem Mittel -
satz des Konzertes für 2 Violinen von Bach stellte Frl . Iock mit
Herrn Och' enkiel als Partner ihr Können , das sich durch sichere Tech-
nik und gute Phrasierung auszeichnet wie so ost schon in den Dienst
des Vereins . Als Einleitung der musikalischen Darb etungen brachte
sie ein Capriccio für Klavier von Brahms sehr ansprechend zum
Vortrag . Die jugendliche Künstlerin , Frl . Karl , ergänzte durch
Klaviervorträge ( Berceuse und Polonaise von Chopin ) mit ihrer
gut ausgebildeten Technik die Vortragsfolge , sie führte auch m t
großer Sicherheit die Begleitung der Violinwerke durch . Der musi-
kalische Abend wurde beschlossen mit dem flotten Vortrag des Bolero
von Mo '

zkowfky, gespielt von Frl . Iock und Frl . Karl .
Aus dem K .T .B . 1846. Von dem rührigen Leben und dem

Gemeinschaftsgefühl , das in den Abteilungen des K . T . V . herrscht ,
zeugte die am vergangenen Donivrstag stattgefunden « Zusammen »
kunst der Aktivitas mit der Männerriege . Im Mittelpunkt de»
Abends stand ein Vortrag von Herrn B r ü st l e . in dem er in ob-
jektiver Weise die brennendsten Tagesfragen behandelte und sie in
Zusammenhang mit dem V^reinsleben im allgemeinen brachte . Die
Arbeitslosennot und die Wirtschaftskrise sind die Gespenster , di.« nicht
nur den deutschen Staat bedrohen , sondern die auch dem Vereins -
leben schlimme Feinde sind . Zu diesen Feinden der Harmonie und
der Entwicklungsmöglichkeit in d»?n Vereinen hat sich aber ganz
unnötigerweise noch ein Dritter gesellt : die Politik . Mit scharfen
Worten geißelte Briistle die politischen Verbänd >e , die die Körper »
pflege lediglich als willkommenes Mittel für ihre politischen Zwecke
mißbrauchen . Gegen dieses , jeglicher Volksgemeinschaft höhn -
sprechende Beginnen wird die D . T . stets ihr^ n schärfsten Kampf
führen . Nicht auf Stand , Religion oLer politische Ansicht wird in
der D . T . gesehen , sondern eine anständige menschliche
Gesinnung wird von den deutschen Turnern verlangt . Diese Ge-
sinnung ist das Unterpfand für die glückliche Arbeit , wie sie die deut -
schen Turnvereine zum Wohle nvon Volk und Vaterland treiben .
Reicher Beifall lohnte die trefflichen Ausführungen von Turnbruder
Brüstle . Weitere lAnfprachen des 1 . Turnwartes Ratzel , der der
Männerriege für die Veranstaltung des Abends dankte , der Turn -
brüder Blum , List , Franz Müller und Oberturnwart Land -

häußer , wechselten mit gemeinsam gesungenen Liedern . Den
wirksamen Abschluß des offiziellen Teils der Zusammenkunft bildete
die Schluk-lansorache des stellvertretenden Vorsitzenden des K . T . V.
Herrn Wurst . Er appellierte in begeisternden Worten an da ,
Zusammengehörigkeitsgefühl der Turner , das allein Großtaten auch
auf turnerischem Gebiet zu vollbringen in d>°r Lage ist und das ge -
genfeitig Kraft und Mut gibt zu d>em nötigen Vorwärtsführen
der Sache des K .T .V . auch in der wirtschaftlichen Notzeit , die heute
das deutsche Volk durchzumachen hat .

Tja-Ernrna du uerträgsfhalf
feeinen schrDötenKase ! -

Hatts+eAd ler - Ernrn en+aler
gegessen TsiejcH .

Gen .-Vertr . f . Karlsr . u . Urniteb . Aue . Dratz , Risniaickstr . 15 . Ruf 1253.
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Briefkasten.
«Ansrage » können nur Berücksichtigung finden . wenn die lauknb *
AdonnementS - Outtwng und die Porto - Ausgab «» beigefügt werbe » .!
d07. W . 8 . Brieflich geantwortet .608, it . Stf . Brieflich beantwortet .509. 04. S . Sie sind verpflichtet . di« Wohnung tvi «ier in Aen i

statu » »u verletzen , in « m jj < b«t Antritt der Miete war . i . fi. Sic müssen
4« ton « nun versetzte Tur Iviolxr so einleben , w-ie sie früder mar . Die
Erfüllung JHres Wmtlches , öa » eine schalldichte Wand « vischen den aaueÄ>vhnun « en erstellt wird . Mit ® lediglich vom Hanseiaentümer ab

510. O . E Da in dem Kaufvertrag autb -rürftieft wftrawnt ist. fcaö &aS
. jus m t* m 3wft «» r " - = - -* - * - *•

Käufer übernommen
nahm « von R

Haus in den , Zustand , in dem es bei ÄUchlits , ts<& « auf «» sich Wand , vomKau per iifeermmnnen wird , ist eine tigtfrtMwJic&e Korde rum« aus lieber »
»ahme von Reoaoaturkvsten an »en ?i« rkäus « r nicht «erecktserttgt . Es
durste schwer sollen , diesen Fall als argirftlge Täuschung zu klmstvmoreu .da »er Berkumer -fel&ft kaum wissen konnte , daß &U Dachreoav ^ --
dringend notnxnHlg ist.

811. K . R . Brieflich beantwortet .
512 . I . H . I. $ , Brieflich beantwortet .
513 , E . W . Brieflich beantwortet .

. 514, v Sch -<5 . B Ihren ehrenden Antra « , in dem Streitfall
Schiedsrichteramt »u übernehmen . können «vir lei» er nicht annehmen ,
könne » JHnen nur mitteilen , dah unsere chemischen Sachverständiger
Auffassung vertreten , mit der ®. B , i>en Vorgang im Austausch ion W
und Bier erklärt , Wenn Sie aber Wert aus uwbeidinate sicher« Klärungder Aimelegen -Hett legen , müssen wir Ihnen schon empfehlen , einen Sach
veritandiaen der chenrischen Wissenschaften bei« u«teHen.

51b . I L, i, M Brieflich beantwortet .
81« . W . L . t Sch . Brieflich beantwortet .517. L . H . Di « beiSen Steueransragen lassen sich erst nach näheren

Ansahen Uber die Bei „ ,öaei,s »erhältnisse der Erben hinsichtlich der Äe
srenina von Erbschaittisteuer beurteilen . Die von Ahnen «eineinte „Kails
»euer be»w . der mit Sem KrundstückSbaanf vevbunden « Kostenaufwand
betragt önrchtchnittUch g Proqent .

516 . I , B . i . N . Brieflich beantwortet .
SZ0. » . St . I. St . Brieflich bvan <n >ortet .
Ml . W - ch. i ff . Brieflich beantwortet .
628 . Hit . W . Ein Kefuch um Nachsah der GeihAuvef »nd«rsteuer »es

Untermieters hat schon öeAweae » gar keinen Zweck , weil der Untermieter
ja gar keine (9obaichw 'oii Jwrft -cner bezahlt .623 . St . ft . I. Ä . Brieflich »cantwortet .5J4 . H . 870 : Brieflich beantwortet .84 >. A . Sch . Brieflich beantwortet .
. 52« . T . 17. Es kann Ihnen niemand verwehren , in Ihrem GlaS «

avschluh ein diebstablsicheres Schloß anbringen m lassen . Der Hauseigen
tiinier kann aber verlange » , datz bei Auszug Schloß wieder in der
ursvrunglichcn Zustan » versetzt wird .527. H . B . Da der » äuser E . das Grundstück mit der »ugunsten
des A . etnaelragenen Restkaus ^ etdhupothek übernommen hat , gilt natürlich
auch dt« mit A . vereinbarte monatlich « Zinszahlung ,626 . «j . H . I. St . G . Brieflich beantwortet .

52^ . A . U . Brieflich beantwortet .oÜO, 8 . fi . I . 31. Brieflich beantwortet ,231 . C . D . 95 . Wenn es bisher üblich war , baß » er Hausgaiig von
der in Parterre wohnenden MietSpartei gereinigt wurde , ist eö von der
Mietspartci unberechtigt , wenn sie jetzt aus einmal sich weigern will ,bieier ^ roslichluna nachzukommen .532. H . G . k. E . Die Bedingungen können Sie erfahr «» vom Reichs -
airftichtsamt kür Privatversscherungen , Berlin W . lö , L^ dwig -Kirchpl . s—4.ö» S. L . D . Brieflich beantwortet .

534. H . L . i. R . Brieflich beantwortet .
535. G . B . Wenn Sic keine » Schuldschein »der eine sonstige An¬

erkenntnis der Schuld in Häitden haben , dürste ein « Klage aus Rück -
«ahlung » eS kleinen Darlehens kaum Auisicht aus Ersolg haben .

ö-lfl . , ß . H . Eine Zivilklage gegen die Beanttengntachter ist nach uns «-
rer Auffaiiung vollständig «wecklos . Da » Gutachten der anderen Aerzt «
spielt dabei kerne Rolle .

538 . St . H . i G . Brieflich beantwortet .
„ 539. 8J . H . ! . H . D « r Antobesiver . der den Schaden verurfacht hat . istallein Ihnen gcgentiber haftbar . Es ist gleich « itilig , ob »er Auwbiiiper

gar nichts
de ^

glcichgiilti
invortet .

ltig fein .
hersteUung »<»fd« i . .. .. . „
»» rückvergütet bekomiru , kann Jahnen

540. H. Th . i . 6 . Biieslich beanöwor
841. 3 . ff . i . n . Brieslichbeantiv ortet .

. .. K . Wenn Sie nachiveisen können , das, der Mehrverbrauch
xur Wasser zurückzuführen ist aus die von dem HauKeigentümer vernach -
laiflate Ilnstawdietzung des Klosetts , können Sie auch nicht verpslichterwerden zur Tragi » ,g der Kosten , die durch den Waffermehrverbrauch ent ^
standen sind .543. !H . M . Brieflich beantwortet .

. 544 . Nr . 1. Sie können eine MietSpartei nicht zwingen »ur An -la
^ >>er elektriiche » » citung in der Wohnuna eineS Mieles . Si « können '
Mi « tspartol auch nicht fiir entstehende Kosten haftbar machen .

54 ». A . R . Die Anieisejivertllaung « rsolyt am einfachsten dadurch ,daß man unigestülpt « Blnmeiitötsse in den Gartenbeeten aufstellt , den
Boden unter den Töpfen mit Süwtosf begießt . Die Ameilcn sammeln sich
dann unter diesen Töpfen an , j«den Morgen begießt man dann die Sani -
melstelle mit lieißem Wasser .

54fi . Stamm 99 . Die Bewertung eines Solo - Durch beim Zego ist
verichicdeii . Es kom-mt auf die Abmachung » der ein ««Inen Spiel « r an . Im
allgemeinen wird ein angeiagter „ Solo -Durch " doppelt b« vertet wie «in
«« wohnlicher ,L ) urch " . Der gewöhnliche Durchirag kostet in der Regel
16 Pfennig , der angesagt « „Durch " also 82 P ' ennig pro Mann .

547 . L . Sch . I . <\ Brieflich beantwortet .
548- M . A I. B . -B . Brieflich beantwortet .549. 81. F . Die erste Aufgabe der Renienmarkschein « ohne Kovlf habe »

reine GiUiiakeit mehr . Sie werden aber noch von der Reichi 'bank in Berlin
Die »weit « Ausgab « — die Scheine mit iiopf — haben nocheingelöst .

Gültigkeit .
„ .m M . ff . Wenden Sie sich
ffanfli «bd» ber vermitteln k,
d, ; cheii Presse ' können « ie » a>

551. Nr . 102 . Brieflich beantwortet .
i ._ C . Brieflich beantwortet .

Sie sich an «ine Kunsthandlung , die Ahnen e
kann . Durch in kleines Inserat in der
« sicher Liebhaber für daS Bild finden .

evtl .
Ba .

W .
658. 1 : 1. Der Mieter , der den Vitetvertra « . mit dem

verpflichtet , b« Mlbemängelten Passus unterfchi 'ieben hat .
Oer Vertrag

'
kann

'
nicht

Ihnen
,ug die

nfeitig ge»vereinbarte Summe zu bezahlen
brocheu werden .

864 . Nr . A . Es gibt «in « Reib « von Putzmittelr ^ die In jeder Drogerie
»u haben sind .

655 .
"

sich _ > WI .. . .. .
vofiVerwaltung in Bevitn erkalten .
sich auf ca

I . D .D . Die Zahl der Rpndfunkieilnehmer in Deutschland belilnft
3 Millionen . Die genau « Zahl können Sie von der Reichs -

beantwortet .Ü57. C. E Bei dem Lexikon handelt « S sich um einen Siebhab« rwert .
Ei » bestimmter Berkaufiwert kann desiialb nicht angegeben werden . Wen -
den Sie sich an eine Buchhandlung , die antiquarische Bücher vertreibt .

558.
550.

H ff Ihre st rage ist ohne weiteres
'
zu bejahen .

3 . Sch . Brieflich beantwortet .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein Ausruf der Berbraucherschaft .

Di « führenden deutschen Autoniobil - ClirbS haben ihren Aufruf er¬
neuert . der sich mit dem Hinweis auf die in Deutschland herrschende große
Arbeitslosigkeit gegen den Kauf ausländischer Automobile wendet und ibr «
Mitglieder «ur Bevorsugung einheimischer Erengnisse aullordert . Dieser
warm « Appell der Berbraucherschaft wirft die Krage auf .

welche ffraftwage » als deutsch« Erzeugnisse anzusehen" t sich die Auffass 'ung der Jndu/strie zu
aa >!> deutfchein Ma -

bleibt der Charak .
. . . . . . i Einzelteil« unter¬
geordneter Bedeutung in mäßigem Umfang aus dem Ausland stammen .

Die Schwarzwald -Juverlässigkeitssahrl
der ADAC .

Ueber 100 Meldungen zur „Schwarzwald - Zuoerlässigkeitssahrt " und
„Eeschicklichkeitsprüfung " des Karlsruher ADAC .- Clubs .

Die große motorsportliche Eemeinschafts -Veranstaltung des
Karlsruher Automobil - Clubs (ADAC .) und Badischen Motorrad
Clubs (ADAC .) , die am 30 . Mai mit einer Plaketten - Zielfahrt nach
Karlsruhe eingeleitet wird , als sportlichen Höhepunkt eine Zu -
verlässigkeitsfahrt durch den badischen Schwarzwald bringt und mit
einem Eeschicklichkeits- Turnier ausklingt , hat beim zweiten Nen -
nungsschluß ein glänzendes Nennungsergebnis zu verzeichnen : Rund
100 Zielfahrer aus allen Teilen des Reiches werden am Nachmittag
des 30. Mai sich in die Kontroll -Listen vor der Ausstellungshalle
eintragen . Zu gleicher Zeit werden nicht weniger als 75 Auto - und
Motorrad -Konkurrenten , die zur großen Zuverlässigkeitsfahrt ge-
meldet haben , ihre Fahrzeuge zur Abnahme vorfahren .

Ein Blick in die Meldeliste zur Zuverlässigkeitsfahrt zeigt , dah
neben einheimischen Kraftfahrern zahlreiche Konkurrenten von aus -
wärts starten werden , es liegen Nennungen aus Baden - Baden ,
Wolfach , Waldkirch , Konstanz von Heidelberg , Frankfurt , Stuttgart
u . a . Orten vor . Sehr intere » ant ist die Zusammensetzung des Fahr -
zeugmaterials in den einzelnen Klassen : Unter den Solomotorrädsrn
der Kategorie bis 350 ccm startet neben den Fabrikaten DKW . ,
Jmperia und Victoria ein Team der Stock- Motorradwerke Heidel -
berg . Die V e i w a g e n k l a s s e bis 500 ccrn bringt die Marken
Jmperia und Standard in den Wettbewerb , unter den kleinen Wagen
bis 1600 ccm sind die Fabrikate BMW ., DKW ., Hanomag , Opel und
ein nicht mehr ganz junger Benz - Sportwagen vertreten . Die Mar -
ken Aroie , BMW ., Jmperia und Victoria finden wir wieder bei
den Solomotorrädern über 330 ccm , unter den schweren Beiwagen -
Maschinen bis 1200 ccm sind BMW ., Harle » und Horex zu nennen .
Sehr bunt ist das Bild der Fabrikate in der großen Wagenklasse
über 1600 ccm , hier gehen Adler , Brennabor , Buick, Chevrolet , Fiat ,
Mathis , NAG ., Nash , NSU ., Presto und ein Bugatti - Kompressor -

ilh r in
2- Minuten - Abständen vom Startplatz Eüterbahnstraße aus , hinter
Wagen an den Start . Dieser erfolgt ab Sonntag früh 3
2- Minuten - Abständen vom Startplatz Eüterbahnstraße aus .
dem Hauptbahnhof , und dürfte bei oer Massenbeteiligung ein in -
teressantes Bild bieten . Die Fahrtroute der beiden (250 und 350
Kilometer langen ) Schwarzwaldschleifen mit je 4 Geheimkontrollen
wird , um Einheimische nicht zu bevorteilen , erst am Samstag abend
bei der Fahrerbesprechung bekanntgegeben , hier erhalten
die Teilnehmer auch eine Kartenskizze und die genauen Ausführung ^
bestimmungen zur Ausschreibung . Ab 12 .30 Uhr Sonntag mittag
kann mit dem Eintreffen der Konkurrenten am Ziel Ausstellungs -
halle gerechnet werden . Um 3 Uhr nachmitags beginnt sodann auf
dem Gelände hinter der Ausstellungshalle die E e s ch i ck l i ch k e i t s -
Prüfung , zu der wiederum zirka 40 Teilnehmer gemeldet haben .
Im kleinen Festhalle - Saal erfolgt sodann um 7 Uhr abends die
Preisverteilung , der sich ein unterhaltender Teil unter Mit -
Wirkung namhafter Künstler des Badischen Landestheaters sowie ein
Festball anschließen .

Doppelveranslallung im Phönixsladion .
FE . Phönix gegen Alemannia Worms . — VIB . Karlsruhe gegen

FC . Birkenfeld .
Am Sonntag , den 31 . Mai , nachmittags # 5 Uhr , trifft

Alemannia Worms , eine hessische Spitzenmannschaft , auf die
Schwarzblauen im Phönixstadion . Dabei dürfte von großem In -
teresse sein , wie die Phönixmannschast , die ihre Schwächeperiode
ausprobiert , sich dem anerkannt vorzüglichen Flachpaßspiel des Geg -
überwunden hat und neue Kräfte für die kommende Spielsaison
ners anpassen wird . Alemannia Worms ist durch Zuzug neuer be-
kannter Spielkräfte wesentlich verstärkt und wird in stärkster Auf -
tellung er >cheinen . Nur durch erhebliche Spielerausfälle mußte sich

Alemannia im letzten entscheidenden Treffen um die Mitwirkung in
der Trostrund « knapp gefchlagen mit dem vierten Tabellenplatz be-
gnügen . Gespannt darf man sein , ob die berechtigten Hoffuringen
des Gegners für die kommende Saison in Erfüllung gehen werden
und es Alemannia gelingt , die verheißungsvolle Phönixmannschaft

ringen . Es dürfte daher das Spiel schon als Auftakt für
te Verbandsspielsaison ^«wertet werden , da auf Grund des
pielsystems die Punktekämpfe bereits Anfang August begin -

nen . Alemannia Worms steht unter dem Training eines bekannten
rüheren Fürth « Internationalen Ein Besuch dürfte bei der Aus -
ieglichenheit der beiden Mannschaften sehr zu empfehlen sein . Als
Zorfpiel findet ein Treffen zwischen den beiden Bezirksligisten VfB .

Karlsruhe und dem FC . Birkenfeld , das um 3 Uhr beginnt , statt .

Kurze Sporlnachrichl ^n .
Mit 6 :1 (6 : 1 ) Treffern wurde Schwedens voraussichtliche Fuß »

ballelf für das Spiel gegen Deutschland in Stockholm von dem
englischen Fußballmeister Arsenal geschlagen .

-!i-

Obwohl Ferdl Swatosch (früher Köln/Sülz 07) vom Westdeut -
chen Spieloerband wegen Vergehen gegen die Amateurbestimmun -
gen nur bis zum 31 . Dezember disqualifiziert wurde , will ihm der
WSV . auch nach diesem Zeitpunkt keine Spielqenehmigung geben ,
da Swatosch nicht mehr als Amateur zu betrachten sei.

+
Siiddeutschlands Handball -Auswahlmannschaft wird am 6 . Juni

in Aachen gegen eine westdeutsche und am 21 . Juni in Leipzig
gegen eine mitteldeutsche Repräsentativmannschaft spielen .

Kreiswarteversammlung der D . T.
d-

Der erste Tag der 7. Kreiswarteversammlun « ^
Deutschen Turnerfchaft in Stralsund , an der w?«

Führer der deutschen Turnkreise beteiligt sind , begann
reitenden Gruppensitzungen mit einer Festtagung
schen Stralsunder Rathaussaal . Zahlreiche Vertreter der Reg , -I
der Stadt und sonstiger Behörden wohnten der feierlichen 9
nung bei . Oberbürgermeister Dr . Heydemann und Regie ^
rat Vützamm begrüßten die Teilnehmer . Für den Vorstan j (
D . T . sprach deren Vorsitzender , Staatsminister a . D.
cus . Dann folgte ein Festvortrag von Professor Dr . M01 » JVortrag von Profe »or T>r. w » .' j«

..Der Wettkampf . sein wahrer S ' "
iit " . Seine gehaltvollen Ausfuhru ^

(München ) über das Thema
Erziehung , Turnen und Sport " . Seine gehaltvollen Ausfui " '

^
die Beachtung in weitesten Kreisen verdienen , gaben der
gleich zu Beginn ihren Höhepunkt . Nachmittags hielten die
Oberturnwarte , Volksturn - und Spielwarte ausgedehnte Bell "

^
gen ab . Ueber die Auswirkung der Verträge mit den
bänden und über die Gestaltung der weiteren Zusammen j,
ferner über Lehren der Zusammenschlüsse zwischen Turn - und v fr
vereinen wurden eingehende Erörterungen gepflogen . Weitere 1

gruppensitzungen und ein Heimatabend auf dem Rathauspia ^ ^
unter Beteiligung von mehreren tausend Zuschauern ein « 0

für Stralsund wurde , beschlossen den ersten Tag .

Frankreichs Tennismeiflerfchaften.
Lilly Aussein siegt. — v . Gramm geschlagen .

Die letzten Spiele am Mittwoch nachmittag bei den intern
nalen französischen Tennesmeisterschaften in Paris braS >

^
Achtelfinale des Herren - Einzels die erwartete Niederlage des
noveraners v . C r a m m durch den Amerikaner Lott , der m>
6 : 1 , 6 :0 erfolgreich blieb . Dagegen setzte sich Cilly Aussew
ihrem Siege über Frau Henrotin mit 6 :8, 6 :2, 6 :4 weiter erso »
durch .

Schöner Ersolg von Kilde Krahwinkel. !
Im Stade Roland Garros zu Paris kamen am Donnerstag

vier Meisterschaftsspiele zur Durchführung . Im Damen - Einz
zielte Hilde Krahwinkel - Essen . die zusammen mit Cilly ? ße
unter den „letzten Acht" stand , einen bemerkenswerten Eno
schlug die in dieser Saison besonders spielstarke französische I »e 1
Mathieu überraschend glatt mit 6 :4 , 6 :3 . Die Rheinländerin
ein prachtvolles Spiel , sie hat sich gegenüber dem Vorjayr
wesentlich verbessert und dürfte bei einem Anhalten i« *" "« laü
Form in diesem Jahre sicher für Deutschland einen weiteren ^
auf der Weltrangliste sichern. Zusammen mit der Deutschen w <te te
Engländerin Betty Nuthall in die Vorschlußrunde , sie ct<
die Amerikanerin Helen Jakobs 6 :3 , 6 :2 aus . Bei den Ö cr

^ 0 11 *
reichten bereits der Japaner Sato und der Franzose Bor jrt
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Z ».L-die Vorschlußrunde . Sato besiegte den Amerikaner van ". „ ttf
einem spannenden Match 8 :6 , 1 :6 , 2 :6 , 6 :4 , 6 :3 , während . 1 .
seinen Landsmann Berthet 6 :2, 6 :3, 6 :1 aus dem Rennen

Rennen zu Grunewald . J
1. Preis von Lilienhof : ? ehrlingsreiten , w . Dreijährig «, R>°3

1200 Meter : 1 . Ovvenbeimers Törin tHiller ) , 2. Feldwebel ,
geant . Toto : 47. Plah : 26, 10. 5 üa . Ferner : ViirzenlanU , ^ ,ek-

2. Preis vo » Hubschenried : Verkanssrennen . 90O0 RM . . z «rl>" ' ' ml . 2 . Älianteana ,1 . Weiömanns Lebenskünstler ( .« reus ) , 2 . Ätantegna , «•. inicö 1
schild Toto : 44 . Pwiz : 14 . 13. 1^ —K . Ferner : Till
Maiesto - - '

Cte
« sö

Lip
ioni
ktw
«5

1 94. 14 . 10 . 172— Vf— - .
e-sto . H^rmatlieb 'e, j
3. KreiS von M «lt >« rg : Für Dreijährig «. S500 RM ., «
. A . v . ^OPpenHeimF M a r a g 0 lLehmiich

^
2 . Kavallerist . tt

3—6 La . Ferner : Oftabe . ^» . ter !
-leich II , 3 501) NM .. 14C0 ^

I . e m . MW » ..
Toto : 15. Platz : 11 , 13 .4 . Landgraf - Rennen : Ausgleich . . .
» oillners Lärche >Kreuz ) . 2 . Lrenburg , 3 . Franeeöeo
Plaiz : 1« , 14 . %—1 Lg . Ferner : Lehnsherr , vonkurent Ro,en ° »'

^ pp->'
5 . Tranm - R-nne » : 4100 RM . . 2300 Meter : 1. © . Ä . .V:

heims Rosmarin sGrabschl , Z. Zvishgnss , 3 . JmvresstonM - ,
2ö. Plötz : 11 , 14 . 2^ —4 Lg . Ferner : Äraliwacke . «v.etiW t -

6. Turmfalke - Rennen : 3000 NM . , 1600 Meter : 1 . v . M Pl «K»
Groll <O Tckmiöt ) , 2 . Edelknabe , 3 . Germanieus . Toio :
II , 20, 13 . 1—2 Lg . Ferner : Kandem , Braut , Göttersage . ^ ?

7. Taormiua -Rcnuen : Ansgleich III . für Dreiiahrige , 30w (eI, K? ,
1800 Meter : 1 . Schweitzers Kamerad ( Saidik ) . 2 . Ziomos . 3 .
Toto : 63 . Platz : 22 , 21, 20. Vir- 2 Lg , Ferner : Willkomm .
Jrrigoven , Äjtvria , Voro -Budur , Bussard .

« -
„ Iii

^ Der Karlsruher Schwimmverein von 189» veranstalt
samstag , den 30. Mai , abends 8 Uhr . im Saal des ^ e

]
*

e j6 < '

„Löwenrachen " ( Kaiserpassage ) einen Eltern - und Jugend ®
abend . Besonders die Jugend will der Verein zu sich
um ihr den schönen Schwimmsport zugänglich zu machen , e

möchten aber auch die Eltern einmal etwas über Schwimmen
und hören , und das ist der Zweck dieses Abends . Hand
mit Elternhaus und Jugend läßt sich hier eine ausgedehnte ^
arbeit auf dem Gebiet des Schwimmens als Volkssport erm >

^ . ^ ^ ,
Das vorgesehene Programm ist sehr reichhaltig ; neben drei C
die Schwimmkämpfe bei den Amsterdamer Olympischen
1928, die Schwimmkunst im Dienst der Nächstenliebe , ^ .

"* 1
lustigen Schwimmerfilm , werden Herr Redakteur Vo l o e * „ r !l
der Vorsitzende des Gaues Baden im D .S .V . , Herr A v e
und der Eauwerbeleiter Herr M e y e r -Durlach , über verj > j,et
Themen sprechen . Den musikalischen Teil hat die Hauskap ift lt
K .S .V 99 übernommen . Der Eintritt zu der Veranstaltung
so daß ein starker Besuch zu erwarten sein dürfte .

G

£BESONDERS PREISWERT :

Damen-Badeanzug i so
schöne bunte DesBins • • • Ii -"1- 1

Wollene Badeanzüge q so
schöne Farben , fllr Damen und Herren

Wollene Badehosen 3
Bade -mantel 700
hübsche Muster , » » » « « » B" """

Badeschuhe « «
mit Gummisohlen » » - Paar • W */r

strandsohärma • 85 -?

SlrandhOie • • • ««<->- 75 ^

FREUNDLIEB
KARLSRUHE • KAISERSTRASSE 185

Israelitische Gemeinde .
Hanptsnnagoge
Kr »nenstrafte .

Freitag , den L9 . Mai .
Sabbatanfang 7 Uhr

Samstag , 30. Mai .
Morgengv -tteKdienst
8 .30 Uhr .
NachmittagSgotteS -
Mtnft 3 .30 Uhr .
Sabbatauöggng
8 .10 Uhr.

Werktags : Morgengot -
teSbienst « .45 Üb ! .
Ab ?udgott « sd >enst
7 Uhr .

GM
Erkläre hiermit , daß

i-h noch nie einer vol .
Partei angehört habe ,
weder einer ani « horc !

§ . S -biittl «, Metzgerei ,
rnnnenslr . La . «

Unterricht

Franz . u . Englisch
Mr Anfiin «er u . Fort «
geschritt . (aiich SchUl s
wird zu möftia . Preis
erteilt . Angebote univr

on d . Bad . Pr .

Welches nette , gesunde
und häuslich erzoMne
Mädchen wiiuscht ideale
Mremidschaft mit
Kaufmann , 2ö Jahre ,solid u . strebs ., zwecks
lväterer

Zuschr . mit Bild unt .
G29S« an d . Nad . Pr .
Verschwieg , zugesich.
»erl . Auonwm zwecks .

Zg . Reljpinscherle
intellsg . Tierchen , bill .
^bzitgeben . *
Herrenstratze 36, II .

Sckw . Relivinlscher
(tueibl . l echt , billig Ii

ugeben . *
enoelssobn « latz 8,11

Die dank&ace
Sllkrep - Wäsche lUr warme Tage
Bügeln unnötig I SchlUpfer von 1 .50
an kaufen Sie bei

Ba w Inh . Werner Schmitt ,■ f Waldstrasse 37 .

ÜBrlobüngskartBnT ^ än^ ffruBt ^ n
1^

Druckerei » . Thiergarten <B '-Sische Presse ».

Heirat
wünscht Mademiker ,
T>r ., 30 I ., et)., ftattt .
(Stich , in chtaatwella ..Mit hllbsckmr. gr .,

'cht .
Dame . WS 2i y . , ver¬
mögend . a . g . Kamille
Zuschriften auch von
Angehörig , unt .
an die Badische Press « ,
DiAretion .

Staatsbeamter , 27 I .,
Kaufmann , 36 Jahre ,
vermög, , Ggstwirt , 47
I .. vermög ., wünschen

Heirak.
Tomen (auch ohne

Vermög .) , erhalt , geg .
Rückporto Auskunft .

K il & b c I,
Bernburg <® imle ) N .
Schäferstr . 2a . (21683a

Wim
Mai«

Uhrenhaus KlPSChB ®
KARLSRUHE , KRIEGSSTRASSE 70 .

Gänzl . Geschäftsauflösun0

30 . 50 - 75 % Rabatt

lung muß letzt geräumt werden . Alle
Uhren zu jedem annehmbaren Preis ! Kommen Sie u

Gebrauchter Einachser -

Eisannanoei *

Kastenwagen , sofort , u kaufen gesucht , Offer -
ten Linter 4*19480 an die !>!adische Presse .

Dampfkessel
Qnersieder , zn kaufen

ifucht . Angebote mit
reis unt . DilMN an

die Badisch « Press « .

MU -Eeragg
für Kleinauto gesucht .
AuSfiih >ltchl> Annevote

unter Nr . P1WM an
dke Badische Presse .

Kleiner , gebrauchter
Eisschrank

z» kauf . flesncM. Off , u .
«ÜS76 an Bad . Presse .

Lichtpausen
f« nig » schnell (16513)

Fritz ff t ( d» 11 ,
ttnlfrrftr . ISN Tel 1079

Tansche Wohnhaus
m a . Lage R - Vadens
liegen Saus >» Karls -
ruhe oder Etiinsen . *

Kaisers ? /ake
"

l5>7. IV .

i - aLfseäntsc 0" d8r
Bergstrasaal

Strecke : Darmstadt —Heidelherg . ge -
kür Geki .^ ' ^ " " "

6 Zun
- >> .
Oh >t- unh Besrenstrauchern ,

ewvi .'
^

Morgen großer Garten in >t
"

reicl
Mt .

MM . . . . . . . . il>iel,ucht N. . . .. . . . .
Lop .dhaüö . ß Zunmer und . Znv

^
r ,

unj >

Preis : 2SM0 ^ nzalilnng 5000 M
in verlausen durch Woiff , # ioae & ö #«
>mmovilien . Benslieim n . t . Si . ( a556l

Tausend
Mar»

t
WM

« «Ä Prell «.
an vi«
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Der Diener unterwarf sich diesem Mädchen, wie der Herr und
der Zwölfzylinder, ' denn er wurde von ihr nicht als Personal
behandelt, wie das bei anderen Mädchen der Fall war . Zuweilen
machte es ihr Späh , mit ihm gemeinsam zu kochen ; es kam auch
vor, daß sie kleine Fragen an ihn stellte , die den Herrn betrafen :
Ob er Freunde habe ; wer diese seien ; ob er manchmal nachts nicht
nach Hause käme ; ob er sich in letzter Zeit irgendwie verändert habe.
Flüsternd gab der Diener Antwort ; er wollte dieses Mädchen nach
Leibeskräften unterstützen, andere Mädchen zu verdrängen . Der
Diener liebte dieses Mädchen; andere Mädchen Hatzte er. Vor
ollem liebte er sie deswegen, weil sie nur mittags oder nachmittags
kam. Sie hat ihre Moral , sagte sich der Diener , der ein ordent -
licher Mann war .

Eegen halb zwölf war der Himmel bewölkt. — Stephan erschien
angekleidet in der Frühstücksecke des Speisezimmers . Nun war er
es, der militärisch stramm stand und den lllanengruh vollführte .

„Rührt euch !" kommandierte Jenny und zog mit einer Zucker-
Zange geröstete Brotschnitten aus der Toastmaschine.

Stephan prüfte vom Fenster aus die Wolkenbildungen des
Himmels und verzog ärgerlich die Lippen . „Viro uram mag keinen
tiefen Boden"

, klagte er bekümmert und schaute auf Jenny , was
sie dazu sage . Sie schenkte Kaffee in die Tassen und schwieg. Er
ergriff die Sportzeitung und las mit erhobener Stimme , die leicht
vibrierte : „Biro uram , der heute erstmals in den Farben des Ee-
stüts Mecheln startet , stellt Klasse genug dar , um die verlangten
Vorgaben zu leisten ; der Hengst , der in der Arbeit ungemein ge-
fallt , dürfte es in erster Linie mit Desdemona zu tun bekommen .

"

Jenny entriß ihm die Zeitung . Sie machte ihm die Erape -fruit
Zurecht und schob die Zuckerschale zu ihm hinüber .

Stephan , das Telephon auf den Knien , stellte die Scheibe ein ;
«r sprach mit seinem Trainer . „Wir müssen Smirn die Order geben,
vom Fleck weg zu führen !"

Sie frühstückten . Stephan blickte starr vor sich hin ; er beachtete
licht einmal , wie wunderbar Jenny für diesen Tag geschmückt war .
Er fröstelte und sprach in nebelhafte Ferne : „Ich habe leine Angst
vor Desdemona. Ich fürchte nur Lateran .

"

„Lassen Sie jetzt Lateran , Stephan !" befahl Jenny mit liebe-
doller Strenge . „Trinken Sie Ihren Kaffe !"

Stephan trank gehorsam und stellte die Tasse klirrend zurück.
».Lateran trägt nur 56 Kilo . . ."

Von der Haustür her kam heftiges Läuten . Erregt eilte
Stephan in die Diele, ritz die Tür auf . Es war Hark, der so hyste-
lisch geläutet hatte . Sie umarmten einander wie Brüder , die einen
Trauerfall beklagen . Auch Hark war recht blaß ; zwischen seinen
Lippen steckte eine große Zigarre , die nicht brannte . Weil Hark
sonst nur Zigaretten rauchte, sah sein Gesicht mit der großen Zigarre
etwas komisch und auch etwas tragisch aus .

en *

Hark bemerkte die Veränderung der Diele . „Was ist denn hierlos ? Es duftet nach einem zarten Parfüm , wie es hier noch nie
geduftet hat . .

„Es duftet nach Jenny I"
„Nach wem?"
„Jenny "

, wiederholte Stephan .
Der Baron lehnte sich an die Wand . Er hatte etwas Derartiges

nicht ahnen können ; es war ihm glatt verschwiegen worden . . .Die Zigarre zwischen seinen Lippen beschrieb eine Neigung bis zumKinn hinunter . „Du hast dieses Mädchen bei dir ?"
„Wir fahren zusammen nach Grunewald !"
Hark erhob Protest : „Wir fahren nicht mit diesem Mädchen

nach Grunewald ! Denn wir fahren mit Tema nach GrunewaldI
Wir holen Tenia Punkt halb zwei ab !"

„Jenny kommt selbstverständlich mit !"
„Sie kommt nicht mit , mein Sohn !"
Die Tür öffnend trieb Stephan seinen Freund ins Speise-

zimmer ; er nahm ihn beim Handgelenk und führte ihn so zu Jenny ,als wenn Hark sich widersetzte , was der gar nicht tat . „Das ist
Ferdinand !" sagte Stephan und landete einen Linkshaken an der
kurzen Rippe seines Freundes .

Ferdinand hatte plötzlich ein begeistertes und strahlendes La-
cheln ; der Linkshaken konnte ihn nicht im entferntesten groggy
machen . Er legte seinen furchtbaren Hut und seine Zigarre weg .
Er verneigte sich vor Jenny , und Jenny verneigte sich vor ihm,mit einer kleinen Gentlemanverbeugung . Sie schüttelten einander
die Hand, beide riesig erfreut .

„Sie wohnen doch , gnädiges Fräulein , natürlich auch dem ersten
Start unseres Biro uram bei ?" stammelte Ferdinand , entzückt über
jede Kleinigkeit an dieser Frau , und mit dem Anstand eines Grand -
seigneurs aus dem Rokoko kützte er ihre Hand . . .

Kurz vor halb zwei steuerte Stephan sein Auto über den Reichs-
kanzlerplatz; Jenny saß neben ihm , und im Notsitz saß Ferdinand
In der Heerstraße, vor der Villa Temas , stoppte Stephan . Er gab
ein langgezogenes Signal , und sie stiegen alle aus .

Drei Minuten später kam durch den bunten Garten , in silber-
graue Fehfelle geschmiegt , die feenhaft schlanken Beine in hohen
lleberschuhen, weil es nach Regen aussah . Die junge Frau in den
riesigen Stiefeln prallte vor dem fremden Mädchen zurück.

Fräulein Jenny Hurlo , meine Sekretärin — Frau Tenia Ast-
gart !" stellte Stefan vor.

Wie die Häuptlinge zweier feindlicher Amazonenstämme tausch -
ten Tenia und Jenny einen kurzen gefährlichen Händedruck aus . Die
rückdrehenden Winde trieben dunkles Gewölk über den Himmel.
Hark schaute bestürzt auf das Automobil : Wem gebührte jetzt der
Platz neben Stephan ?

Stephan setzte sich ans Steuer und erklärte : „Mein Bruder
Hark soll neben mir sein ! Die Damen müssen in den Notsitz !"

Sogleich hüpfte Jenny mit zwei Kletterschritten ihrer langen

Beine über den verchromten Kotflügel de» Hinterrades hinweg in
den Notsitz. Das also ist T ! dachte sie.

Tenia machte ein Gesicht, als wenn sie darauf warte , daß eine
Leiter angestellt werde. Hark half ihr , wie ein Stalljunge einer
Reiterin auf das Pferd hilft ; er hielt ihr feine beiden Hände hin,
damit sie den Fuß darauf fetze. Sie sah Jenny nicht an . Darum
also hat Stefan keine Zeit mehr ! dachte sie.

Aber die beiden herrlichen Häuptlinge kamen sich nun doch mit
einer Dreiviertelwendung ihrer Oberkörper und einem koketten
Lächeln näher ; sie fingen einen Flirt an . . . Beruhigt sprang Hark
zu Stephan in den Wagen . Die Sirene heulte auf . Alles über -
holend, raste die gewaltige Maschine zur Rennbahn Grunewald .
Stephan fuhr ein Tempo, daß den flirtenden Mädchen im Notsitz
der Puder von den Wangen flog.

Drunewald hatte einen ganz großen Tag . Dem drohenden Ee-
wölk zum Trotz, wogte es auf dem Sattelplatz von Menschen ; der
Rhythmus der Totomaschinen hämmerte ; vom Pavillon her drang
Musik ; Pferde wurden von den Paddocks in den Ring geführt ; vor
den Buchmacherständen knisterte es von Zahlen ; gelassen saßen die
Jockeis auf ; feierliche Herren erklommen den Richterturm ; Glocken»
signale durchschnitten die nervöse Atmosphäre des Tur ' s.

Nach dem zweiten Rennen fielen die ersten Regentropfen . Ein
Run auf die Tribünen setzte ein. Vor der Waage und auf dem
Sattelplatz waren nur noch Regenschirme zu sehen . Der Himmel
war dunkelgrau geworden ; ein schräger Schauer prasselte nieder.
Die Jockeis waren , als sie von der Bahn kamen , von Schmutzspritzern
bedeckt.

Hark und Stefan Ulander verließen die Loge. Vor der Num-
merntafel auf dem Sattelplatz notierten sie die Starter für das
Handikap. Biro uram hatte Startnummer 6 erhalten ; er mutzte
also mitten im Rudel abspringen . Während Stephan zum Toto lief,
ging Hark in den Führerring . Unter der geschweiften Krempe seines
Cowboyhutes zeigte sein Gesicht eine feine Blässe ; er hatte wieder
die große Zigarre zwischen den Lippen , die nicht brannte .

Er ging auf Bajdal zu . Bajdal blickte drohend in den Himmel
und fagte : „Der Regen paßt mir gar nicht , Herr Baron !"

„Der Regen paßt allen anderen auch nicht "
, erwiderte Hark

und musterte die Pferde .
Viro uram sah bestechend aus , mächtig im Bau und muskel-

strotzend . Neben ihm fiel Desdemona ab. Lateran gefiel ihm besser ;
der Hengst schien in Hochform zu sein . Die Jockeis kamen von der
Waage . Smirn in der braunen Jacke mit den rosa Aermeln und
der rosa Kappe lachte vergnügt . Baron Hark und Vajdal sprachen
flüsternd auf ihn ein.

„Am Start gut aufpassen und sofort nach Hause gehen, Jimmy !"

mahnte Vajdal .
„Allright , Geza !" Smirn schlug ungeduldig mit der Gerte gegen

seine Stiefelschäfte.
Glockenzeichen. Die Jockeis saßen auf . Während Vajdal seinem

Reiter in den Sattel half , strich Hark mit der Hand über Biro
urams Mähne hin . Der Rappe bäumte sich und schlug aus ; sein
Temperament und sein Tatendrang gingen mit ihm durch .

«Da kommen die Pferde !" rief Jenny Hurlo und fühlte sich jäh
in die Erregung der überfüllten Tribüne gerissen .

Tenia legte mit unumstößlicher Ruhe Harks riesigen Feldstecher
an die Augen ; sie sah sich das Pferd an , von dem Stephan so viel
Aussehen machte . Sie setzte den Feldstecher ab ; sie schien erstaunt ;
ihr linke Braue zog sich töricht in die Höhe.

„Sie sind erregt , Frau Astgart ?"

„O — sehrl" entgegnete Tenia sanft und tupfte sich mit dem
Ringfinger der rechten Hand über die Lippen.

(Fortsetzung folgt .)
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«riefhüllen werden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei S. Thiergarten «Ladisch- Presse).

r - >
Socken und

'Wasserwellen durch
Lockenkräusel - Elixier „ Sa -
lutol " erzeugt mit Sicherheit
haltbare Locken , die Nässe
u . Transpirat , standhalten .

Einfachste Anwendg . Einmaliger Versuch
führt zu dauerndem Gebrauch . Preis pro
B lasche Mk . 2 .25 . Versand nach auswärts

Speztal - Damen -Frisier - Salon
9rida öcfjmidt , fKaisersfr . 100

Wer entfernt kleine

Tätowierung ?
Qtm . u , Sr.mi2972 <in

B . Pr . Fil . Werderpl .

Weitzel» und
Tavczicren

von Küchen und Zim.
mern , Fenstern , Mö¬
bel» usw. in gut . Aus -
führ. Hill. &. Horcher,
llmalienstr . 45, St >, X. *

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Limousine
(deutsches Fabrikat )

t -Sitzer, g od . 8 Zhl .,neuerer Thv , wenig-
gefahren, gegen bar zu
kaufen »«sucht. An««-
böte unter 0,2965 an
Mt Badttche Press«.

SM SDOtt
'>00 ecm , Baus . 1930,
wenig aefahr, , in sehr
gutein Zustande , preis -
wert au verkaufen . An¬
gebote unter S81947I
an die Badische Presse.

Wagen
K/S0 BS, , f. Lieferzw,
greift » ., zu »auf , ges>
Nnffebote unt , KÄiW
an die Bad , Presse,

Gut erhaltenes
Motorrad

zu raufen gesucht . Ge-
naue Angebote mit
PrviS unt , ,» ,T .A>KS
an dir Badnche Presse
Filiale Hauvtvost.

« uchc gut erhaltene»
Motorrad

bis 350 ecm . gegen
gaitsttzeude

Zchneidermaftarbelt.
Offerten u . § . $ .8083

au die Badischc Presse
FMalr Hanptvost.

Opel
j/40 P « . . Limousine ,
> Zylinder , ueuwertig ,ehr billig abzugeben,Sosienftr . 4».Telefon 4279.

Notverkauf
Kabriolett , 6/30 Fiat ,
letzt. M»d „ 2 Titz«. 2
Not! , , ßöOO ßilom . gel.
fabrikneuwertiH txrf .
Anzahlung 3-300 Mark,

Angebote u , S21706a
an die Bad . Presse.

Opel -
Limousine
»sitz. . 4 '16 PS . , in
la sahrber , Znft . ,versteuert u . zu -
gelassen, an Pri -
vatband geg . Kasse
billig abzugeben.
Nülier. Ausarten -
strafte 19 , vart . ,
Tel . 6914. (19573

DIXI
6 Z» l . . 9/40, billig ab¬
zugeben. Rüppurr, «
Raitatterstr . 27,

Moria-
Motorrad , 850 ecm
neuwertig , preiswert
zu verkaufen tkShler,Köruerstr . 10. (19579)

Erltlil . Motorrad
500 ecm , noch neu,
obengefteuert, f . Sport
u . Reise , Nehme gebr.
in Zahlung . (19583)

Tchiiycnstrafte 69.

müssen Sie die Kaffeebohne, wenn Sie
ihr ganzes Aroma herausholen wollen.

Aufbrühen allein tut's nicht!

„WjeJjej ^ s • Carlsbader " ist der
Schlüssel , der es dem Wasser ermög¬
licht, die Bohne zu öffnen und alle Fein¬
heiten des Kaffees aufzunehmen.

151 11 & FLB J ** 1W '
Daher ist Kaffee mit Weber 's kräftiger
im Geschmack, voller im Aussehen ..

Zweierlei Gewinn :
Besserer Kaifee
fürwenigerGeld.
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Samstag und folgende Tage !

Sonntag , den 31 . Mai 1931 , nachmittags 1/25 Uhr

Diejenige Dame
die Wert auf den Genuss einer

guten Gaffe (Kaffee legt, besucht

Angtnthmer
Aufenthalt
im Friient

TISCH I
Damen -Strümpfe
Waschkunstseide , plattiert » Äußerst solid
u . haltbar , viele Farben 3 Paar 2 .10 Paar

TISCH II
Damen -Strümpfe
künstl . Waschseide , hochw . feinm . Quallt . i
in modern . Farbtönen , teils unscheinbar
fehlerhaft . • • • • • • 3 Paar 3 .45 , Paar

TISCH III
Damen -Strümpfe
künstl . Waschseide , feinfädig u . elastisch
neueste Modeferben 3 Paar 3 .88 , Paar

TISCH IV
Damen Strümpfe
künstl . Waschseide , mtt Flor unterlegt ,
oder Bemberg -Gold • • 3 Paar 4 .10 , Paar

TISCH v
Damen -Strümpfe
künstl . Waschs ., wundervoll weich undi
schmiegsam , in den letzten Farben

3 Paar 4 .70 , Paar

Ettlingerstrasse Nr . 33

Rcstautiagen iiiod. Antiquar,ai

u a.
in hübschen Einbänden
früher 190 bis 6 — Mk.

Holitscher , Reisen / Mehring , Al¬
gier , iU . L . I Huclsembeck , Dok¬
tor Billig , ill. v. G«r. Grosz . Hl . /
Mynona , Der Schöpfer , ill . v. Ku¬
bin . Hl . I Castell . Bemards Ver¬
suchung . b . I Spleen , L . / J . Bn-
ker , Memoiren , ill. K . / Hirsch¬
feld , Die Nixe , L . I Die Madonna .
L . / Kiilpe , Kote Tage , L . I Drei
Menschen , L . / Siemer , Maja
Orbinska , L . I Feuerbach . Ein
Vermächtnis , L . / Jacques , Hei¬
ße« Land , L . / Dckobra . Ma¬
donna im Schlafcoup # . K . / Gon¬
del der Träume , K . I Bin Freu¬
dermädchen . K . I Mein Herz un¬
ter d . Zeitlupe , K . / Mein Freund
d . Dieb . K . / Moral um Mitter¬
nacht , K . I Balzac , Drollige Ge¬
schichten , L . I Bie,kailin . Stilp«.
I ». I Böhla » , Valentin , h . I Brach¬
vogel, FrieÄemann Bach . h . I
Bulwer , Letzten Tage V. Pom¬
peji , L . / Cervantes , Don Quixote .
L . I Dill , Die Herwcghs . L . I
Ebers , Homo sum , L . / Flaubert ,
Salambo , L . I France , Die Göt¬
ter dürsten . L . / Gobineau , Diu
Renaissance . L . / Grimmelshau¬
sen , Simplizissimus , L I Habber -
ton . Helene « Kinderchen . L . /
Hauff . Lichtenstein . L . / Herzog .
Nibelungen , L . / Jacobsen , Ma¬
rie Grubbe . L . I Jacques , Plüsch
u . Plümowski , L . / Keller , Mar¬
tin Salander , L . I Kiigelgen ,
Jugenderinnerungen , L . / Laclos ,
Liebschaften , L . I Lagerlöf , Gö-
sta Berling , L . I Land , Kampf
um Eva . L . / Liliencron , Mit d .
I. Ellbogen , L . I Mantegazza .
Hygiene d. Liebe . L . / Ge¬
schlechtsverhältnisse . L . I Mau -
nassant . Der schöne Freund , L . /
Meßedi ". Blinkfeuer . L . I Kismet ,L . I Mörike , Maler Nolten , L . I
Murger , Bohfeme, L . / Norbert .
Gräfin Potocka , L . I Ompteda ,
Margret u . Ossana , L . / Maria
da Gaza , L . I Presber . Rubin d .
Herzogin . L . I Masken L . / Von
Ihr und Ihm . L . I Pr £vost . Ma -
non Lescaut , L . / Scheffel . Ekke¬
hard , L . / Shaw . Amateur So¬
zialist . L . I Smith . Der Schatz .
L . / Stratz , Die kleiine Elten , L
/ Strindberg , Leute auf Hemsii .
L . / Am offenen Meer , L . / Vie-
big . E . Reinharz ' Ehe . L . I Vi-
scher . Auch Einer . L . I Voß.
Römisches Fieber . L . / Wilde .
MIi rohen . L . ) Zobeltitz . Auf
märkischer Ende . L . / Zola.
Nana . L . /

L . — Leinen : Hl . — H 'leinen :
K . — kartonniert .

WETTBEWERB
Bilder - Annahme nur noch bis
Dienstag , den 2 . Juni 1931

TISCH VI
Damen -Strümpfe
künstl . Waschseide In erprobt , dauerhaft .Qual . , alle erdenkl . Färb ., 3 Paar 5 .S0 , P.

TISCH VII
Damen -Strümple
ktlnstl . Seide , plattiert , kräftiges n . doch
maschenfeines Gewebe , 3 Paar S.SO, P,

TISCH VIII
Damen Strümpfe ,Bamberg -Luxus , hochedleQual .,m Zehen -
verstärkg ., neueste Park ., 3 Paar 6 .45 , P. l

TISCH IX
Herren -Socken
Flor mit Kunstseide , einfarbig u . in hoch¬
eleganten Dessins , 3 Paar 3 .5B • . Paar

TISCH X
Kinder > Kniestrümpfe
mit hübschen Fantaiierändern , alle Größen
zum Aussuchen Paar

Werlvolle Preise !
1 . Preis : Ein Radio -Apparat
2 Röhren - Netzempfänger
sowie 17 weitere Preise
Bedingungen an der Foto -Abtlg . erhältlich

Schildkröten
wieder eingetroffen !
Stück 85 >f und 1 . »

KARLSRUHE,
lu . 2 Spangen ffe " VE farbig , Leinen m
farbig u . Lack M # J | und Lack O Uli

Paar Vif V Paar " taVW

IOoody
. gedoppelt Rindbox A hbschwarz u . braun B Uli scliw . u. B* #Paar | | QU braun P . $ J B § U

3 Badeschuhe Niedertreter
| Chromsohlen ^ E ™ Stoff sehr O C ra.»13 36/42 / 3 'V leicht ■ 36/42

Gesucht zu sofortigem
Eintritt cirt

Mädchen
20—25 JaHre , das ko¬
chen erlernte und schon
in gut vllrgerlichcm
House gedient hat .
V»r ;ustell . ztv . 4—7 U .
Geschäft , Kaiserstr. W

Weg . Erkrankst , suche
sofort , brav ., fletßiHes

Mädchen
das ^eiwa » kochen kann .

Wirtschaft
zum Kühlen Grund ,

Winterstrafte Z7 .

MSnnvrgss . ver. ..SSnlzvniii 'sn? os- u .
Bes . am. der »eri'kiimkneidsi '-
Zwangsinnung Karlsruhe .
SAMSTAG . 20 . Mai . abends
8 Uhr im „FfülEDRICHSHOF "

Friedrich Weinbrenner ,Denkwürdigkeitem aus seinem
Leben , von ihm selbst ge¬schrieben . In Halb - . (iKleinen gebunden . . »V «J

Volkslieder -Abend
mit 'San}

Versand nach auswärts .

Eintrittspr . Mitglieder BO 9 , Nichtmltgl . 1 RM
ErmäBigter Preis Iflr Konzert u . Ball : 1 . 50 RM

Polizeistundeverlängerung

Aufzum
Frottee

Baue-Anzug
reineWolle Gr .42

Die neneffen Modelle

Trockenwolle 9 .78

aparte Neuheiten
23 .75 16 .50 am Sonntag , den 31 . ds . mts .

Um 2Uhr Sommertagszug durch
die Ortsstrassen , anschliessend

Konzert
und Klnderbelustlgung auf
dem Platze des TUPnCPlIundeS
Duriaclt-Aue .
Gute Bewirtung I — Gedeckter Platz I

- Kein Eintritt 1 —

Für die heißen Tage empfehlen wir ;
Schönste , große Zitronen . . Stück 7 Pfg
Blutovalorangen solange Vorrat Pfd . 20 Pfg
Bananen > » » » » » » » 56 >»
Amerik . Aepffel . . . . . „ 60 »

Alle gangbaren Sorten Mineralwasser :
Teinadier Sprudel, Herrenaiber , Kalser-Friedr .-
Wasser , Fadiin^er , Grenzadier Sprudel . Öfter-

sellers -, Emser und Pefersfaler Wasser zu
Originalpreisen , Limonade und Sodawasser ,

Feinst . Himbeersaft in 2/1 und 1/2 Flaschen .
Zitronensaft in kleinen Fläschchen.

Welver u . roler Pifllzer Wein Liter o . Glas 70 Pfg
iiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiinniAbgabe nur an Hitglieder . Wii!iiiili!iili»M"">l

Bade -Schuhg
Mutzen / Gürtel

KariThome & co
KARLSRUHE

Harrenstr . 23, . gesrenQber der Reichsbank .

Riesig große Auswahl !
FormvollendeteQualitätsarbeit !

Glänzende Anerkennungen . —■•
Auf Wunsch Zahlungserleichterung ,

Im Ratenkautabkommen .

Rabattmarken oder 5 °/0 bar .

F.G. SOditern 06. K ' iie
Zum sofortigen Eintrttt suchen wir
einen ewsefübrten bestens emvsobl .

beim Osmmerstoek
Anläßlich des 25 Jährigen Bestehens
Samstag , 30 . Mai :.

Fackelzug durch die SUdstedt
Treffp . 8 Uhr Deutsche Eiche , Augartenstr .Abmarsch 9 Uhr Sybelstraße .

Sonntag , 31. Mai , 11 Uhr :
Gefallenen - Ehrung a . Gedenkstein

Nachmittags : Das Aufstlegsplel gegenden Kralchgau - Meister findet
nicht statt .
Spiele d. Jugend u . d. Reservemannschaft

Montag , 1. Juni , i/27 Uhr :
Pokalspiel Bulach I — T .- Neureut .

Aufo -Zubehör
Reisenden

EhrllÄcS , braves
MädchenIBBSSSSSI wcllh. oute Kochrennt -

«««. , . . ™ .. . . niss« besitzt und all«
Ehrl . ll . Mädchen
vom Sand « , das schon l . Juni grlucht . Alter
In Stellung war . für a >— 24 Jahre . Angrb .alle Arbeit . a« s. mit nur best« n lilcken-
G . Rteger , Bititcrei , losen Z -ugnizabschrist .

rötlheliust . S. SW12N1 u. Lichtbild u . WlStSS

möglichst kaufmännisch gebildet .
Kochmann mit Führerschein . Aus¬
führliche Angebote unter G1915 «
an die Badische Presse .
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